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auch das noch

Noch knapp vier Wochen,  
dann geht’s endlich los: ein 
Adventskalender-Türchen täg-
lich bis zum Heiligabend. Zwei 
Drittel der Menschen in 
Deutschland nehmen es dabei 
allerdings nicht so genau und 
haben schon einmal eine Tür 
vor oder nach dem eigentli-
chen Tag geöffnet. Das geht 
aus einer repräsentativen Um-
frage des Marktforschungsins-
tituts Appinio unter 1000 Per-
sonen hervor. Fast jeder Zwei-
te hat demnach sogar schon 
mal alle Türchen auf einmal 
geöffnet. Laut Appinio halten 
sich vor allem Männer häufig 
nicht an die vorgesehene Rei-
henfolge. 
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Rettungswagen 
verunglückt 
bei Einsatz in 
Wildeshausen

Wildeshausen/vs – Blaulicht, 
Trümmerteile und Abschlepp-
dienst am Mittwochmorgen 
auf der Kreuzung Nordring/
Westring in Wildeshausen: 
Dort war  um kurz nach 10 Uhr 
ein Pkw mit einem Rettungs-
wagen kollidiert,  der sich auf 
einer Einsatzfahrt befand.

 Mit eingeschaltetem Blau-
licht und Martinshorn war das 
Fahrzeug der Johanniter Ahl-
horn auf der Ahlhorner Straße 
gefahren. Als die 30-jährige 
Fahrerin in den Kreuzungsbe-
reich einfuhr, bog zur selben 
Zeit ein 42-jähriger Fahrer aus 
Wildeshausen, der gerade grü-
nes Ampellicht hatte, vom 
Nordring kommend mit sei-
nem Pkw die Kreuzung ein. Er 
wollte weiter über den West-
ring fahren, kollidierte dann 
jedoch mit der linken Rücksei-
te des Rettungswagens, der  da-
raufhin auf die Seite kippte. 

Die 30-jährige Rettungssa-
nitäterin und ihr 26-jähriger 
Arbeitskollege erlitten leichte 
Verletzungen. Der 42-jährige 
Wildeshauser blieb unverletzt. 
Am Rettungswagen und dem 
neuwertigen SUV entstanden 
Schäden in Höhe von mindes-
tens 30 000 Euro. 

Osnabrück/Rostock/dpa – 
Nach Bombendrohungen und 
vorübergehenden Sperrungen 
der Hauptbahnhöfe in Ros-
tock und Osnabrück hat die 
Bundespolizei einen Tatver-
dächtigen. Noch am Dienstag-
nachmittag, kurz nach den 
Vorfällen, sei man  dem Mann 
aus dem Großraum Rostock 
auf die Spur gekommen, teilte 
die Bundespolizei mit.  Der 45-
Jährige stehe im Verdacht für 
beide Bombendrohungen ver-
antwortlich gewesen zu sein.  
Beide Bahnhöfe waren nach 
anonymen Bombendrohun-
gen am Dienstag vorüberge-
hend lahmgelegt. 

Drohungen 
gegen Bahnhöfe  
– Tatverdächtiger 
ermittelt

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Hermann Gröblinghoff,        
Nachrichtenchef   

Das sagen Leser
zum Trump-Sieg   

D ie Präsidentenwahl in 
den USA ist gelaufen, Do-

nald Trump ist der klare Sieger 
des Votums der Bürger. Er 
wird die Weltmacht ab Januar 
2025 wohl für weitere vier Jah-
re anführen. Wir haben so-
wohl unsere Leserinnen und 
Leser als auch Menschen aus 
dem Nordwesten, die vor län-
gerer Zeit in die USA ausge-
wandert sind, zum Wahlergeb-
nis befragt. So erwartet etwa 
Prof. Dr. Alfons Teipen, der aus  
Friesoythe stammt und seit 
Langem  in den  USA lebt, 
nichts Gutes von Trump. „Er 
wird seine Feinde bestrafen“,  
glaubt der 6o-Jährige. Ansons-
ten reichen die Reaktionen  
von Zustimmung über Er-
leichterung bis hin  zu Ableh-
nung.  Lesen Sie dazu     
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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tion der Geschichte“ von Mi­-
granten aus den USA, ein 
schnelles Ende des russischen 
Angriffskriegs gegen die Uk-
raine sowie hohe Einfuhrzölle 
und Steuersenkungen ange-
kündigt. Auch leugnet der Re-
publikaner die Klimakrise und 
kündigte einen drastischen 
Ausbau der Öl- und Erdgasför-
derung der USA an. 

In der Außenpolitik – wo 
die Demokratin Harris für 

Der Republikaner Donald 
Trump ließ sich von seinen 
Anhängern feiern. BILD: IMAGO

der EU und 60 Prozent Zoll auf 
Importe aus China erheben, 
könnten die deutschen Expor-
te in die USA um 15 Prozent 
sinken. Zudem würden die 
deutschen Ausfuhren nach 
China um zehn Prozent sin-
ken, weil China weniger in die 
USA exportiert. Tiefgreifende 
Auswirkungen wird Trumps 
Erfolg wohl auch auf die tradi-
tionell engen Beziehungen 
zwischen Amerika und 
Deutschland beziehungsweise 
der Europäischen Union ha-
ben. 

Dennoch streckte Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD)   dem 
künftigen US-Präsidenten in 
einer ersten Reaktion die 
Hand aus – machte aber auch 
klar, dass die Europäer nun en-
ger zusammenstehen müssen.   
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) for-
derte nach dem Wahlsieg 
Trumps  eine wirtschaftspoliti-
sche Reaktion. „Wir müssen 
Deutschland als Wirtschafts-
standort stärker machen als es 
sich derzeit präsentiert“, er-
klärte er. 

Kontinuität stand – gilt Trump 
als unberechenbar, auch mit 
Blick auf die wichtige US-
Unterstützung für die Ukrai-
ne. 

Auch für uns wird Trumps 
Triumph wohl massive Folgen 
haben. So erwartet das Ifo-Ins-
titut von der Wirtschaftspoli-
tik  Trumps große Probleme 
für Deutschland und die EU. 
Sollte Trump tatsächlich 20 
Prozent Zoll auf Importe aus 

Von Unseren 
Korrespondenten
In Washington, Berlin
Und Hannover

Washington – Nach vier Jahren 
kehrt der Republikaner Do-
nald Trump als US-Präsident 
zurück ins Weiße Haus. Der 
78-Jährige siegte nach einem 
hitzigen und oft aggressiven 
Wahlkampf überraschend ein-
deutig über seine demokrati-
sche Gegenkandidatin, die 
scheidende Vizepräsidentin 
Kamala Harris (60). 

„Es ist ein politischer Sieg, 
wie ihn unser Land noch nie 
erlebt hat“, sagte Trump bei 
einem Auftritt vor Anhängern 
im Bundesstaat Florida. „Ich 
danke dem amerikanischen 
Volk für die außerordentliche 
Ehre, zum 47. Präsidenten ge-
wählt worden zu sein“. Er ver-
sprach ein „goldenes Zeitalter“ 
Amerikas und bedankte sich 
bei seinen Wählerinnen und 
Wählern für die Unterstüt-
zung. 

Trump hatte im Wahl-
kampf die „größte Deporta-

Trump triumphiert – das   bedeutet es für uns 
US-Wahl  Republikaner zieht erneut ins Weiße Haus ein – Die Reaktionen 

Über die US-Wahl
berichten wir in dieser Zeitung 
auf zwei Seiten über: 
  Die fünf Hauptgründe für 
das  schlechte Abschneiden 
von Kamala Harris
  Zwei Kommentare
  Folgen für Deutschland 
und Europa
  So reagieren die Börsen, 
das sagen Ökonomen

Auf NWZonline  berichten wir 
aktuell über alles  Wichtige zur 
US-Wahl  in einem Spezial
P @  www.NWZonline.de/us-wahl

Deutschland schnell Klarheit 
über den weiteren politischen 
Kurs brauche. In den Sitzungs-
wochen des Bundestags bis 
Weihnachten wolle er alle Ge-
setze zur Abstimmung stellen, 
die keinen Aufschub duldeten. 
Dazu gehören nach seinen 
Worten die Stabilisierung der 
Rente sowie Sofortmaßnah-
men für die Industrie.

 Lindner warf im Gegenzug  
Scholz  vor, den Bruch der Am-
pel-Koalition gezielt herbeige-
führt zu haben. „Sein genau 
vorbereitetes Statement vom 
heutigen Abend belegt, dass es 
Olaf Scholz längst nicht mehr 
um eine für alle tragfähige Ei-
nigung ging, sondern um 

einen kalkulierten Bruch die-
ser Koalition“, sagte der FDP-
Vorsitzende am Mittwoch-
abend in Berlin. Damit führe 
Scholz Deutschland in eine 
Phase der Unsicherheit.  Lind-
ner warf SPD und Grünen vor, 
seine Vorschläge für eine Ver-
besserung der wirtschaftli-
chen Lage Deutschlands nicht 
einmal als Beratungsgrundla-
ge akzeptiert zu haben. 

Bei dem Koalitionsstreit 
war es  darum gegangen, wie 
das Milliardenloch im Haus-
halt 2025 gestopft und die 
schwer angeschlagene deut-
sche Wirtschaft wieder auf 
Trab gebracht werden könnte.  
Der Koalitionsausschuss galt 

als letzter Versuch, eine Eini-
gung zu erzielen.

Vizekanzler  Habeck bedau-
erte den Bruch der Ampel-Ko-
alition. Er betonte am späten 
Abend vor dem Bundeskanz-
leramt, „dass sich das heute 
Abend falsch und nicht richtig 
anfühlt“. Obwohl Lösungs-
möglichkeiten auf dem Tisch 
lagen, habe man die Haus-
haltslücke nicht schließen 
können. „Die FDP war nicht 
bereit, diese Wege zu gehen“, 
sagte Habeck. Die Entlassung 
von Finanzminister Lindner  
sei letztlich  deshalb folgerich-
tig gewesen. 
P Meinung
P Hintergrund

Regierung   Kanzler will am 15. Januar im Bundestag die Vertrauensfrage stellen

 Scholz entlässt  Lindner –
Aus für Ampel-Koalition
Von Stefanie Dosch,
Hermann Gröblinghoff
Und Michael Fischer

Berlin – Der Bruch der Ampel-
Koalition  ist da: Bundeskanz-
lerkanzler Olaf Scholz (SPD) 
hat Bundesfinanzminister 
Christian Lindner (FDP) ent-
lassen. Am späten Mittwoch-
abend begründete   Scholz in 
einem  Statement vor der Pres-

se  die Entlassung  Lindners mit 
einer fehlenden Vertrauensba-
sis für die weitere Zusammen-
arbeit. „Zu oft hat Bundesmi-
nister Lindner Gesetze sach-
fremd blockiert“, sagte der 
SPD-Politiker im Kanzleramt. 
„Zu oft hat er kleinkariert par-
teipolitisch taktiert. Zu oft hat 
er mein Vertrauen gebrochen.“  
Es gebe keine Vertrauensbasis 
für die weitere Zusammen-
arbeit. „So ist ernsthafte Regie-
rungsarbeit nicht möglich“, 
sagte Scholz. Ein solches Ver-
halten wolle er dem Land 
nicht weiter zumuten.

 Der Kanzler kündigte an, 
am 15. Januar im Bundestag 
die Vertrauensfrage zu stellen. 
Sollte er diese verlieren, könn-
te es wohl spätestens im März 
zu Neuwahlen kommen.  Er sei 
sich mit Vizekanzler Robert 
Habeck (Grüne) einig, dass 

Aktuelle Entwicklungen
zum Ringen um die Ampel-
Regierung finden Sie im 
Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

 Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) trat am späten Mittwochabend vor die Presse.dpa-BILD:  Kappeler

Lübeck/dpa – Ex-Kanzleramts-
chef Helge Braun (CDU) wird 
Anfang 2025 neuer Präsident 
der Uni Lübeck. Der Akademi-
sche Senat habe den 52-Jähri-
gen zum neuen Präsidenten 
gewählt, teilte die Hochschule 
mit.  Nach einem Medizinstu-
dium in Gießen und einer Tä-
tigkeit als Arzt und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Universitätsklinikum war er 
2002  in den Bundestag ge-
wechselt. Von 2013 bis 2018 
war er Kanzleramtschef.

Früherer 
Kanzleramtschef 
wird Lübecks 
Uni-Präsident
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Von Friedemann Diederichs,
Büro Washington

Washington – Die US-Demo-
kraten und ihre Präsident-
schaftskandidatin Kamala 
Harris hatten sich alles so 
schön ausgemalt: Frauen und 
die junge Generation Ameri-
kas würden in bisher unvor-
stellbarem Umfang in die 
Wahlkabinen strömen und 
Harris einen Erdrutsch-Sieg 
gegen den verhassten Republi-
kaner Donald Trump besche-
ren. Doch je später es am 
Wahlabend wurde, desto län-
ger wurden die Gesichter. 

Am Ende stand ein Ergeb-
nis, dass sich Harris wohl in 
den düstersten Prognosen 
nicht ausgemalt hätte: Auch in 
den „Swing States“ wie Penn-
sylvania und Michigan zeigte 
sich Trump in einer unerwar-
teten Stärke – vor allem bei 
Minderheiten wie Latinos und 
Afroamerikanern, auf die Har-
ris so gesetzt hatte.

Wie konnte es dazu kom-
men? Die Niederlage von Har-
ris lässt sich vor allem auf fünf 
Gründe zurückführen:

1. Ihre Wahlkampagne: Die 
amtierende Vizepräsidentin 
Harris übernahm im Juli vom 
altersschwachen Präsidenten 
Joe Biden – und hatte dann ge-
rade einmal vier Monate, um 
Stimmen zu werben und sich 
bekannt zu machen. Das Pro-
blem: Als Vizepräsidentin hat 
Harris so gut wie keine Erfolge  
vorzuweisen, und zuvor hatte 
sie nur kurz im Senat gedient. 
Das machte die 60-Jährige zu 
einem weitgehend unbe-
schriebenen Blatt.

 Dies paarte sich mit der 
fragwürdigen Taktik, Inter-
views von Harris möglichst zu 
limitieren, weil sie sichtbar 
Probleme hatte, unvorbereitet 
auf Fragen überzeugend  zu 
antworten. Am Ende gab es 
zwar jede Menge Wahlkampf-
auftritte – doch dort fanden 
sich vor allem Demokraten 
ein, die sie nicht mehr über-
zeugen musste, für sie zu 
stimmen. Die Medien als Mul-
tiplikatoren wurden von ihr 
sträflich vernachlässigt.

2. Der Biden-Faktor: Als Vi-
zepräsidentin hat Harris nicht 
die Macht wie Biden, Entschei-
dungen zu treffen. Es ist ein 
undankbarer Job, der vor al-
lem aus Terminen zweiter 

Klasse besteht. Und doch 
nahm ein großer Teil des 
Wahlvolks Harris mit Biden in 
Sippenhaft für Zustände im 
Land, die es subjektiv so sah: 
ein kaum erträgliches Preis-
niveau, eine zu wenig kontrol-
lierte Grenze zu Mexiko mit 
einer Rekordzahl an illegalen 
Migranten und eine Verbre-
chenswelle in den Metropo-
len. Sie sei nicht Joe Biden, ver-
suchte Harris maximale Dis-
tanz. Und sie wolle ihre eigene 
Politik mit der Perspektive 
einer jüngeren Generation 
durchsetzen. Das alles half am 
Ende nichts gegen die tiefen 
Zustimmungswerte für Biden. 

3. Polemik statt Program-
matik: Die Zeit war zwar kurz, 
doch Harris hätte sie für die 
Vorlage eines wirklich konkre-
ten Programms  nutzen kön-
nen. Stattdessen blieben von 
ihrem Wahlkampf nur ein gu-
tes Dutzend teilweise fragwür-
dige Ideen hängen. Jeder Erst-
käufer von Immobilien sollte 
25.000 US-Dollar aus der 
Staatskasse erhalten. Dann 
wollte sie Mieten „deckeln“, 
obwohl dies die einzelnen 
Bundesstaaten tun müssten. 
Und für hohe Lebensmittel-

4. Die Partei-Strategie: Die 
Basis der Demokraten hatte 
nie eine Chance, über die Be-
rufung von Harris als neue 
Kandidatin abzustimmen. 
Eine Handvoll Top-Funktionä-
re drängte zunächst im Som-
mer Biden zum Rücktritt, um 
dann eine Automatik für die 
Nachfolge im Hinterzimmer 
durchzusetzen. Dabei gab es 
talentierte Demokraten, die 
ebenfalls denkbar gewesen 
wären – wie Kaliforniens Gou-
verneur Gavin Newsom oder 
die frühere First Lady Michelle 
Obama, auch wenn man sie 
zur Kandidatur hätte drängen 
müssen. 

5. Die Mobilisierung: Es gab 
einen erheblichen Unter-
schied zwischen Republika-
nern und Demokraten, was 
die Mobilisierung der Bürger 
anging. Die Demokraten setz-
ten auf ihre traditionelle Stra-
tegie, Stammwähler durch 
Hausbesuche und Textnach-
richten in die Wahlkabinen zu 
treiben. Trump wiederum 
konzentrierte sich – unter-
stützt von X-Chef Elon Musk – 
auf jene Wähler, die sonst gern 
den Wahltag aussitzen. Das 
ging am Ende auf.

US-Wahlen  Warum die Demokratin schlechter abschnitt, als in düstersten Prognosen ausgemalt

Fünf Gründe für Harris’ Scheitern 

Verteilung der 538 Wahlleute nötig zum Sieg: 270

US-Präsidentschaftswahl 2024
So wurde in den Bundesstaaten gewählt

*Stimmen können
aufgeteilt werden
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Kommentar

Friedemann 
­Diederichs über 
die Gründe für
 Donald Trumps 
US-Wahlsieg 

Trump? Wieder Donald 
Trump? Die Rückkehr des 

Republikaners ins Weiße Haus 
ist auch aus europäischer 
Sicht ein Schock.  Die Demos-
kopen hatten ein enges Ren-
nen gegen Kamala Harris vor-
hergesagt. Doch die Hoffnung 
war auch in Berlin, dass ein fri-
sches Gesicht und erstmals 
eine Frau die Weltmacht auf 
den versprochenen „neuen 
Weg“ führen und vier Jahre 
mit ruhiger Hand regieren 
würde. Doch das Ausmaß des 
Erfolges von Trump, gepaart 
mit dem Verlust der Senats-
mehrheit der Demokraten, ist 
ein politisches Erdbeben in 
Washington.

Der Hauptgrund liegt dabei 
auf der Hand und sollte bei 
der Aufarbeitung dieser Nie-
derlage auch von den Demo-
kraten nicht verniedlicht wer-
den: Harris war eine schwache 
Kandidatin. Die einstudierten 
Reden mit den immer glei-
chen Parolen hörten sich zwar 
gut an. Wer hätte etwas gegen 
eine Regierungspolitik, die 
„Freude“ (Harris) bereitet? 
Doch die Kandidatin war un-
trennbar als Vizepräsidentin 
mit Joe Biden verbunden, des-
sen Regierungsbilanz für die 
meisten Menschen in den USA 
frustrierend ausfällt. Nur sie-
ben Prozent der Bürger, das er-
gab am Wahlabend eine Erhe-
bung des  Senders CNN, sind 
mit der Richtung zufrieden, in 
die Biden und Harris das Land 
gesteuert haben.  Die Wirt-
schaft und das Preisniveau wa-
ren das Hauptthema, und 
Trump – der nun das Land 
„retten“ will – kann hier auf 
die Bilanz seiner ersten Regie-
rungszeit verweisen. 

Hinzu kommt, dass die 
Menschen in den USA offen-
bar  in der Mehrheit akzeptiert 
haben, dass  Trumps persönli-
che Defizite und einen zweifel-
haften Charakter hat, der für 
den Umgang mit dem politi-
schen Gegner und mit Perso-
nen, die Trump schlichtweg 
nicht mag, nichts Gutes ver-
sprechen. Obwohl er sich im-
mer wieder frauenfeindlich 
äußerte, blieb die große Sym-
pathiewelle der Frauen in den 
Wahlkabinen für Harris aus. 
Und die Demokratin verlor 
auch kräftig bei Afroamerika-
nern und Latinos, weil ein Teil 
von ihnen die Politik der offe-
nen Grenzen und unlimitierte 
illegale Mi­gration ablehnt.  Die 
Abtreibungsfrage, die noch 
bei den Kongress-Zwischen-
wahlen 2022 den Demokraten 
so viele Stimmen beschert 
hatte, wurde jetzt in ihrer Rele-
vanz von den Themen Preis-
niveau und Migration margi-
nalisiert.

Auch folgten offenbar viele 
Wähler nicht der Argumenta-
tion der Demokraten, Trump 
sei eine Gefahr für die Demo-
kratie. Denn die Aufarbeitung 
der Vorgänge um die US-Wahl 
2020 hat gezeigt, dass die 
Kontrollinstanzen in der Justiz 
weiter gut funktionieren. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

 Comeback-
Schocker

preise wollte sie eine Super-
markt-Polizei einführen, um 
Wucher zu vermeiden. Ein un-
ausgegorenes personalinten-
sives Rezept, dem auch der 
Kongress hätte zustimmen 
müssen. 

Im Dutzend billiger gab es 
stattdessen massive Kritik an 

Trump, den sie als „Gefahr für 
die Demokratie“ ansah. Dieser 
Slogan lief sich bei Wählern, 
denen es um Sachfragen geht, 
dann tot. Und auch die Abtrei-
bungsproblematik mobilisier-
te die Frauen nicht in dem 
Umfang, wie Harris es erwar-
tet hatte.

Am Mittwochnachmittag trat die Demokratin Kamala Harris 
in Washington auf und räumte öffentlich ihre Niederlage bei 
der US-Präsidentschaftswahl ein. Zuvor hatte sie schon am 
Telefon Trump zum Sieg gratuliert. dpa-BILD: Applewhite

in  Ohio, wo Bernie 
Moreno den demo-
kratischen Senator 
Sherrod Brown be-
siegte. Früh in der 
Wahlnacht konnten 
die Republikaner 
einen Senatssitz für 
West Virginia gewin-
nen. Zudem setzte 
sich in Montana der 
Republikaner Tim 
Sheehy gegen den 
demokratischen Se-
nator Jon Tester 
durch.

 34 der 100 Senats-
sitze  standen zur Ab-
stimmung, von 

denen elf als besonders um-
kämpft galten. Prominente Se-
natoren beider Parteien konn-
ten ihre Sitze erfolgreich ver-
teidigen. So wurden etwa die 
Demokratin Elizabeth Warren 
aus Massachusetts, der unab-
hängige Bernie Sanders aus 
Vermont und der Republika-
ner Ted Cruz aus Texas wieder-
gewählt. 

Eine historische Neuerung 
gibt es ebenfalls in der Kam-
mer: Zum ersten Mal werden 
zwei schwarze Frauen gleich-
zeitig vertreten sein – Lisa 
Blunt Rochester aus Delaware 
und Angela Alsobrooks aus 
Maryland.

Von Luzia Geier

Washington – In den USA geht 
es bei dieser Wahl nicht nur 
um das Präsidentenamt, das 
sich die Republikaner  mit Do-
nald Trump bereits gesichert 
haben: Auch die Kontrolle 
über beide Kammern des Kon-
gresses – Senat und Repräsen-
tantenhaus – steht auf dem 
Spiel. Im Senat haben sich die 
Republikaner bereits die 
Mehrheit von den Demokra-
ten zurückerobert. Auf die Zu-
stimmung der Kammer ist der 
designierte Präsident unter 
anderem angewiesen, um sei-
ne Kabinettsmitglieder und 

viele der Top-Jobs der neuen 
Regierung zu besetzen.

 Wer künftig die Kontrolle 
im Repräsentantenhaus inne-
hat, war am Mittwochabend 
hingegen noch ungewiss. Die 
Auszählung könnte sich über 
Tage oder sogar Wochen hin-
ziehen.

Den entscheidenden 
Durchbruch im Senat hatten 
die Republikaner kurz nach 
Mitternacht (Ortszeit) durch 
den Sieg der Senatorin Deb Fi-
scher aus Nebraska erzielt, die 
ihren Sitz gegen den unabhän-
gigen Herausforderer Dan Os-
born verteidigte. Ein weiterer 
wichtiger Erfolg gelang ihnen 

US-Wahlen  Mehrheitsverhältnisse  in der zweiten Kammer des US-Parlaments  noch  unklar
Die Republikaner holen sich den Senat zurück
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Von Ansgar Haase
Und Michael Fischer

Brüssel/Berlin – In Berlin und 
Brüssel gibt es keine Zweifel: 
Der Wahlsieg Donald Trumps 
hat tiefgreifende Auswirkun-
gen auf die traditionell engen 
Beziehungen zwischen Ameri-
ka und der Europäischen 
Union. Aber wird wirklich alles 
viel schlimmer als mit einer 
Präsidentin Kamala Harris? 
Das glaubt nicht jeder.

Die wichtigsten europäi-
schen Verbündeten der USA 
waren jedenfalls am Mitt-
wochmorgen ziemlich schnell 
mit ihren Gratulationen, die  
auch noch ziemlich freundlich 
ausfielen. „Ich bin bereit, zu-
sammenzuarbeiten, wie wir es 
vier Jahre lang getan haben“, 
schrieb der französische Präsi-
dent Emmanuel Macron auf X. 
„Mit Ihren Überzeugungen 
und mit meinen. Mit Respekt 
und Ehrgeiz. Für mehr Frieden 
und Wohlstand.“ Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD) ließ eben-
falls nicht lange auf sich war-
ten: „Gemeinsam arbeiten 
Deutschland und die USA seit 
langem erfolgreich zusam-
men, um Wohlstand und Frei-
heit auf beiden Seiten des At-
lantiks zu fördern. Das werden 
wir zum Wohle unserer Bürge-
rinnen und Bürger fortsetzen.“ 

Man will es sich keinesfalls 
sofort wieder verscherzen mit 
dem Rückkehrer ins Weiße 
Haus. Aber die Unsicherheit 
ist groß, was Trump vorhat. 

Droht mit Trump ein Rück-
zug der USA aus der Nato ?

Konkrete Hinweise darauf 
gibt es nicht. Trump prangerte 
im Wahlkampf zwar erneut an, 
dass ein Teil der europäischen 
Alliierten die Bündnisziele bei 
den Verteidigungsausgaben 
verfehlt, und weckte Zweifel 
daran, ob die USA unter seiner 
Führung uneingeschränkt zur 
Beistandsverpflichtung ste-

hen. Frühere Austrittsdrohun-
gen wiederholte er allerdings 
nicht. In der Nato wird  darauf 
verwiesen, dass viele europäi-
sche Alliierte ihre Verteidi-
gungsausgaben in den vergan-
genen Jahren erheblich gestei-
gert haben. Auch Deutschland 
ist inzwischen bei den zwei 
Prozent Anteil der Militäraus-
gaben an der Wirtschaftsleis-
tung angekommen, die Trump 
in seiner ersten Amtszeit ve-
hement eingefordert hat. 

Nato-Generalsekretär Mark 
Rutte schrieb nach der US-
Wahl auf X, Trumps Führungs-
stärke werde von entscheiden-
der Bedeutung sei, um das 
Bündnis stark zu halten. „Ich 
freue mich darauf, wieder mit 
ihm zusammenzuarbeiten, 
um über die Nato den Frieden 
durch Stärke zu fördern.“

Was ist mit der Unterstüt-
zung der Ukraine ?

Vor allem aus Sicht der ost- 
und mitteleuropäischen Nato-
Staaten ist das die relevanteste 
Frage. Trump behauptete im 
Wahlkampf mehrfach, den 

russischen Angriffskrieg in 24 
Stunden beenden zu können. 
In Brüssel wird deswegen be-
fürchtet, dass er die Ukraine 
über einen Stopp der Militär-
hilfe in Verhandlungen mit 
Russland zwingen könnte. In 
denen könnte Kremlchef Wla-
dimir Putin dann auch ein 
Verzicht auf eine weitere Nato-
Osterweiterung angeboten 
werden. Aus Sicht der meisten 
europäischen Staaten wäre so 
ein Vorgehen ein  brandgefähr-
licher Tabu-Bruch. Putin könn-
te seinen Krieg dann als Erfolg 
verbuchen und zu weiteren 
Aggressionen verleitet wer-
den. Nato-Generalsekretär 
Rutte gab sich aber in den ver-
gangenen Wochen relativ ent-
spannt mit Blick auf einen 
möglichen Wahlsieg. „Hören 
Sie auf, sich vor einer Trump-
Präsidentschaft zu sorgen“, 
sagte er im Oktober. „Ich weiß, 
dass er es vollkommen ver-
steht und mit mir darin über-
einstimmt, dass es bei diesem 
Kampf in der Ukraine nicht 
nur um die Ukraine geht. Es 
geht auch um die Sicherheit 
und die zukünftige Sicherheit 
der Vereinigten Staaten.“ 

Bei einem Ausstieg der USA 
aus der Ukraine-Hilfe käme 
Deutschland als zweitgrößter 
Waffenlieferant eine maßgeb-
liche Rolle zu. Die Bundesre-
gierung wäre aber nicht annä-
hernd in der Lage, die Lücke zu 
füllen – auch nicht, wenn sie 
eine Haushaltsnotlage fest-
stellen und erneut die Schul-
denbremse aussetzen würde.

Welche Auswirkungen 
könnte Trumps Wahlsieg 
noch  haben ?

Sollten die USA unter 
Trump die Klimaschutzziele 
lockern, erneut wie schon 
2020 aus dem Pariser Klima-
abkommen aussteigen und 
weniger gegen die Erderwär-
mung unternehmen, könnten 
extreme Wetterereignisse ver-
stärkt werden, was sich auch 
in Europa durch intensivere 
Sommerhitze, Waldbrände 
und Überschwemmungen wie 
jüngst in Spanien bemerkbar 
machen könnte. 

Trump könnte zudem 
populistischen und migra-
tionsfeindlichen Parteien Rü-

ckenwind verschaffen. Deren 
Argumentation könnte dann 
sein: Warum sollen wir offen 
bleiben, wenn es der wichtigs-
te transatlantische Partner 
auch nicht ist. In Feierstim-
mung ist etwa der ungarische 
Regierungschef Viktor Orban. 
Er bezeichnete Trumps Wahl-
erfolg  als dringend benötigten 
Sieg für die Welt.

Wie könnte die 
Zusammenarbeit 
zwischen der EU und den 
USA künftig ablaufen

?

In Brüssel wird damit ge-
rechnet, dass die Beziehungen 
zu den USA sehr transaktional 
sein werden. Das heißt, es 
würde primär um unmittelba-
re, gegenseitige Vorteile gehen 
anstatt um die langfristige, 
strategische Partnerschaft. 
Trump gehe es um Deals, die 
er bei seinen Anhängern als 
Erfolg verkaufen könne, sagt 
ein EU-Beamter. Das müsse 
für die EU nicht zwangsläufig 
schlecht sein, weil sie vor al-
lem im Handelsbereich auch 
Druckmittel habe.

Siegerpose bei seiner Wahlparty in West Palm Beach (Florida): Donald Trump (vorn links) mit seiner Frau Melania    dpa-BILD:  Vucci

US-Wahlen  Fragen und Antworten zu möglichen Folgen von Trumps Sieg für   Nato und  Ukraine-Krieg 

Für Europa könnte es unbequem werden Kommentar

Ulrich Schönborn 
über den Sieg 
von Donald 
Trump bei der 
US-Wahl

In den vergangenen Tagen 
hatte sich bereits abgezeich-

net, dass die Demokraten in 
den USA nicht die Kraft haben, 
eine zweite Amtszeit von Do-
nald Trump zu verhindern. 
Dass sich nach der Wahl so 
schnell ein so eindeutiges Er-
gebnis abzeichnet, kommt 
dennoch überraschend.  

Aus europäischer Sicht ist 
der  Sieg Trumps keine gute 
Nachricht. Er wird uns dazu 
zwingen, uns selbst um unse-
re militärische Sicherheit zu 
kümmern. Die Versäumnisse 
der europäischen Verteidi-
gungs- und Sicherheitspolitik 
werden uns dabei teuer zu ste-
hen kommen. Trump wird den 
gemeinsamen europäisch-
amerikanischen Umgang mit 
dem Ukraine-Krieg infrage 
stellen. Er wird Handelsbezie-
hungen allein auf die Interes-
sen der USA ausrichten. Er 
wird die politische Kultur wei-
ter verändern – mit Lügen, Dif-
famierungen politischer Geg-
ner und systematischer Dis-
kreditierung unliebsamer Me-
dien als Mittel zum eigenen 
Machterhalt. Und er zeigt aller 
Welt, wie anfällig Demokra-
tien für Populisten sind.

Doch nicht wir haben ge-
wählt, sondern die Menschen 
in Amerika. Dort ist nach vier 
Jahren demokratischer Präsi-
dentschaft von Joe Biden und 
dem viel zu späten Schwenk 
zu Kamala Harris der Frust of-
fenbar so groß, dass die Hoff-
nungen in Trumps Verspre-
chungen stärker sind als die 
negativen Erfahrungen aus 
seiner ersten Amtszeit. 

Die Amerikaner sind be-
kannt dafür, ihre Wahlent-
scheidung von der Frage ab-
hängig zu machen, ob sich ihr 
ganz persönliches Leben in 
der vergangenen vierjährigen 
Präsidentschaft verbessert 
hat. Biden und Harris haben es 
nicht geschafft, eine tragende 
positive Grundstimmung in 
der Bevölkerung zu hinterlas-
sen. 

Wir müssen uns auf an-
strengende vier Jahre und auf 
ein Ende des sicheren transat-
lantischen Bündnisses mit 
den USA einstellen. Doch die 
USA und ihre Demokratie wird 
es auch in vier Jahren noch ge-
ben. Und dann stellen sich die 
Amerikaner wieder die Frage, 
ob ihr Leben – diesmal mit 
Trump – besser geworden ist.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Schoenborn@infoautor.de

Europa unter
Zugzwang

Über die US-Wahl
haben wir in der Nacht zu  
Mittwoch ausführlich auf 
NWZonline berichtet.    Dort 
finden Sie auch weiterhin ein 
multimediales Paket mit  
aktuellen  interaktiven Wahl-
grafiken. Zudem können Sie 
dort unseren  Liveblog noch 
einmal nachlesen. ­All das und 
noch weitere Informationen  
zur US-Wahl haben wir für Sie   
in einem Spezial gesammelt.
P @  www.NWZonline.de/us-wahl

nanzieren will, hat schon die 
Wirtschaftszeitung „Econo-
mist“ gewarnt. Schon in seiner 
erster Amtszeit profitierten 
davon vor allem Konzerne 
und Reiche. Wenn Trump nun 
die Zölle auf chinesische Wa-
ren erhöht, macht dies Kon-
sumgüter wie Handys und 
Kühlschränke teurer – zum 
Nachteil der US-Verbraucher. 
„Weil die Menschen in der Mit-
telschicht diese Zusammen-
hänge nicht verstehen, gehen 
sie Trump auf den Leim, wenn 
er mit seiner America-First-
Rhetorik vorgibt, sich für ihre 
Interessen einzusetzen, aber 
letztlich das Gegenteil davon 
tut“, sagt Jürgen Matthes, 
Außenhandelsexperte des IW. 

In der Migrationspolitik 
setzt Trump auf Abschottung, 
was Unternehmen um Mit-
arbeiter bringen wird, dabei 
herrscht dort Fachkräfteman-
gel. Zugleich wird der Schul-
denstand steigen: Er liegt in 
den USA bei 120 Prozent des 
Inlandsprodukts. In der Euro-
zone sind 60 Prozent das Ziel.

Zugleich  wird China versu-
chen, seine Waren, die es nicht 
mehr in den USA loswird, in 
den europäischen Markt zu 
drücken. „Aber alles Lamentie-
ren hilft jetzt nicht. Es gilt, 
nach vorn zu schauen“, sagt 
Arndt Kirchhoff, Präsident 
von Unternehmer NRW. „Wir 
sollten uns dringend davor 
wappnen, dass ein protektio-
nistisch denkender US-Präsi-
dent versuchen wird, die Spiel-
regeln der globalisierten Welt 
erneut mit einer America-
First-Politik zu verändern.“

 Folgen für 
die US-Wirtschaft­

„Das Ergebnis zeigt, dass 
die Furcht vor dem wirtschaft-
lichen Abstieg Wahlentschei-
dungen wesentlich beein-
flusst“, meint  Russwurm. Da-
bei werden Trumps Steuerplä-
ne vielen seiner Wähler gar 
nicht helfen. Dieser bleibe ein 
„Tax-cuts-and-debt-guy“ – 
einer, der Steuern senken und 
dies mit höheren Schulden fi-

Michael Hüther, Chef des Ins-
tituts der deutschen Wirt-
schaft (IW). „Schon heute kön-
nen sich Unternehmen auf 
einen teuren Handelskrieg 
einstellen, der nach IW-Be-
rechnungen über die kom-
menden vier Jahre 180 Milliar-
den Euro kostet.“ 

 Die USA sind Deutschlands 
wichtigster Absatzmarkt 
außerhalb der EU, zehn Pro-
zent der Exporte gehen dort-
hin. „Das klare Ergebnis ist ein 
Weckruf für Deutschland. 
Trumps Pläne zu neuen Zöllen 
besorgen die deutsche Indus­-
trie“, sagt Industrie-Präsident 
Siegfried Russwurm. Deutsche 
Exporteure müssten mit emp-
findlichen Einbußen rechnen, 
sollte Trump seine Drohung 
wahrmachen und Zölle von 20 
Prozent auf Importe aus der 
EU und 60 Prozent auf Impor-
te aus China erheben, warnt 
Clemens Fuest, Chef des Ifo-
Institutes. Die Zölle machen 
deutsche Autos und Maschi-
nen in den USA teurer, was de-
ren Absatz  dort  drückt. 

Von Antje Höning,
Büro Berlin

Berlin/Frankfurt – Ein Ge-
winner des Tages stand früh 
fest: Elon Musk. Der Tesla-
Eigentümer, der wie kein 
Zweiter für die Wahl des Re-
publikaners Donald Trump 
bei der US-Präsidentschafts-
wahl geworben hat, konnte 
sich über eine gewaltige Meh-
rung seines Vermögens freu-
en: Die Tesla-Aktie legte so 
stark zu, dass er auf dem 
Papier um 16 Milliarden Dollar 
reicher wurde. Auch die Bör-
sen boomten am Mittwoch. 
Doch diesseits des Atlantiks 
herrscht Katerstimmung.

 Folgen an den  Börsen

Euphorisch fielen die Reak-
tionen   an den US-Börsen aus. 
Die von Trump in Aussicht ge-
stellten Steuersenkungen ließ 
die Kurse von US-Staatsanlei-
hen einbrechen, Anleger 
könnten nun also Mittel aus 
US-Anleihen in Aktien und an-

dere Anlageklassen umschich-
ten. Doch auch der deutsche 
Leitindex Dax stieg am Vor-
mittag zeitweise um mehr als 
1,5 Prozent, danach bröckelte 
er aber stetig ab. Am Ende ver-
lor der Leitindex 1,13 Prozent 
auf 19.039,31 Punkte. Auch die 
deutschen Auto-Aktien verlo-
ren – vor allem BMW. Sie wer-
den von Trumps Zöllen beson-
ders betroffen sein.  

Der Bitcoin stieg wiederum 
zeitweise auf ein Rekordhoch 
von mehr als 75.000 Dollar. 
Trump hatte versprochen, den 
Markt für Kryptowährungen 
unreguliert zu lassen und für 
billigen Strom zu sorgen, was 
das Schürfen neuer Bitcoins  
erleichtert. 

 Folgen für 
die deutsche­ Wirtschaft

„Das Worst-Case-Szenario 
ist eingetreten: Mit der Wahl 
Donald Trumps steht die deut-
sche Wirtschaft vor der nächs-
ten Krise in einer an Rück-
schlägen reichen Zeit“, sagte 

US-Wahlen  Industrie fürchtet nach dem  Triumph von Donald Trump  neue Zölle und  Attacke Chinas
Deutsche Wirtschaft erwartet einen Handelskrieg
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Ampel-Aus

Endlich 
vorbei 
Von Alexander Will

Es ist vorbei, und es ist eine Erleichterung.  Das ewige Am-
pelflackern in Deutschland hat nur noch genervt. Es war 

eine so endlose wie schlechte Aufführung eines Kasperthea-
ters. Die Bilanz des Berliner Mittwochs – und auch der ver-
gangenen zwei Jahre besteht nun vor allem aus zwei Punkten. 

Zum Ersten war diese Koalition von Anfang an eine politi-
sche Missgeburt. Koalitionsfähig waren nämlich nur zwei von 
drei Partnern: Grüne und SPD. Hier gab und gibt es politische 
Schnittmengen zur Genüge. Mit der FDP sah das anders aus. 
Die musste sich derart verbiegen, dass so gut wie jedes Regie-
rungshandeln, außer dem woken Wirken des Justizministers, 
von enormen Schmerzen begleitet war.  Wie eine selbstprokla-
mierte liberale Partei den Weg in eine dirigistische Staatswirt-
schaft mit ruinöser Marktlenkung, Energie- und Sozialpolitik 
nicht nur mitgehen, sondern auch aktiv unterstützen konnte, 
bleibt derzeit  noch Lindners Geheimnis. Mit Sicherheit geht 
das aber  als Schande in die Geschichte des Liberalismus ein. 

Lindner versuchte in letzter Stunde das Ruder herumzurei-
ßen. Sein 18-Seiten-Papier skizzierte  Grundzüge angebots-
orientierten, vernünftigen Regierungshandelns. Doch: zu 
spät. Zwar war das Papier die Axt an der Wurzel der Koalition, 
doch die Flucht nach vorn hätte schon zu Zeiten des unseli-
gen Heizungsgesetzes kommen müssen.  

Zum Zweiten hat die Ampel uns drei verlorene Jahre be-
schert. Die Wirtschaft ist von politisch zu verantwortenden  
Krisen geschüttelt. Die Finanzen sind so zerrüttet, dass der 
Schein nur noch durch Tricks („Sondervermögen“) aufrecht 
erhalten werden kann.  Außenpolitisch hat sich Deutschland 
weiter verzwergt.  Massenhafte Armutseinwanderung  per 
Asylrecht geht  munter weiter, während diejenigen, die das 
Land wirklich braucht, sich andere Ziele in der Welt suchen. 
So sieht ein kranker Mann aus. Nun muss sich die kaputte 
­Koalition schnellstens dem Urteil des Souveräns stellen.   

@ Den Autor erreichen Sie unter Will@infoautor.de    

Drei Fragezeichen zeichnung: Jürgen Tomicek

Luise Charlotte Bauer über die Finanzierung der 
Krankenhausreform und steigende Beiträge für 
Krankenversicherte

Darüber müssen wir noch mal reden

„W ir haben ein Nebenei-
nander von Über-, 
Unter und Fehlversor-

gung.“ Das sagt Bundesge-
sundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) mit Blick auf die 
aktuelle Krankenhausversor-
gung. Dass wir dringend eine 
Reform brauchen, ist offen-
sichtlich. Doch bei deren Fi-
nanzierung schlägt sich der 
Bund dank eines Taschenspie-
lertricks in die Büsche und 
greift den Bürgern tief in die 
Taschen. 

Lauterbachs Gesetzentwurf 
sieht die Finanzierung der Re-
form über einen „Transforma-
tionsfonds“ vor. Dieser soll 50 
Milliarden Euro zur Verfügung 
stellen. Länder und Kranken-
kassen sollen jeweils die Hälf-
te übernehmen. So hat Lauter-
bach den Streit mit Christian 

Lindner (FDP) – vor dessen 
Entlassung als Finanzminister 
–  bei der Haushaltsplanung 
vermieden. Lauterbach greift 
bei den Krankenkassenbeiträ-
gen zu wie in einem Selbstbe-
dienungsladen – und belastet 
die Versicherten zusätzlich.

Der Entwurf des Bundeska-
binetts sah vor, dass vor allem 
die gesetzlichen Krankenkas-
sen 25 Milliarden Euro auf-
bringen müssen, während sich 

private Krankenkassen freiwil-
lig beteiligen können. Ein Vor-
schlag, den der Verband der 
privaten Krankenversicherun-
gen verständlicherweise und 
wenig überraschend  postwen-
dend ablehnte. 

Der Gesundheitsausschuss 
des Bundestags hat interve-
niert: Beteiligen sich die priva-
ten Krankenkassen nicht frei-
willig, wird eine verpflichten-
de Beteiligung geprüft. Aller-
dings: Das geschieht frühes-
tens nach der Bundestagswahl 
2025. Wer weiß schon, wer 
dann im Ministerium und im 
Ausschuss sitzt?!

Der Bundesrat hat vorge-
schlagen, dass der Bund 40 
Prozent des „Transformations-
fonds“ bereitstellt. Länder und 
Krankenkassen sollten jeweils 
30 Prozent tragen. Die Bun-
desregierung lehnte dies ab, 
da sie hier keine originäre Zu-
ständigkeit des Bundes sieht. 
Die Ironie: Mehrere Länder 
drohen mit einer Klage vor 
dem Bundesverfassungsge-
richt, da sie bei der Reform 
eine Kompetenzübertretung 
des Bundes sehen. 

Auch die Krankenkassen 
wappnen sich bereits für eine 
Klage. Ihrer Ansicht nach ist 
die Finanzierung verfassungs-
widrig. Die Ampel samt Lau-
terbach steuert auf das nächs-
te gescheiterte Gesetz zu. 

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Bauer@infoautor.de

Selbstbedienungsladen 
Krankenkassen

Die Kolumne von der Au-
torin gelesen finden Sie 
  unter www.ol.de/klinik-
reform

Zitat des Tages

Wenn wir den Schuss jetzt nicht gehört haben, werden wir 
endgültig zur Provinz in der Weltpolitik. Dann wird man 

unsere Kinder und Enkel rumschubsen, weil wir in der Welt 
dann nicht mehr viel zu sagen haben werden.
Sigmar Gabriel, 
Vorsitzender der Atlantik-Brücke und früherer Chef der SPD, hat nach dem Sieg von Donald Trump bei 
der US-Präsidentschaftswahl gegenüber dem  Fernsehsender Phoenix der Bundesregierung vorgewor-
fen, es in den vergangenen Jahren versäumt zu haben, den Einfluss Europas zu vergrößern.
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bereits vor einem Jahr am 9. 
November verabschiedet wer-
den sollen –  am Jahrestag der 
gegen Juden gerichteten No-
vemberpogrome der Nazis 
von 1938. Doch dann verhak-
ten sich SPD, Union, Grüne 
und FDP bei den Verhandlun-
gen. Nun soll die Resolution  
beschlossen werden. Das 
Papier wendet sich unter an-
derem gegen eine staatliche 
Förderung für Organisationen 
und Projekte, die Antisemitis-
mus verbreiten, das Existenz-
recht Israels infrage stellen, 
zum Boykott Israels aufrufen 
oder die gegen Israel gerichte-
te BDS-Bewegung aktiv unter-
stützen.

Raum für legitime Kritik

Teuteberg sagte, es müsse 
sichergestellt werden, dass 
nicht mit Steuergeld die Ver-
breitung von Antisemitismus 
finanziert werde. „Gerade is-
raelbezogener Antisemitis-
mus, der sich als Israelkritik 
ausgibt, aber antisemitische 
Erzählungen bedient, ist be-
sonders häufig und anschluss-
fähig.“ Der Schriftsteller und 
Auschwitz-Überlebende Jean 
Améry habe schon bald nach 
dem Sechstagekrieg von 1967 
beschrieben, dass ein neuer 
Antisemitismus insbesondere 
im linken politischen Lager 
entstehen werde, bei dem Is-

rael zum Paria gemacht werde, 
sagte sie und versicherte zu-
gleich, die IHRA-Definition 
lasse den nötigen Debatten-
raum offen für legitime Kritik, 
die mit der Kritik an anderen 
Staaten vergleichbar ist. 

‚Hass ist keine Meinung‘

Mit Blick auf die Kritiker 
sagte die FDP-Abgeordnete: 
„In vielen anderen Zusam-
menhängen wird gerade von 
links inflationär die Parole 
ausgegeben: ‚Hass ist keine 
Meinung‘. Die Meinungsfrei-
heit ist wahrlich ein hohes Gut 
und mir als Liberaler heraus-
ragend wichtig: als Prinzip der 
freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung, die vom ‚Nie 
wieder‘ inspiriert und mit 
Antisemitismus unvereinbar 
ist.“ Es sei verständlich, nicht 
Antisemit genannt werden zu 
wollen. Doch weder der Ent-
schließungsantrag noch die 
IHRA-Definition machten ihre 
Kritiker zu solchen. „Niemand 
hat das Recht auf ein bisschen 
Judenhass“, fügte sie hinzu.

Von der rechtlich nicht bin-
denden Arbeitsdefinition wer-
den die Vorstellung einer „jü-
dischen Weltverschwörung“, 
die Leugnung des Holocaust 
und das Zuschreiben kollekti-
ver Verantwortung von Juden 
für die Politik des Staates Is-
rael umfasst.

Analyse  Bundestag stimmt über Antisemitismus-Resolution ab

„Kein Recht auf  Judenhass“

E in Jahr lang wurde hinter 
verschlossenen Türen 

über den Text verhandelt. Am 
heutigen Donnerstag steht im 
Bundestag die Abstimmung 
über eine Antisemitismus-Re-
solution an. Die Ampel-Frak-
tionen und die Unionsfrak-
tion hatten sich erst kürzlich 
auf die gemeinsame Vorlage  
geeinigt.

Die FDP-Politikerin Linda 
Teuteberg war beim zähen 
Ringen um Formulierungen 
mit dabei. „Wir setzen mit der 
Antisemitismus-Resolution 
ein wichtiges Zeichen, indem 
vier Fraktionen gemeinsam 
erklären, dass die Sicherheit 
jüdischen Lebens keine Frage 
von Regierungs- oder Opposi-
tionsrolle ist, sondern ein 

Grundkonsens dieser Bundes-
republik“, sagte sie unserer Re-
daktion. „Wir dürfen nicht bei 
Sonntagsreden stehenbleiben. 
Der bittere Befund, dass Anti-
semitismus verdammt viel 
Platz hat und immer unverfro-
rener den öffentlichen Raum 
besetzt, erfordert eine politi-
sche Antwort.“ Der Antrag stel-

le klar, dass jede Erschei-
nungsform des Antisemitis-
mus gleichermaßen inakzep-
tabel sei. 

Debatte um Vorhaben

Doch das Vorhaben steht in 
der Kritik. Es ist eine recht aka-
demisch anmutende Diskus-
sion um Definitionen. Im Fo-
kus steht dabei eine Anti-
semismus-Definition der 
International Holocaust Re-
membrance Alliance (IHRA). 
Mehrere Tausend Einzelperso-
nen sowie Dutzende Organisa-
tionen aus Politik, Kultur und 
Gesellschaft haben einen Offe-
nen Brief unterzeichnet, weil 
sie befürchten, dass politische 
Kritik an Israel dadurch einge-

schränkt wird 
und somit 
auch die Mei-
nungs-, 
Kunst-, Wis-
senschafts- 
und Versamm-
lungsfreiheit. 
Dazu gehören 

der Grünen-Politiker Daniel 
Cohn-Bendit, die Klima-Akti-
vistin Luisa Neubauer, die 
Schriftstellerin Eva Menasse 
und Amnesty International 
sowie die katholische Frie-
densbewegung Pax Christi.

Die Resolution hatte ur-
sprünglich als Reaktion auf 
das Hamas-Massaker in Israel 

Autorin dieses Beitrages ist Mey 
Dudin. Die Korrespondentin be-
richtet über das politische Ge-
schehen in Berlin.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de
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Stand Juni sogar unter 
180.000 Männer und Frauen 
gesunken. Es gibt zudem rund 
60.000 beorderte – also fest 
eingebundene – Reservisten.

Wegen der veränderten Si-
cherheitslage ist der Bedarf 
Deutschlands für die Nato-Zie-
le aber ganz anders. „Der deut-
sche Beitrag zur Bündnisver-
teidigung erfordert langfristig 
einen Verteidigungsumfang 
von insgesamt rund 460.000 
Soldatinnen und Soldaten. Ein 
großer Teil davon, nämlich 

Bundesverteidigungsminis-
ter Boris Pistorius (SPD) 

dpa-BILD:  Koall

gen. Junge Männer, die 18 Jah-
re alt werden, sind verpflich-
tet, ihn auszufüllen. Damit er-
heben wir die nötigen Daten, 
die wir für eine Erfassung 
brauchen. Die Musterung 
eines ganzen Jahrgangs ist 
nicht nötig“, sagt Pistorius. 
„Auch die gleichaltrigen Frau-
en bekommen den digitalen 
Fragebogen. Sie sind aller-
dings nicht verpflichtet, ihn 
auszufüllen, da es im Grund-
gesetz nur eine Wehrpflicht 
für Männer, nicht aber für 
Frauen gibt.“

Dabei soll die Basisausbil-
dung für den neuen Wehr-
dienst sechs Monate dauern – 
mit der Option, für Spezialisie-
rungen auf bis zu 23 Monate 
verlängern zu können. Im 
Raum steht ein Sold von min-
destens 1800 Euro, den Um-
ständen nach auch bis zu 200 
Euro mehr.

 Mit dem neuen Wehrdienst 
befassen sich Bundestag und 
Bundesrat. Als möglich gilt, 
dass das Gesetz dafür im Mai 
2025 in Kraft treten könnte.

rund 260.000, muss aus der 
Reserve aufwachsen können“, 
sagt Pistorius.

Mehr Ausbildungsplätze

 In der Bundeswehr gibt es 
aktuell etwa 15.000 Plätze für 
die Ausbildung freiwillig 
Wehrdienstleistender, von 
denen regelmäßig 5000 unbe-
setzt sind. Das ist der Start-
punkt, den es zunächst zu fül-
len gilt. Der Plan: Jedes Jahr 
sollen 3000 Ausbildungsplät-
ze zusätzlich aufgebaut wer-
den. Ein Jahrgang in Deutsch-
land zählt etwa 650.000 Men-
schen, also mehr als 300.000 
junge Männer. Die Militär-
planer sind überzeugt, mit 
dem Prinzip des verpflichten-
den Fragebogens und einem 
freiwilligen Dienst auf eine 
ausreichende Zahl an Bewer-
bern kommen zu können. 

Von einer Wehrpflicht – wie 
sie im Kriegsfall wieder in 
Kraft treten würde – bleibt da-
mit wenig übrig.  „Wir versen-
den einen digitalen Fragebo-

der Aussetzung des Wehr-
dienstes sind Wehrerfassung 
und Wehrüberwachung zer-
schlagen worden, obwohl der 
Staat gesetzlich dazu ver-
pflichtet ist.“

Die Wehrpflicht war 2011 in 
Deutschland unter Verteidi-
gungsminister Karl-Theodor 
zu Guttenberg (CSU) nach 55 
Jahren ausgesetzt worden. Das 
kam einer Abschaffung von 
Wehr- und Zivildienst gleich, 
denn gleichzeitig wurden 
praktisch alle Strukturen für 
eine Wehrpflicht aufgelöst.

Gestiegener Bedarf

Im Wehrpflichtgesetz ist 
aber weiter festgelegt, dass die 
Wehrpflicht für Männer auf-
lebt, wenn der Bundestag den 
Spannungs- und Verteidi-
gungsfall feststellt, ohne dass 
es nach 2011 noch konkrete 
Vorbereitungen für eine sol-
che Situation gab. Personal-
sorgen der Bundeswehr haben 
zuletzt zugenommen, und die 
Zahl der Soldaten war mit 

Von Carsten Hoffmann

Berlin – Grünes Licht für die 
Wehrdienst-Pläne von Boris 
Pistorius: Das Bundeskabinett 
hat gesetzlichen Änderungen 
für die Einführung eines neu-
en Wehrdienstes in Deutsch-
land zugestimmt. Erklärtes 
Ziel des SPD-Verteidigungsmi-
nisters ist es, dass alle jungen 
Männer, die vom kommenden 
Jahr an 18 Jahre alt werden, in 
einem digitalen Fragebogen 
Auskunft über ihre Bereit-
schaft und Fähigkeit zum Mili-
tärdienst geben müssen, jun-
ge Frauen können dies ma-
chen.

„Das Gesetz zum Neuen 
Wehrdienst ermöglicht uns, 
die Wehrerfassung wieder zu 
installieren, die es seit Ausset-
zung der Verpflichtung zum 
Grundwehrdienst 2011 nicht 
mehr gibt. Wenn es morgen 
zum Verteidigungsfall käme, 
wüssten wir nicht, wen wir 
einziehen könnten, weil es kei-
ne vollständige Datengrundla-
ge gibt“, sagte Pistorius. „Mit 

Bundesregierung  Gesetzentwurf von Minister Pistorius setzt auf Freiwilligkeit und Fragebogen-Pflicht    
Kabinett sagt „Ja“ zu neuem Wehrdienst-Modell

Berlin/epd – Die Bundesregie-
rung hat Regelungen zum 
Umsetzen der EU-Asylreform 
auf den Weg gebracht. Das 
Bundeskabinett billigte am 
Mittwoch in Berlin entspre-
chende Gesetzentwürfe von 
Bundesinnenministerin Nan-
cy Faeser (SPD). Die EU-Asylre-
form sieht vor, dass über Asyl-
anträge von Menschen mit ge-
ringer Bleibeperspektive künf-
tig bereits an der EU-Außen-
grenze entschieden wird. In 
Deutschland muss das im We-
sentlichen für Verfahren an 
Flughäfen umgesetzt werden.

Die derzeitige Regelung  
sieht unter anderem eine ma-
ximale Aufenthaltsdauer von 
19 Tagen für die Betroffenen 
im Transitbereich vor. Sie soll 
mit der Neuregelung acht Wo-
chen betragen und auf zwölf 
Wochen verlängert werden 
können. 

Umsetzung von 
EU-Asylreform 

Kabinettsbeschluss

Berlin/dpa – Die Entschädi-
gungspauschale für zu Un-
recht verbüßte Haft soll von 75 
Euro auf 100 Euro pro Tag stei-
gen. Das sieht ein Gesetzent-
wurf des Bundesjustizministe-
riums vor, den das Kabinett 
am Mittwoch beschlossen hat. 
Ab einer Haftdauer von min-
destens sechs Monaten ist 
demnach eine Haftentschädi-
gungspauschale von 200 Euro 
pro Tag vorgesehen. Dahinter 
steht die Überlegung, dass die 
Auswirkungen des Freiheits-
entzugs und die daraus fol-
genden Belastungen mit län-
gerer Haftdauer wachsen.  Auf 
die Höhe der Entschädigung 
sollen die durch die Haft „er-
sparten Aufwendungen“ für 
Unterkunft und Verpflegung 
auch nicht mehr angerechnet 
werden. Die Reform sieht zu-
dem einen leichteren Zugang 
zu anwaltlicher Beratung vor.

Zu Unrecht in Haft 
– Pauschale steigt

Kabinettsbeschluss

Was sonst noch 
 wichtig war

Dresden/dpa – Die Sondie-
rung für eine Regierungskoali-
tion aus CDU, BSW und SPD in 
Sachsen ist gescheitert. Die 
Gespräche wurden ergebnis-
los abgebrochen, teilte das 
BSW um Landeschefin  Sabine 
Zimmermann am Mittwoch 
mit. Man habe sich bei der 
Friedensformel, der Migra-
tionspolitik und bei den Fi-
nanzen nicht einigen können. 

Unklar ist, wie es nun wei-
tergeht. Da die CDU Koalitio-
nen mit AfD und Linken aus-
schließt, bleibt Landeschef Mi-
chael Kretschmer   nur, eine 
Minderheitsregierung zu bil-
den. Innerhalb von vier Mona-
ten nach der Konstituierung 
des Landtags, also Anfang Feb-
ruar, muss der Ministerpräsi-
dent gewählt sein.  Andernfalls 
ist das Parlament aufzulösen 
und neu zu wählen.
P Seite „Korrespondenten“

Sondierung 
gescheitert

In Sachsen

Bundesregierung  Warum der Kanzler den Minister rausgeworfen hat – Und was der dazu sagt

Scholz’ Abrechnung mit Lindner
C

Von Stefanie Dosch
Und Unseren Agenturen

Berlin – Es war eine regelrech-
te Abrechnung, die Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) den 
gerade von ihm als Bundesfi-
nanzminister entlassenen 
Christian Lindner hinterher-
warf. Für 21.15 Uhr wurde das 
Statement des Kanzlers am 
Mittwochabend angekündigt 
– da war schon klar: Der Koali-
tionsausschuss, der letzte Ver-
such,   eine gemeinsame Wirt-
schafts- und Finanzpolitik zu 
finden, war gescheitert – und 
damit auch die Ampel.

Klientelpolitik 

Er habe Lindner entlassen, 
„um Schaden von unserem 
Land abzuwenden“, wie Scholz 
am späten Abend dann vor 
den Vertretern der Haupt-
stadtpresse sagte. Er bezeich-
nete Lindner als „kleinkariert“ 
und sagte, dieser habe „zu oft 
mein Vertrauen gebrochen“. Er 
warf ihm Verantwortungslo-
sigkeit vor. Als Finanzminister 
habe er keinen Willen gezeigt, 
auf Vorschläge zum Wohle des 
Landes einzugehen. Dem FDP-
Chef sei es nur um Klientel-
politik und das kurzfristige 
Überleben der 
eigenen Partei 
gegangen. 
„Solcher 
Egoismus ist 
unverständ-
lich.“

Nach meh-
reren Krisen-
sitzungen 
zwischen 
Scholz, Lind-
ner und Bun-
deswirt-
schaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne)  war am Mitt-
woch um 18 Uhr der Koali-
tionsausschuss mit den Par-
tei- und Fraktionsspitzen im 
Kanzleramt zusammenge-
kommen, um zu beraten, ob 
es einen Lösungsweg gibt. Bei 

dem Streit der Ampel-Koali-
tion ging es vor allem darum, 
wie das Milliardenloch im 
Haushalt 2025 gestopft und 
die angeschlagene deutsche 
Wirtschaft wieder auf Trab ge-
bracht werden kann. 

Lindner hatte am vergange-
nen Freitag in einem Grund-
satzpapier vor dem Hinter-
grund der Konjunkturflaute 

eine zum Teil 
völlige Neu-
ausrichtung 
der Ampel-
Politik gefor-
dert. Darin 
wird etwa als 
Sofortmaß-
nahme die 
endgültige 
Abschaffung 
des Solidari-
tätszuschlags 
auch für Viel-

verdiener, ein sofortiger Stopp 
aller neuen Regulierungen so-
wie ein Kurswechsel in der Kli-
mapolitik gefordert.  Dagegen 
gab es großen Widerstand bei 
SPD und Grünen. 

Im Koalitionsausschuss 
schlug der Bundeskanzler 

Lindner noch einmal ein um-
fassendes Paket zur Rettung 
der Wirtschaft und zur Unter-
stützung der Ukraine vor. 
Doch erneut wollte dieser kei-
ne Kompromisse eingehen. 
Für den Bundeskanzler in der 
Politik ein Unding. Er zog die 
Reißleine.

Kalkulierter Bruch

Lindner wiederum warf 
Scholz einen „kalkulierten 
Bruch“ der Ampel vor. Das be-
lege sein genau vorbereitetes 
Statement, sagte der FDP-Chef 
vor der Presse. Er warf SPD 
und Grünen vor, seine Vor-
schläge für eine Verbesserung 
der wirtschaftlichen Lage 
Deutschlands nicht einmal als 
Beratungsgrundlage akzep-
tiert zu haben. Scholz habe 
lange die Notwendigkeit ver-
kannt, dass Deutschland 
einen neuen wirtschaftlichen 
Aufbruch benötige. „Er hat die 
wirtschaftlichen Sorgen der 
Bürgerinnen und Bürger lange 
verharmlost“, sagte Lindner. 
„Seine Gegenvorschläge sind 
matt, unambitioniert und leis-

ten keinen Beitrag, um die 
grundlegende Wachstums-
schwäche unseres Landes zu 
überwinden, damit wir unse-
ren Wohlstand, unsere soziale 
Sicherung und unsere ökolo-
gische Verantwortung erhal-
ten können.“

Scholz habe ultimativ von 
ihm verlangt, die Schulden-
bremse des Grundgesetzes 
auszusetzen, sagte Lindner. 
„Dem konnte ich nicht zu-
stimmen, weil ich damit mei-
nen Amtseid verletzt hätte. 
Deshalb hat der Bundeskanz-
ler in der Sitzung des Koali-
tionsausschusses die Zusam-
menarbeit mit mir und der 
FDP aufgekündigt.“

Gemeinsame Lösungen 

Scholz’ Rede vor der Bun-
despresse war nicht nur eine 
Abrechnung mit seinem ge-
schassten Finanzminister. Der 
Bundeskanzler ging auch auf 
den Oppositionschef zu. 
Scholz bot  Unionsfraktions-
chef Friedrich Merz (CDU) an, 
rasch gemeinsam nach Lösun-
gen zur Stärkung der Wirt-

schaft und der Verteidigung 
zu suchen. „Ich werde nun 
sehr schnell auch das Ge-
spräch mit dem Oppositions-
führer, mit Friedrich Merz su-
chen“, sagte er. Er wolle Merz 
nun anbieten, in zwei oder 
gern auch noch mehr Fragen, 
„die entscheidend sind für 
unser Land, konstruktiv zu-
sammenzuarbeiten: Bei der 
schnellen Stärkung unserer 
Wirtschaft und unserer Vertei-
digung.“

Die Wirtschaft könne nicht 
warten, bis Neuwahlen statt-
gefunden haben, ergänzte der 
Kanzler und fügte hinzu: „Und 
wir brauchen jetzt Klarheit, 
wie wir unsere Sicherheit und 
Verteidigung in den kommen-
den Jahren solide finanzieren, 
ohne dafür den Zusammen-
halt im Land aufs Spiel zu set-
zen.“ Auch mit dem Blick auf 
die Wahlen in Amerika sei das 
„vielleicht dringender denn 
je“.  „Es geht darum, jene Ent-
scheidung zu treffen, die 
unser Land jetzt braucht. Da-
rüber werde ich mit der ver-
antwortlichen Opposition das 
Gespräch suchen“, so Scholz.

Nach dem Rauswurf: Bundesfinanzminister Christian Lindner (FDP) trat am Abend vor die Presse.  dpa-BILD: Soeder

Ein solches 
Verhalten will 

ich unserem Land 
nicht länger 
­zumuten.
Olaf Scholz,
Bundeskanzler (SPD), über 
die Kompromisslosigkeit von  
FDP-Chef Christian Lindner

„



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 IM NORDEN Donnerstag, 7. November 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 260

Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
45. Woche
6 aus 49:
14 - 17 - 28 - 33 - 40 - 44

Superzahl: 3

Spiel 77
6 - 7 - 1 - 2 - 6 - 8 - 3

Super 6
1 - 6 - 8 - 5 - 9 - 1

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
22 - 29 - 36 - 38 - 43
Eurozahlen 2 aus 12:
1 - 6
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 1 x 1.851.956,30  e 
Klasse 3 (5): 6 x 174.069,50  e 
Klasse 4: (4+2): 31 x 5.557,20  e 
Klasse 5 (4+1): 682 x 315,70   e 
Klasse 6  (3+2): 1.334 x 177,50  e 
Klasse 7 (4): 1.776 x 97,00  e 
Klasse 8 (2+2): 18.732 x 29,30  e 
Klasse 9 (3+1): 28.797 x 21,30  e 
Klasse 10 (3): 70.120 x 16,50  e 
Klasse 11 (1+2): 102.624 x 14,10  e 
Klasse 12 (2+1): 402.551 x 10,80 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Emden/Hannover – Die VW-
Krise steht auf der Agenda der 
Landespolitik an erster Stelle. 
Bereits zum zweiten Mal in 
Folge startete die Plenarsit-
zung des Landtags mit einer 
Unterrichtung der Landesre-
gierung zur Situation des 
größten europäischen Auto-
bauers. Für Ministerpräsident 
Stephan Weil (SPD) ist das eine 
Gratwanderung. Als Vertreter 
des Landes im Aufsichtsrat 
muss er zu vielen Punkten die 
Vertraulichkeit wahren. 
Gleichwohl räumte der Regie-
rungschef ein, dass sich im 
Ringen um die Zukunft von 
Volkswagen noch keine Ver-
ständigung zwischen Unter-
nehmensspitze und Arbeit-
nehmerseite abzeichne. Die 
Verhandlungspartner seien 
„noch erkennbar weit ausei-
nander“, erklärte Weil am 
Mittwoch im Landtag.

Sozialen Frieden im 
Unternehmen wahren

Weil sagte, die Politik mi-
sche sich nicht in die laufen-
den Tarifverhandlungen ein. 
Die Klarstellung des Vor-
stands, ein Einvernehmen 
über Standortschließungen 
oder betriebsbedingte Kündi-
gungen sei keine Vorbedin-
gung für weitere Gespräche, 
eröffne „andere Optionen“.  Er-
neut warnte  Weil vor Stand-
ortschließungen:  „Wo die In-
dustrie einmal weggeht, dort-
hin kehrt sie nicht zurück.“

Der Regierungschef rief da-
zu auf, den sozialen Frieden 
im Unternehmen zu wahren. 
Es müsse weiterhin um sozial-
verträgliche Lösungen gehen. 
Grundsätzlich müsse Volkswa-
gen  wettbewerbsfähig sein. 
Das  sei  die Grundlage sowohl 

für wirtschaftlichen Erfolg 
und für sichere Arbeitsplätze. 
Bei der Marke VW liege die 
Rendite nach den ersten neun 
Monaten bei 2 Prozent oder 1,3 
Milliarden Euro. Andererseits 
seien aber fast 5 Mrd. Euro in-
vestiert worden. Über das Ziel, 
eine Eigenkapitalrendite von 
6,5 Prozent erreichen zu wol-
len, bestehe Konsens, so Weil.

Eine  andere Produktstrate-
gie von VW forderte CDU-
Fraktionschef Sebastian Lech-
ner.  78 Prozent der Deutschen 
könnten sich nicht vorstellen, 
ein Elektroauto zu kaufen. Da-
her sollten die Wolfsburger 
mehr Hybrid-Fahrzeuge an-
bieten, wie sie das beispiels-
weise in den USA längst tun. 
Um das Ziel der Klimaneutra-
lität bis 2045 in der EU zu er-
reichen, sei der CO2-Zertifika-
tehandel das geeignete Instru-

ment. „Wir zahlen aus den Ein-
nahmen des Emissionshan-
dels einen sozialen Ausgleich, 
finanzieren den Ausbau der 
Lade-Infrastruktur und etab-
lieren eine verlässlich über 
Jahre andauernde Förderung 
aller Steckerautos über den 
Klimatransformationsfonds“, 
so Lechner. Zudem könne so 
die Batterieforschung in Salz-
gitter gefördert werden.

Scharfe Angriffe auf
Kultusministerin

Mit scharfen Worten for-
derte der CDU-Oppositions-
führer eine Neuaufstellung 
des Beteiligungsmanage-
ments des Landes. Weil sei seit 
elf Jahren Mitglied des VW-
Aufsichtsrates. Wenn nun 
Werksschließungen und be-
triebsbedingte Kündigungen 

drohen, „hat man nicht alles 
richtig gemacht“. Lechner for-
derte Weil auf, Kultusministe-
rin Julia Willie Hamburg (Grü-
ne) aus dem Aufsichtsrat ab-
zuziehen. „Nehmen Sie einen 
Experten mit rein!“ Frühere 
Landesregierungen hätten ne-
ben dem Ministerpräsidenten 
den jeweiligen Wirtschaftsmi-
nister  entsandt; zuletzt war 
dies Bernd Althusmann (CDU). 
„Der war auch schon Kultus-
minister“, rief Eva Viehoff 
(Grüne) dazwischen.

AfD-Fraktionschef Klaus 
Wichmann rügte, sowohl Weil 
als auch Hamburg hätten kei-
ne wirtschaftliche Erfahrung. 
Er warf zudem SPD und Grü-
nen vor, sämtliche Stellen-
streichungen bei VW reflex-
haft abzulehnen. Dabei sei das 
genaue Ausmaß der Krise wei-
terhin unklar.

Zu einem besonderen Bild 
griff die Grünen-Fraktionsvor-
sitzende Anne Kura: Die CDU 
übe sich gerade im  „Donut 
drehen“. Hier dreht das Auto 
im Kreis; die Hinterräder hin-
terlassen eine schwarze Spur. 
Außer „viel Qualm und Lärm“ 
passiere wenig – wie bei der 
Opposition. „Die Ursachen für 
die Krise sind neben der Kon-
junkturflaute auch hausge-
machte Fehler: E-Mobilität 
verschlafen, Dieselbetrug, rei-
ne Oberklassestrategie“, so Ku-
ra. VW-Markenchef Thomas 
Schäfer habe zu Recht er-
kannt: „VW braucht einen 
Volks-Stromer.“ SPD-Frak-
tionschef Grant Hendrik Ton-
ne betonte, seine Fraktion ste-
he an der Seite der Beschäftig-
ten.  Und wie Weil rief Tonne 
dazu auf, noch vor Weihnach-
ten Klarheit zu schaffen. 

Diskussion auf der Regierungsbank: Ministerpräsident  Stephan Weil (links, SPD) und Kultusministerin  Julia Willie Hamburg 
(Grüne). Beide sitzen für das Land Niedersachsen im VW-Aufsichtsrat. dpa-BILD:  Matthey

VW-Konzern  Landtag streitet über richtigen Weg aus der Krise – „Standortschließungen verhindern“ 

VW-Tarifparteien noch weit auseinander Kommentar

Stefan Idel über 
die Debatte im 
Landtag zur 
Krise bei Volks-
wagen

Das mutet schon recht 
merkwürdig an: Da lobt 

CDU-Fraktionschef Sebastian 
Lechner in der Debatte des 
Niedersächsischen Landtags 
zur VW-Krise ausgerechnet 
den Kurs des  Mitbewerbers 
BMW. Die Bayern hätten – of-
fenbar getreu ihres Werbeslo-
gans „Freude am Fahren“ – mit 
ihrer Modellpalette aus Ver-
brenner- und E-Autos vieles 
richtig gemacht, meint der 
CDU-Mann. Einmal abgesehen 
davon, dass sich der Münch-
ner Autobauer meist an einen 
anderen Kundenkreis richtet 
und keinen „Volksstromer“ 
bauen will: Auch bei BMW 
sind die Gewinne zuletzt kräf-
tig eingebrochen. Das ver-
schweigt Lechner lieber.

Der Beitrag ist nur ein Bei-
spiel für eine Debatte, die 
mehr Pflicht als Kür war. Auch 
wenn keine Betriebsräte auf 
der Tribüne saßen – wie einst 
im Ringen um das Überleben 
der Meyer Werft – ging es vor-
nehmlich darum, sich mit den 
Beschäftigten zu solidarisie-
ren und dem Konzernvor-
stand  strategische Fehler zu 
unterstellen. Argumente wie 
„Technologieoffenheit“ oder 
„Die Zukunft ist batterieelekt-
risch“ haben derweil schon Ri-
tualcharakter.

Mit einer „Unterrichtung“ 
allein ist es nicht getan. Es wä-
re wohl   im Sinne der Arbeit-
nehmer, wenn das Land ein-
mal klarstellt, welche Gewich-
te es denn zur Beilegung der 
Krise auf die Waagschale wer-
fen will. Und gern hätte man 
eine Reaktion der Regierungs-
parteien gehört zu Lechners 
Vorschlag, die Transformation 
der Autoindustrie über den  
CO2-Zertifikatehandel zu be-
feuern. Dann hätte die Debatte 
über Volkswagen vermutlich 
eher das Prädikat „Freude am 
Diskutieren“ bekommen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de

Freude nur 
am Fahren

scheidung wird laut einem Ge-
richtssprecher an diesem Tag 
nicht erwartet.

Anerkennung des Leids

Vor dem Prozessstart geht 
es dem 50-Jährigen schlecht. 
„Man kommt an seine Gren-
zen, ich merke das jeden Tag. 
Es ist so belastend für den Kör-
per. Bei mir schwellen immer 
wieder die Gelenke an“, erzählt 
der Verwaltungswirt, der sich 
erst 2013 auf Anraten seines 
Verhaltenstherapeuten beim 
Bistum gemeldet und seinen 
Fall bekanntgemacht hatte. 
Der Beschuldigte sei ein Se-

Missbrauchsopfer  Jens Win-
del dpa-BILD: Matthey

Von Christina Sticht

Hildesheim – Jahrzehntelang 
hatte Jens Windel verdrängt, 
was ihm ein katholischer Pfar-
rer der niedersächsischen Ge-
meinde Sorsum in den 1980er 
Jahren angetan hat. Der Geist-
liche, der auch Religionslehrer 
war, hatte den Neunjährigen 
als Messdiener angeworben. 
Danach kam es laut Windel 
dann immer wieder zu sexuel-
len Übergriffen im Pfarrhaus. 
„Es waren Vergewaltigungen“, 
sagt der 50-Jährige. „Im Alter 
von neun bis elf Jahren konnte 
ich die Übergriffe überhaupt 
nicht einordnen. Aber es fühl-
te sich falsch an und schmerz-
te.“

Windel fordert jetzt per Kla-
ge vom Bistum Hildesheim 
ein Schmerzensgeld in Höhe 
von mindestens 400.000 
Euro. Außerdem soll die Kir-
che alle künftigen materiellen 
Schäden wie Heilbehand-
lungskosten oder Verdienst-
ausfall ersetzen. Das Bistum 
beantragte die Abweisung der 
Klage. An diesem Freitag (8. 
November, 11.00 Uhr) wird der 
Fall im Landgericht Hildes-
heim verhandelt. Eine Ent-

rientäter. Inzwischen hätten 
sich 18 Personen gemeldet. 

Damals stellte Windel den 
ersten Antrag auf Anerken-
nung des Leids, in vier Schrit-
ten erhielt er als Missbrauchs-
opfer insgesamt 50.000 Euro 
von der Unabhängigen Kom-
mission für Anerkennungs-
leistungen (UKA). Windel 
möchte aber als schwerer Fall 
gewertet werden. Im Juni 2023 
hatte das Kölner Landgericht 
dem Missbrauchsopfer eines 
Priesters 300.000 Schmer-
zensgeld zugesprochen. Win-
del klagt als erster Miss-
brauchsbetroffener gegen die 
katholische Kirche in Nieder-
sachsen.

Die Klageerwiderung des 
Bistums sei fürchterlich und 
„Opferverhöhnung“, sagt Win-
del. Das Bistum sieht die Vor-
würfe als verjährt an und er-
läutert, dass keine schriftli-
chen Quellen und keine an-
derweitigen Hinweise dazu 
vorlägen, dass der beschuldig-
te Priester sexualisierte Ge-
walt gegen Windel ausgeübt 
habe. In anderen Fällen habe 
das Bistum Hinweise darauf, 
dass dieser Priester sexuali-
sierte Gewalt gegenüber Min-

derjährigen verübt habe, wes-
halb das Bistum nicht grund-
sätzlich bestritten habe, dass 
er ein Täter war. Der Priester 
starb vor mehr als 20 Jahren. 

Einigung abgelehnt

Windel hatte vor dem Zivil-
prozess versucht, sich mit der 
Kirche außergerichtlich zu ei-
nigen. Diese Versuche lehnte 
der Hildesheimer Bischof Hei-
ner Wilmer ab. In einem Inter-
view 2023 bezeichnete Wilmer 
eine solche Einigung als „Mau-
schelei“. Die Betroffenen-Or-
ganisation „Eckiger Tisch“ kri-
tisiert die Haltung des Bis-
tums , das sich im Zivilverfah-
ren darauf beruft, dass es kei-
ne schriftlichen Quellen für 
den Missbrauch von Jens Win-
del gibt, obwohl die Kirche be-
reits Anerkennungsleistungen 
zahlte. „Die Beweislastum-
kehr, die hier vorgenommen 
wird, scheitert schon daran, 
dass weder der Kläger noch 
eine unabhängige Stelle Zu-
gang zu den Akten des Bis-
tums hat und diese mögli-
cherweise auch schon vernich-
tet wurden“, sagte Sprecher 
Matthias Katsch. 

„So belastend“ – Klage gegen Bistum
Prozess  Missbrauchsopfer fordert Schmerzensgeld von mindestens 400.000 Euro

Hannover/dpa – Schafhalter 
haben vor dem niedersächsi-
schen Landtag gegen die aktu-
elle Wolfspolitik demonstriert 
– und eine neue Studie vorge-
stellt. Laut der Umfrage zur 
Wahrnehmung der Wolfspoli-
tik in der Bevölkerung ist eine 
Mehrheit unter anderem für 
schärfere Maßnahmen gegen 
Wölfe. Der Förderverein der 
Deutschen Schafhaltung woll-
te die von ihm in Auftrag gege-
bene Erhebung auch an Abge-
ordnete übergeben.

Nach Beobachtung der dpa 
demonstrierten weniger als 
zehn Menschen vor dem 
Landtag.   Niedersachsens Um-
weltminister Christian Meyer 
(Grüne) sprach mit ihnen.

Laut der Umfrage halten 81 
Prozent der Befragten den ho-
hen Schutzstatus des Wolfes 
für nicht gerechtfertigt. Mehr 
als 75 Prozent sind zudem der 
Meinung, dass Wölfe negative 
Auswirkungen auf die Umwelt 
haben. 81 Prozent der Befrag-
ten sprachen sich dafür aus, 
dass Wölfe wieder bejagt wer-
den. 

Schafhalter 
demonstrieren 
gegen 
Wolfspolitik
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Ein Twinset besteht aus Pullover und ...

a) Jacke b) Weste c)Mantel d)Hose

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Teig = 4, Angel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. WEISSWEIN, 2. EDELTANNE,
3. BLUTDRUCK, 4. EROERTERN,
5. ZEICHENFILM, 6. ALEXAND-
ER, 7. RUECKTRITT, 8. TAUFZEU-
GE. – Warten, Tee trinken.
Ennea:
BAECKERIN.
Frage des Tages:
c) Abril.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

IhreberuflichenPlänesind
ausgezeichnet,dochsollten

SiedasKindnichtmitdemBade
ausschüttenundallesaufeinmal
wollen.HabenSieGeduld,undlassen
SieallemseinenLauf!

STIER 21.04. - 20.05.

EineChance,diesichjetzt
bietenkönnte,solltevon

Ihnenergriffenwerden.Übermäßig
langesZögernwärefatal,daSiedasum
IhreVorteilebrächte.DabeihättenSie
diesejaverdient!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

RechnenSieheutemiteiner
Situation,dieeinersofortigen

Entscheidungbedarf.LangesZaudern
wäredannallesanderealsgut!Ein
baldigesÜberdenkenIhrerAnsichten
wärenötig.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

ZurVorsichtseigeraten,was
IhreVeränderungsabsichten

angeht.Siestehennichtebenunter
einemgutenStern.ProbierenSiealle
Möglichkeitennocheinmaldurch:
Vielleichtgehtes.

LÖWE 23.07. - 23.08.

DieSterneverkünden,dass
sichIhrefinanzielleSituation

abheuteallmählichentspannt.
Voraussetzung:SiemüssenIhrGeld
festhaltenundalldenVerlockungen
diekalteSchulterzeigen.

KREBS 22.06. - 22.07.

HeutesindSievollerKraft
undElanunddeshalb

natürlichbesterLaune.DieArbeitgeht
IhnenganzleichtvonderHand.Ihre
MotivationundDisziplinsindauf
demHöhepunktangelangt.

WAAGE 24.09. - 23.10.

Denkbarwäre,dassSiezu
BeginndiesesTageseineArt

Erleuchtunghaben,welchefürSiewie
gerufenkäme:Siewürdendadurch
erkennen,dassSiealleTrümpfeinder
Handhalten.

SKORPION 24.10. - 22.11.

NachgebensolltefürSie
kauminBetrachtkommen,

dennbishierherhabenSieesjetzt
schongeschafft.Dadürftewohlder
RestdesWegesimGrundenurnoch
eineBagatellesein.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

SagenSiezueinerstrittigen
Angelegenheitbittelediglich

das,wasunbedingt,vonIhrerWarte
aus,gesagtwerdenmuss.Allesweitere
wäreZeitverschwendungundhätte
kaumSinn.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

SofernjemandheuteIhreAn-
sichtenzueinerSachewissen

möchte,solltenSiesieauchoffenund
ehrlichäußern.Siehabenderartgute
Argumente,dassmanIhnenzustim-
menmüsste.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

ZweifelnSiebittenichtlänger
anIhreneigenenFähigkeiten.

ZwarwirdIhnennunnichtsge-
schenkt,dochgeradeindieserPhase
habenSiedieChance,dassFortuna
Ihnenholdist.

FISCHE 20.02. - 20.03.

WasversprechenSiesich
eigentlichvonIhrerSchüch-

ternheit,dieSieneuerdingsandenTag
legen?WennSiejetztnichteinklares,
offenesWortsprechen,versäumenSie
alldieChancen!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AP - BUCH - BUNT - DEL - DIE - FEL -
FER - GEL - GRA - KAEMP - KUN - LA - MISCHT - MOR
- NA - NAT - PA - RA - RE - SCHE - SISCH - TA - TER - TER -
UN - VER - WOER - ZEHN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und zehnte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- ein Championat im Radsport nennen.

1. farbenfroh

2. Leichtathlet

3. eine ital. Wurstsorte

4. pur, rein

5. ein Nachschlagewerk

6. himmlisch, herrlich

7. kleines Maniküreutensil

8. rote mediterrane Frucht

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Das tierische
Event

für die ganze
Familie!

9.+ 10. Nov. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
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DAXnach Berg- und Talfahrt schwach
Die neuerlicheWahl von

DonaldTrumpzumPräsidentenderUSA
hat am Mittwoch den Investoren viel
Gesprächsstoff geliefert und im Tages-
verlauf heftige Schwankungen an den
Kapitalmärktenausgelöst.Zunächstging
es im Gleichschritt mit den US-Futures
nachoben, imHochnotiertederDAXbei
19.564 Zählern. Doch dann setzte sich
schnelldieLesartdurch,dassdas,was für

Amerika gut ist, - anders als in der Ver-
gangenheit - nicht zwangsläufig einen
positiven Impuls für die deutsche
Wirtschaft liefern wird. Und so setzten
Verkäufeein,derDAXfielundschloss1,1
Prozent tieferbei19.039Punkten.Trump
steht fürAmerika,wie imWahlkampf auf
seinerBase-Capzu lesenwar.SeineWirt-
schaftspolitik beruht darauf, die Steuern
für dieUnternehmen zu senken.

(DowJones)–

MDAX 26338,01 – 0,86 % P
Dividende € 6.11.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,32 -5,6
Aroundtown (LU) 0,07 2,68 -3,87
Aurubis 1,40 78,10 -4,41
Bechtle 0,70 31,68 -0,69
Befesa (LU) 0,73 20,02 -4,12
Bilfinger 1,80 44,85 0
Carl Zeiss Med. 1,10 56,90 0,26
CTS Eventim 1,43 94,30 -1,87
Deliv. Hero 0,00 38,44 -3,05
Evonik 1,17 18,67 -7,14
Fraport 0,00 48,58 -0,98
freenet NA 1,77 27,44 0,44
Fres. M.C.St. 1,19 39,05 5,65
Fuchs Vz. 1,11 44,00 0,46
GEA Group 1,00 44,88 -2,35
Gerresheimer 1,25 77,40 0,13
Hella 0,71 86,00 -0,81
HelloFresh 0,00 10,20 -0,92
Hensoldt 0,40 32,46 1,88
Hochtief 4,40 114,50 1,78
Hugo Boss NA 1,35 40,78 -1,02
Hypoport 0,00 224,20 4,38
Jenoptik 0,35 22,02 1,29
Jungheinrich 0,75 24,36 -0,16
K+S NA 0,70 11,65 -1,6
Kion Group 0,70 35,57 0,37
Knorr-Bremse 1,64 72,80 -0,48
Krones 2,20 117,60 -0,34
Lanxess 0,10 25,68 -1,08
LEG Immob. 2,45 85,14 -2,94
Lufthansa vNA 0,30 6,28 1,39
Nemetschek 0,48 99,90 0,6
Nordex 0,00 12,12 -7,55
Puma 0,82 43,30 2,1
Rational 13,50 887,50 -0,73
Redcare Ph. (NL) 0,00 146,80 -0,14

RTL Group (LU) 2,75 28,50 -0,87
Schott Pharma 0,15 29,20 -1,15
Scout24 1,20 83,50 -0,42
Siltronic NA 1,20 50,70 -1,36
Stabilus S.A 1,75 37,55 4,16
Ströer 1,85 52,30 -3,15
TAG Imm. 0,00 15,11 -0,59
Talanx 2,35 72,70 1,68
TeamViewer SE 0,00 11,69 -12,96
thyssenkrupp 0,15 3,27 -4,61
Traton 1,50 30,15 1,17
TUI 0,00 7,69 0,08
Utd. Internet NA 0,50 18,87 -1,05
Wacker Chemie 3,00 78,54 -0,73

TEC-DAX 3314,93 – 0,65 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 1,17
Berentzen 0,09 4,30 0
Brem. Lagerh. 0,45 10,00 -4,76
CeWe Stift. 2,60 100,20 -0,6
Energiekontor 1,20 44,80 -1,75
EnviTec Biogas 3,00 31,20 -0,95
Frosta 2,00 60,00 2,56
H+R 0,10 3,57 -1,11
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 44,20 -2,21
PNE 0,08 11,16 -2,62
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0,97
Trade & Value 0,00 1,20 -9,77

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,94 -0,77
Bor. Dortmund 0,00 3,40 -0,87
Branicks Grp. 0,00 2,44 -0,81
Ceconomy St. 0,00 2,85 -2,66
Dt. EuroShop 2,60 19,82 -0,9

DAX 19039,31 – 1,13 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 06.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 213,10 WWWWWW – 3,62 160,20 ______P

____ 243,90
Airbus ° 2,80 142,34 + 0,37 WW 124,74 ____P

______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 289,70 WW – 0,75 219,25 ________P

__ 304,30
BASF NA ° 3,40 44,02 W – 0,07 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 23,95 WWWWW – 2,58 23,62 P

__________ 42,16
Beiersdorf 1,00 123,60 WWWWW – 2,91 122,40 P

__________ 147,80
BMW St. ° 6,00 67,84 WWWWWWWWWWW – 6,58 66,84 P

__________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,14 WW – 0,79 59,20 P

__________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,10 WWWWWW – 2,98 10,15 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 55,60 WWW – 1,07 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 57,98 W – 0,03 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 38,02 WW – 0,76 27,99 _____P

_____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,17 + 1,57 WWW 10,42 _________P

_ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 213,90 WWW – 1,61 164,70 _________P

_ 221,30
Dt. Post NA ° 1,85 34,47 WWWWWWW – 3,82 34,11 P

__________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,36 + 0,78 WW 20,73 __________P 28,73
E.ON NA 0,53 12,21 WWW – 1,21 11,20 ____P

______ 13,82
Fresenius 0,00 34,72 + 2,66 WWWWW 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 238,30 WW – 0,33 196,25 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 107,75 + 2,47 WWWWW 68,52 _________P

_ 110,95
Henkel Vz. 1,85 78,00 WWWWWW – 3,03 66,86 ______P

____ 85,74
Infineon NA ° 0,35 28,40 WWWWWW – 3,20 27,80 _P

_________ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,30 WWWWWWWWWWW – 6,44 51,91 P

__________ 77,45
Merck 2,20 149,50 WWWW – 1,94 134,30 ____P

______ 177,00
MTU Aero 2,00 316,90 + 1,60 WWW 173,60 __________P 321,70
Münch. R. vNA ° 15,00 470,50 WWW – 1,01 366,00 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 62,80 WWWWWWWW – 4,93 60,82 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,90 WWWWWWW – 3,71 36,11 P

__________ 52,32
Qiagen 1,22 40,10 + 0,40 WW 36,18 _____P

_____ 43,40
Rheinmetall 5,70 495,80 + 3,23 WWWWWW 267,20 ________P

__ 571,80
RWE St. 1,00 29,05 WWWWWWWW – 4,38 28,15 _P

_________ 42,33
SAP ° 2,20 212,95 WWW – 1,25 132,24 _________P

_ 224,60
Sartorius Vz. 0,74 228,30 WWWWWWW – 4,24 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 38,26 WWWW – 1,77 9,04 _________P

_ 40,34
Siem.Health. 0,95 51,26 + 5,95 WWWWWWWWWW 46,91 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 184,10 + 0,05 W 130,30 _________P

_ 190,96
Symrise 1,10 106,70 WWWWW – 2,82 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,34 WWW – 1,64 22,93 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 84,32 WWWWWWW – 4,27 82,36 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 26,09 WWWWWWWWWW – 6,05 15,95 _______P

___ 30,82

Telefónica (ES) 4,26 -1,73
Tesla (US) 266,70 15,28
TotalEnerg. (FR) ° 57,55 -0,57
UBS Group N (CH) 28,82 5,22
UniCredit (IT) ° 40,52 -5,05
Unilever plc. (GB) 55,00 -2,2
Vodafone (GB) 0,87 -0,39
Volvo B (SE) 23,95 0,38
Walmart (US) 77,92 1,94
Zurich Ins. Gr. (CH) 520,60 0,66

RENTENWERTE
6.11.24 5.11.24

5,5 Bund v. 00/31 118,55 118,17
4,75 Bund v. 03/34 120,19 119,87
4,0 Bund v. 05/37 115,27 115,06
2,5 Bund v. 12/44 97,64 97,86
0,5 Bund v. 15/25 99,41 99,40
1,0 Bund v. 15/25 98,90 98,83
0,5 Bund v. 16/26 97,85 97,75
0,0 Bund v. 16/26 96,31 96,16
0,25 Bund v. 17/27 95,98 95,79
0,0 Bund v. 19/29 90,50 90,19
0,0 BO S.181 20/25 98,88 98,86
0,0 BO S.182 20/25 97,88 97,80
0,0 BO S.183 21/26 96,95 96,86
0,0 BO S.184 21/26 96,03 95,86
4,5 Belgien 11/26 102,76 102,64
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,76 96,66
4,375 Türkei 21/27 101,37 101,25

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,7745%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,462%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,314%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,2926%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2117%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 6.11.24 5.11.24
Krügerrand (1 oz) 2562,00 2588,00
Britannia (1 oz) 2562,00 2588,00
Am. Eagle (1 oz) 2562,00 2588,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1353,40 1366,50
Gold (1 kg) 81389,00 82199,00
Silber (1 kg) 1227,60 1257,24

NE-METALLE
Euro je 100 kg 6.11.24 5.11.24
ACI Kupfernot. (cunova) 263,00 267,00
ACI Kupfernotier. 1014,97 1030,18
Messing MS 58799,00 - 816,00 809,00
Zinn 99,9% 2947,00 3001,00

WÄHRUNGEN
Land/06.11. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6219/1,6419 1,6301
Dänemark 7,4369/7,4769 7,4570
England 0,8308/0,8348 0,8322
Japan 164,88/165,36 165,0500
Kanada 1,4834/1,4954 1,4893
Norwegen 11,8919/11,9399 11,9090
Schweden 11,6444/11,6924 11,6515
Schweiz 0,9368/0,9408 0,9368
Ungarn 408,25/413,45 410,0800
USA 1,0680/1,0740 1,0695

INVESTMENTFONDS
6.11.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 926,6 923,4
AGIF Alz EurpValA 139,2 138,2
All Stratfds Ba A 112,2 107,9 106,4
Concentra A 152,4 145,1 143,4
EuroInvGradeBdStra 98,33 97,94
Fondak A 214,9 204,7 203,6
Global Eq.Divid A 166,8 158,9 155,5
Industria A 154,8 147,5 146,1
InternRent A 43,72 42,45 42,23
Kapital Plus A 69,04 67,03 66,39
Trsy ShrtTrm+ € A 95,15 95,08
Verm. Europa A 54,73 52,12 51,71
Wachstum Eurol A 143,0 136,2 134,4
Deka Investments
AriDeka CF 96,46 91,64 90,71
BasisStr.Renten CF 105,6 104,5 104,3
BasisStrat Flex CF 126,2 121,7 119,9
DBA ausgewogen 134,0 128,8 128,7
DBA konservativ 108,4 106,3 106,2
DBA moderat 120,4 116,9 116,7
Deka Immob Europa 50,79 48,25 48,24
Deka-Europ.Bal. CF 55,99 54,36 54,27
DekaFonds CF 139,3 132,3 131,6
Deka-Indust 4.0 CF 236,0 227,5 222,6
Deka-NachAkDe TF 106,8 106,8 105,8
Deka-NachAkEu TF 103,5 103,5 102,2
Div.Strateg.CF A 221,2 213,2 209,8
DivStrategieEur CF 118,0 113,7 112,6
DWS
DWS Akkumula* 2172,9 2069,5 2074,7
DWS Artif Intel ND* 431,2 431,2 429,6
DWS ESG Investa* 216,1 205,8 206,8
DWS Europ. Opp LD* 474,3 451,7 451,1
DWS Eurovesta* 176,9 168,4 169,6
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,50 31,70 31,69
DWS Glbl Growth* 246,4 234,7 234,8
DWS Telemedia O ND* 258,2 258,2 259,2
DWS Top Europe* 205,3 197,4 198,4
DWS Top World* 194,5 187,0 187,4
DWS Vermbf.I LD* 317,4 302,3 302,8
DWS Vermbf.R LD* 16,23 15,75 15,75
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 133,8 133,8 133,5
PrivFd:Kontr.pro* 183,0 183,0 182,2
UniEuroRenta* 61,48 59,69 59,76
UniFonds* 63,89 60,85 60,50
UniGlobal* 456,2 434,5 429,1
UniImmo:Dt.* 100,7 95,87 95,86
UniImmo:Europa* 57,12 54,40 54,40
UniOpti4* 99,18 99,18 99,19
UniRak* 160,6 155,9 154,9
Sonstige
Commerz hausInvest 46,01 43,82 43,82
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,21 17,59 17,53
Fidelity In Euro Blue Chip* 28,95 27,51 27,51
Fidelity In European Growth* 20,83 19,79 19,63
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,33 27,64 27,38
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,47 22,24 22,07
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,1 110,8 110,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 178,0 169,5 167,6
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 258,0 245,7 245,0
ODDO BHF Green Bd CR* 276,5 268,5 268,9
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 29,47 28,07 28,07
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,7 95,87 95,86
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,12 54,40 54,40
Universal OLB Invest Balance* 122,7 119,7 119,1
Universal OLB Invest Dynamik* 153,2 148,0 146,5
Warburg Portf Dynamik A 155,1 147,7 147,3

Großbritannien S&P UK
1656,42 -0,08%

Kanada S&P TSX
24489,98 0,42%

USA Dow Jones
43589,40 3,24%
USA Nasdaq

18885,74 2,42%

Frankreich CAC 40
7369,61 -0,51%

Indien Sensex
80409,53 1,21%

Europa Euro Stoxx 50
4800,63 -1,43%

Japan Nikkei 225
39480,67 2,61%

Brasilien Bovespa
129448,85 -0,50%

Südafrika S&P SA 50
3690,70 -1,06%

LEITBÖRSEN

Stand: 06.11./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,16 -0,67
Dt. Wohnen 0,04 23,40 0,21
Dürr 0,70 20,96 -1,32
Encavis 0,00 17,09 0,06
Evotec 0,00 7,10 -16,18
Fielmann Gr. 1,00 41,90 -0,24
Grenke NA 0,47 17,42 -3,33
Hapag-Lloyd 9,25 159,60 -5,28
Kontron 0,50 16,95 11,07
Medigene NA 0,00 1,56 -2,01
Metro St. 0,55 4,34 -2,03
Norma Group 0,45 12,26 0,16
Pfeiffer Vac. 7,32 152,20 0,4
ProS.Sat.1 0,05 5,29 -3,11
Salzgitter 0,45 17,78 -6,86
Schaeffler Inh. 0,44 4,23 -4,15
Sixt St. 3,90 72,40 0,49
SMA Solar 0,50 13,43 -11,64
Stratec 0,55 33,50 0,9
Utd. Internet NA 0,50 18,73 -1,21
Verbio 0,20 13,10 -5,96
VW St. 9,00 86,15 -5,38

AUSLANDSAKTIEN
6.11.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 53,20 -1,34
ABB NA (CH) 50,20 1,48
Alphabet A (US) 163,32 5,03
Amazon.com (US) 191,58 4,99
Apple Inc. (US) 209,15 2,3
AT&T (US) 20,71 2,75

Bco Santander (ES) ° 4,51 -1,71
BNP (FR) ° 60,80 -2,78
Boeing (US) 137,22 -1,41
BP PLC (GB) 4,62 0,8
Cisco (US) 53,52 4,57
Citigroup (US) 64,12 10,17
Coca-Cola (US) 59,09 -1,25
Eni (IT) ° 14,06 -0,11
Ericsson B (SE) 7,68 1,05
Exxon Mobil (US) 112,48 3,65
GE Aerospace (US) 168,50 5,97
General Motors (US) 50,03 5,54
Generali (IT) 25,79 1,14
GSK PLC (GB) 16,82 1,79
IBM (US) 198,00 4,52
ING Groep (NL) ° 15,29 -2,44
Int. C. Airl. (ES) 2,66 4,15
Intel (US) 22,71 6,27
Kühne+Nagel (CH) 207,80 -2,53
McDonald’s (US) 274,90 1,46
Meta Platf. (US) 527,30 0,94
Microsoft (US) 386,90 2,71
Nestlé NA (CH) 79,36 -1,81
Novartis (CH) 93,76 -0,23
Nvidia (US) 134,76 5,46
Philips (NL) 25,11 1,13
Proct.&Gamb. (US) 150,00 -0,98
Renault (FR) 41,00 0,99
Soc. Gén. (FR) 27,90 4,01
Sony (JP) 16,81 0,72
Stellantis (NL) ° 12,58 0,72

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Börse feiert Trump Sieg
Mit Käufen haben Investoren auf den Sieg Trumps reagiert. Selbst der 
Dax legte zunächst um gut 1,5% auf rund 19.550 Punkte zu, obwohl 
Deutschland zu den Verlierern des Trump-Comebacks zählen dürfte. Insbesondere die Siemens-

Familie, Rheinmetall und SAP zogen den Dax. Die Autos 
hingegen lagen unter Wasser. Neben zu befürchtenden 
Trump-Zöllen belasteten schlechte BMW-Zahlen. Die 
Gewinnmarge sank drastisch. Fest notierten US-Aktien, 
Dollar und Bitcoin, drei typische Trump-Trades. Die Zin-
sen stiegen und könnten die Party crashen. Morgen 
tagt die US-Notenbank. Spannung bleibt!

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19036,99   – 1,14 % 

Von Jörn Bender, Steffen 
Weyer Und Bernd Zeberl

Frankfurt/Main – Die Com-
merzbank will ihre Anteilseig-
ner im Abwehrkampf gegen 
die italienische Unicredit wei-
terhin mit der Aussicht auf 
einen Rekordgewinn bei der 
Stange halten. Zwar verdiente 
der Frankfurter Dax-Konzern 
im dritten Quartal etwas weni-
ger als ein Jahr zuvor, im Ge-
samtjahr 2024 sieht sich der 
Vorstand dennoch auf Kurs zu 
einem Überschuss von rund 
2,4 Milliarden Euro. 

„Wir sind überzeugt, dass 
wir den Gewinn in diesem Jahr 
erneut steigern können“, be-
kräftigte Commerzbank-Che-
fin Bettina Orlopp, die zum 1. 
Oktober auf den Chefposten 
befördert worden war. 2023 
hatte die Commerzbank etwas 
mehr als 2,2 Milliarden Euro 
verdient. Ohne eine Milliar-
denbelastung bei der polni-
schen Tochter mBank hätte es 
deutlich mehr sein können.

Unicredit-Chef Andrea Or-
cel, dessen Institut in Deutsch-
land bereits mit der Hypo­-

Vereinsbank (HVB) vertreten 
ist, wirbt derweil für den Zu-
sammenschluss. „Commerz-
bank und HypoVereinsbank 
ergänzen sich auf ideale Wei-
se. Es gibt kaum Überschnei-
dungen“, sagte der Manager. 

Widerstand angekündigt

Der Commerzbank-Be-
triebsrat hat harten Wider-
stand angekündigt, auch man-
cher Unternehmer äußerte 
sich besorgt. „Wir werden uns 
die Zeit nehmen, die wichtigs-
ten Stakeholder in Ruhe von 
dem großen Potenzial eines 
Zusammenschlusses, insbe-
sondere für den Mittelstand, 
zu überzeugen“, sagte Orcel.

Die italienische Großbank 
Unicredit hatte Anfang Sep-
tember den Teilausstieg des 
Bundes genutzt und war im 
großen Stil bei der Commerz-
bank eingestiegen. Inklusive 
Finanzinstrumenten sicherte 
sich das Institut 21 Prozent der 
Anteile. Zudem beantragte die 
Bank die Erlaubnis, ihren An-
teil auf bis zu 29,9 Prozent 
­aufzustocken.

Firmenkundenbereich etwa 
gebe es bei Kunden viele Über-
schneidungen.

Im dritten Quartal verdien-
te die Commerzbank unter 
dem Strich mit 642 Millionen 
Euro gut sechs Prozent weni-
ger als im Vorjahreszeitraum, 
allerdings mehr als von Ana-
lysten erwartet. Weil es in den 
Quartalen zuvor besser lief, 
steht nach neun Monaten eine 
Gewinnsteigerung um etwas 
mehr als fünf Prozent zum 
Vorjahreszeitraum auf gut 1,9 
Milliarden Euro in der Zwi-
schenbilanz.

Latte höher gelegt

Beim Zins- und Provisions-
überschuss erwartet die Com-
merzbank im Gesamtjahr nun 
mehr als bislang. Der Zins-
überschuss soll statt rund 8,1 
Milliarden Euro nun rund 8,2 
Milliarden Euro erreichen. 
2023 war der Wert dank der 
Zinswende der Europäischen 
Zentralbank (EZB) auf rund 8,4 
Milliarden Euro geschnellt. 
Mittlerweile sind die Zinsen 
wieder gesunken und der Rü-

ckenwind für Geldhäuser hat 
etwas nachgelassen. Den Pro-
visionsüberschuss (2023: rund 
3,4 Mrd Euro) will der Vor-
stand um mehr als fünf Pro-
zent steigern, bisher war ein 
Wachstum von vier Prozent 
angepeilt.

Die Unicredit bewies im 
dritten Quartal ihre Stärke 
und verdiente mehr als erwar-
tet. Konzernchef Orcel hob 
abermals seine Ziele für das 
laufende Jahr an und rechnet 
nun mit einem Jahresgewinn 
von mehr als neun Milliarden 
Euro. 

Diese Marke will der Mana-
ger auch in den beiden kom-
menden Jahren übertreffen. 
Die Unicredit wird am Kapital-
markt nach einem jahrelan-
gen Höhenflug der Aktie mit 
rund 70 Milliarden Euro be-
wertet, die Commerzbank 
kommt auf knapp 20 Milliar-
den Euro.

Die Commerzbank will die 
Laune ihrer Anteilseigner zu-
sätzlich mit einem weiteren 
Aktienrückkauf heben, der an 
diesem Donnerstag beginnen 
soll. 

Orcel betonte: „Wir stehen 
hier am Anfang. Wer kurzfris-
tig mit einer Übernahme rech-
net, liegt falsch.“ Ein weiteres 
Spitzengespräch zwischen Or-
cel und Orlopp ist bereits an-
gebahnt, wie die Commerz-
bank-Chefin in einer Telefon-

konferenz sagte: „Wir haben 
jetzt eine erneute Anfrage, ein 
erneutes Investorengespräch 
nach Q3 zu führen.“ Es sei 
„eine Selbstverständlichkeit“, 
dieses zu führen. Orlopp sieht 
einen Zusammenschluss der 
beiden Banken kritisch: Im 

Die Zentrale der Commerzbank in Frankfurt dpa-BILD: Fricke

Geldhaus  Bank will im Übernahmekampf mit Unicredit mit guten Zahlen punkten – Im Sommer aber Gewinnrückgang

Commerzbank bekräftigt Rekordziel
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Kontron 16,96 +11,87

Siem.Health. 51,26 +5,95

Fres. M.C.St. 39,05 +5,65

Hypoport 224,20 +4,38

Stabilus S.A 37,55 +4,16

Rheinmetall 495,80 +3,23

Fresenius 34,72 +2,66

Heidelb. Mat. 107,75 +2,47

Puma 43,30 +2,10

Hensoldt 32,46 +1,88

Verlierer
Evotec 7,20 –15,29

TeamViewer SE 11,69 –12,96

SMA Solar 13,60 –10,64

Nordex 12,12 –7,55

Evonik 18,67 –7,14

BMW St. 67,84 –6,58

Mercedes-Benz 52,30 –6,44

Zalando 26,09 –6,05

Aixtron 14,32 –5,60

Porsche AG Vz. 62,80 –4,93
Stand: 06.11.

4795,77

4870,33
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,33 %

2,37 %
VORTAG:

2665,74 $

2744,05 $
VORTAG:

75,33 $

75,54 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19036,99 – 1,14 % P EURO (in Dollar) 1,0728 – 1,78 % PNamen

Niedersachsens Ministerpräsi-
dent  Stephan Weil  (SPD) hat 
Gespräche über eine mögliche 
Übernahme des Stahlkon-
zerns Salzgitter durch die 
Unternehmen GP Günter Pa-
penburg und TSR Recycling 
angekündigt. Aus Sicht des 
Landes sehe man keinen Be-
darf, die Anteilsverhältnisse 
zu verändern, sagte er im 
Landtag. Man werde sich aber 
mit dem noch nicht konkreti-
sierten Angebot sachlich aus-
einandersetzen. „Für uns ist 
dabei maßgeblich, ob eine sol-
che Veränderung für die weite-
re Unternehmensentwicklung 
von Vorteil wäre.“

Übernahmeangebot

dpa-ArchivBILD: Stratenschulte

Berlin/Essen/dpa – Die Heiz-
kosten in Zwei- und Mehrfa-
milienhäusern sind im ver-
gangenen Jahr nach einer 
Hochrechnung im Schnitt um 
gut 31 Prozent gestiegen. Dies 
geht aus dem diesjährigen 
Wärmemonitor des Deut-
schen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW) her-
vor. Unter Berücksichtigung 
des Gaspreisdeckels hätten die 
Haushalte im Mittel 11,81 Cent 
je Kilowattstunde gezahlt, 
heißt es. Damit sei der Anstieg 
fast so hoch wie im ersten Jahr 
des Krieges in der Ukraine ge-
wesen, als die Energiepreise 
um gut 33 Prozent gestiegen 
seien. Grundlage der Wärme-
monitors sind Heizkostenab-
rechnungen für rund 170.000 
Zwei- und Mehrfamilienhäu-
ser, die der Immobiliendienst-
leisters Ista (Essen) erstellt hat. 
Sie umfassen laut DIW mehr 
als 1,5 Millionen Wohnungen. 

Heizkosten 2023
erneut gestiegen

Energie

Was sonst noch wichtig ist

Kiel/dpa – Der finanziell ange-
schlagene Batteriehersteller 
Northvolt kann in Schleswig-
Holstein auf eine rasche Zah-
lung von Fördermitteln in 
dreistelliger Millionenhöhe 
hoffen. „Es ist geplant, die Mit-
tel des Landes nach erfolgter 
positiver Prüfung aller im Zu-
wendungsbescheid und in den 
Nebenbestimmungen festge-
legten Anforderungen sowie 
der weiteren Voraussetzungen 
im Jahr 2024 auszuzahlen“, 
sagte Staatskanzleichef Dirk 
Schrödter (CDU).

Anfang des Jahres hatte die 
EU-Kommission Fördermittel 
und Garantien für das Milliar-
den-Projekt in Höhe von 902 
Millionen Euro genehmigt. 
Bund und Land unterstützen 
den Bau der Batteriefabrik mit 
rund 700 Millionen Euro. 
­Hinzukommen mögliche Ga-
rantien über weitere 202 
­Millionen Euro.

Northvolt kann
Förderung erhalten

Elektroindustrie Sportartikel

Bochum/dpa – Deutschlands 
größter Wohnungsvermieter 
Vonovia schaltet nach zwei 
Jahren Sparkurs wieder auf 
Wachstum. 2025 will Vonovia 
sein zwei Jahre lang auf Eis ge-
legtes Neubauprogramm wie-
deraufnehmen, wie das bör-
sennotierte Unternehmen bei 
der Vorlage der Neunmonats-
zahlen ankündigte. „Bis Ende 
2025 werden wir mit Baupro-
jekten für 3.000 neue Woh-
nungen starten, beispielswei-
se in Berlin, Wien und Salz-
burg“, hieß es. Vonovia will da-
bei die Baukosten drücken et-
wa durch den Verzicht auf 
Tiefgaragen und einen höhe-
ren Anteil an seriell gefertig-
ten Häusern. Insgesamt sieht 
das Unternehmen in Deutsch-
land und Österreich ein Poten-
zial für 70.000 neue Wohnun-
gen. 2023 und 2024 hatte Vo-
novia keine Neubauprojekte 
begonnen. 

Vonovia will neue 
Wohnungen bauen

Immobilien

München/dpa – BMW hat we-
gen Problemen mit Bremsen 
und sinkenden Verkaufszah-
len in China einen massiven 
Gewinneinbruch erlitten. Der 
Konzernüberschuss im dritten 
Quartal fiel um 84 Prozent auf 
476 Millionen Euro. Die Aktie 
gab deutlich nach und gehörte 
zu den größten Verlierern im 
Dax-Index. Vorstandschef Oli-
ver Zipse sagte: „Im vierten 
Quartal nehmen wir trotz ho-
her geplanter Vorleistungen 
wieder Kurs auf ein stärkeres 
Ergebnis, um damit unsere 
Jahresziele zu erreichen.“

Wegen technischer Proble-
me mit Bremsteilen des Zulie-
ferers Continental muss BMW 
1,2 Millionen Autos zurückru-
fen und kann 320.000 neue 
Autos nicht ausliefern. „Des-
wegen haben wir eine hohe 
dreistellige Millionensumme 
zurückgestellt“, sagte Finanz-
vorstand Walter Mertl. 

BMW-Gewinn 
bricht ein

Automobilindustrie

Herzogenaurach/dpa – Der 
weltweit drittgrößte Sportarti-
kelhersteller Puma will mit 
der Neuauflage des Kult-Sport-
schuhs „Speedcat“ massives 
Wachstum generieren. Als er 
2001 auf den Markt kam, wur-
de der Schuh mit dünner Soh-
le zu einer Modeerscheinung 
im Alltagsgebrauch. Puma 
hatte das Modell in diesem 
Jahr im Zuge der Retro-Welle 
wieder aufgelegt, auch als Ant-
wort auf erfolgreiche Retro-
Modelle wie „Samba“ und „Ga-
zelle“ von Adidas.

Puma setzt
auf „Speedcat“

„Speedcat“ soll wieder-
kommen. dpa-Bild: Karmann

Mallorca

Palma/dpa – Für Mallorca-Be-
sucher wird die Heimreise ab 
sofort um einiges bequemer. 
Bei der Sicherheitskontrolle 
am Flughafen von Palma dür-
fen Laptops und Flüssigkeit 
jetzt im Handgepäck bleiben. 
Außerdem muss man nach 
dem Einchecken nicht mehr 
mit der Rolltreppe oder dem 
Aufzug ins Obergeschoss, da 
die Sicherheitsschleuse sich 
seit Mittwoch nach einer Ver-
legung auf derselben Etage 
wie die Check-in-Schalter be-
findet.

Laptops dürfen im 
Gepäck bleiben

Flughafen Palma de 
Mallorca dpa-BILD: Margais

Von Christian Rothenberg

Berlin – Adventskalender und 
Weihnachtsgebäck liegen in 
den Supermarktregalen. In ei-
nigen Innenstädten laufen die 
Vorbereitungen fürs Fest. Be-
leuchtung wird befestigt, Bu-
den für den Weihnachtsmarkt 
aufgebaut. Es wird ernst. Die 
meisten Menschen in 
Deutschland beginnen im No-
vember mit dem Kauf der Ge-
schenke. Jede Person plant im 
Schnitt 297 Euro für Geschen-
ke ein, wie eine repräsentative 
YouGov-Umfrage im Auftrag 
des Handelsverbandes 
Deutschland (HDE) zeigt. Das 
sind zwei Euro mehr als im 
Vorjahr. Gutscheine, Spielwa-
ren, Kosmetik, Bücher und Be-
kleidung sind wieder beson-
ders begehrt.

Für Einzelhändler ist Weih-
nachten die wichtigste Zeit 
des Jahres. In den Wochen vor 
dem Fest wird der meiste Um-
satz gemacht. Wird das Weih-
nachtsgeschäft besser als 
2023, als viele enttäuscht wa-
ren? Der HDE erwartet das 
nicht. Laut Vorhersage des 
Verbandes wird es mit Blick 
auf den gesamten Einzelhan-
del, also stationär und online, 
zumindest nicht schlechter 
laufen. Die Umsätze dürften 
demnach inflationsbereinigt 
voraussichtlich auf Vorjahres-
niveau liegen.

2024 war erneut schwierig. 
Das Jahr brachte nicht den er-
sehnten Aufschwung und lief 
sogar noch schlechter als an-
genommen. Der Handelsver-
band korrigierte in dieser Wo-
che seine Jahresprognose 
deutlich nach unten. Erwartet 
wird lediglich ein nominales 

Umsatzplus von 1,3 Prozent 
auf 657 Milliarden Euro. Berei-
nigt um Preissteigerungen 
entspricht das im Vergleich 
zum Vorjahr einem Null-
wachstum. Prognostiziert hat-
te der Verband ein nominales 
Plus von 3,5 Prozent. 

Stimmung gedrückt

Die Ursache: Viele Men-
schen sparen, statt ausgiebig 
zu konsumieren, obwohl sich 
die Inflation zuletzt abge-
schwächt hat. Die vielfach ge-
stiegenen und als hoch emp-
fundenen Preise, Kriege und 
wirtschaftliche Verunsiche-
rung drücken jedoch weiter-
hin auf Stimmung und Kauf-
laune. Konsum sei zu einem 
hohen Anteil Psychologie, sagt 
HDE-Präsident Alexander von 

Preen. „Hier sieht es aktuell 
nicht richtig gut aus. Das führt 
dazu, dass die Menschen ihr 
Geld eher zusammenhalten.“ 

Kaum etwas spricht dafür, 
dass die Kauflaune zum Jah-
resende überraschend stark 
anzieht. Jeder Dritte will laut 
einer repräsentativen Appi-
nio-Umfrage weniger Geld für 
Geschenke ausgeben als 2023, 
nur 12 Prozent mehr. Kunden 
verzichten vor allem auf nicht 
unbedingt notwendige An-
schaffungen wie Elektronik, 
Haushaltsprodukte, Möbel, 
Kleidung und Schuhe. 70 Pro-
zent können sich nach eige-
nen Angaben weniger leisten 
als vor sechs Monaten. 

Kein anderes Thema macht 
den Menschen in Deutschland 
zurzeit so viel Angst wie die 
steigenden Lebenshaltungs-

kosten, wie eine kürzlich ver-
öffentlichte Studie der R+V-
Versicherung zeigt. Viele glau-
ben nicht, dass sich die finan-
zielle Situation bald verbes-
sert. Das spüren die Händler. 
Jeder Zweite berichtet über 
sinkende Umsätze im ersten 
Halbjahr, im Möbelhandel ga-
ben dies drei von vier an. 

Läden schließen

Während asiatische Shop-
pingportale wie Temu stark 
zulegen, ist die Lage vieler 
etablierter Unternehmen 
schwierig, teilweise existen-
ziell. Die Folgen sind in den 
Fußgängerzonen zu sehen. 
Die Warenhauskette Galeria 
schloss im Sommer erneut 
Standorte. Die Modemarke 
Scotch & Soda machte alle Fi-

lialen dicht, der Kosmetik-
händler Body Shop etwa die 
Hälfte. Bei Esprit wird in die-
sen Tagen die letzte Ware ab-
verkauft, bevor die Geschäfte 
Ende des Monats endgültig 
schließen. Unklar ist, wie es 
beim insolventen Dekohänd-
ler Depot weitergeht. 

Positive Tendenzen? Gibt es 
wenig. Das HDE-Konsumbaro-
meter und der Konsumklima-
index des Marktforschers GfK 
legten kürzlich leicht zu. Der 
Einzelhandel verzeichnete zu-
letzt drei Monate in Folge in-
flationsbereinigt ein Plus im 
Vergleich zum Vorjahr. Die 
Branche blickt trotzdem ver-
halten auf das Weihnachtsge-
schäft. 80 Prozent erwarten 
laut einer Händler-Befragung 
des HDE, dass viele Kunden 
zurückhaltend einkaufen.

Im Weihnachtsgeschäft werden wohl in diesem Jahr weniger Geschenke verpackt. Der Handel bekommt die Sparsamkeit 
seiner Kunden zu spüren. dpa-ArchivBILD: Puchner

Verbraucher  Alle Jahre wieder vor dem Fest – Sparsamkeit der Kunden macht Einzelhandel zu schaffen

Konsumflaute und Händler-Frust
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Victoria Beckham (50) vermei-
det eigenen Angaben zufolge 
heute mehr als früher Begeg-
nungen mit Fotografen auf 
der Straße. „Wir haben heraus-
gefunden, wie wir uns diskret 
verhalten können, und das ist 
genau die Art und Weise, wie 
wir unser Leben im Moment 
führen wollen“, erklärte die 
Frau des früheren Profifußbal-
lers David Beckham (49) der 
Zeitschrift „Harper’s Bazaar“. 
„Ich denke, dass es früher 
Spaß gemacht hat, auszuge-
hen und von Paparazzi gejagt 
zu werden, wenn man die 
Bond Street hinunterging – 
und man zog sich in dem Wis-
sen an, dass das passieren 
würde“, führte Beckham aus. 
„Das will ich nicht mehr.“
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Modedesigner Wolfgang Joop 
spricht kurz vor seinem 80. 
Geburtstag von der „Gnade“, 
noch arbeiten zu können. „Ich 
stöhne nicht über Arbeit. Ich 
bin lieber überbeschäftigt als 
unterbeschäftigt“, sagte er 
dem „ZEITmagazin“. Arbeit sei 
„besser als eine Kopfschmerz-
tablette“. „Ich hätte nicht da-
mit gerechnet, 80 zu werden“, 
sagte der Modedesigner 
außerdem. Sein Geburtstag ist 
am 18. November. Er habe aber 
Angst davor, „dass das Alter 
zum zentralen Alltagsthema 
wird. Dieses Verletzbare, das 
Gefühl, da geschieht was mit 
mir, was ich nicht kontrollie-
ren kann und was ich nicht 
kenne. Man ist ja schließlich 
das erste Mal alt.“
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Der frühere Nachrichtenmo-
derator Jan Hofer schwärmt 
von seinem Leben auf Mallor-
ca. „Alles ist heller, leichter, 
entspannter als in Deutsch-
land“, sagte er dem Magazin 
„Bunte“, dem zufolge Hofer 
mittlerweile das ganze Jahr 
über mit seiner Frau Phong 
Lan in Palma wohnt. „Der Ge-
danke war nicht neu, denn ich 
hatte seit 35 Jahren ein Apart-
ment auf der Insel und liebe 
den Lifestyle hier“, zitierte die 
„Bunte“ den einstigen „Mister 
News“. Hofer hatte sich Ende 
August als Moderator der „RTL 
Direkt“-Abendnachrichten 
verabschiedet. Zuvor hatte er 
bis 2020 jahrzehntelang die 
ARD-„Tagesschau“ präsentiert.

Mit den Finalisten des von 
ihm ins Leben gerufenen 
Earthshot Prize trat der briti-
sche Thronfolger Prinz Wil-
liam (M.) in Kapstadt vor die 
Kameras. Mit dem Preis wer-
den seit 2021 jährlich Projek-
te ausgezeichnet, die sich in 
den fünf Kategorien Natur-
schutz, Wiederbelebung der 
Meere, Luftsauberkeit, Müll-
vermeidung und Klimaschutz 
hervortun. Verbunden ist die 
Auszeichnung mit einem 
Preisgeld in Höhe von einer 
Million britischen Pfund 
(knapp 1,2 Mio. Euro) pro 
Kategorie. Im Laufe der 
Woche sollen Wahrzeichen 
der Stadt wie der weltbe-
rühmte Tafelberg grün 
beleuchtet werden. AP-BILD: Delay

Prinz kürt
Preisträger
in Kapstadt

Von Jonas-Erik Schmidt

Hürth – Gipfeltreffen der 
Show-Legenden: Ex-„Wetten, 
dass..?“-Moderator Thomas 
Gottschalk bekommt bei Ste-
fan Raab einen neuen Fern-
sehjob. Der 74-Jährige, der zu-
letzt mit seinem Buch „Unge-
filtert“ und einigen Interviews 
für Aufsehen sorgte („Ich habe 
Frauen im TV rein dienstlich 
angefasst“) wird in Raabs Sen-
dung „Du gewinnst hier nicht 
die Million bei Stefan Raab“ 
bei RTL+ neuer Spielleiter. Das 
teilte ein Sendersprecher mit.

Gottschalk hatte zuvor auf 
Instagram angedeutet, dass er 
und Raab etwas planten. Zu 
einem gemeinsamen Foto aus 
der Sendung schrieb er „Sur-
prise!“ – also Überraschung.

In der Show gibt es immer 
wieder neue Spielleiter, die da-
rauf achten sollen, dass es zwi-
schen Raab und seinen Kandi-
daten, gegen die er in Duellen 
antritt, fair zugeht und alle die 
Regeln verstanden haben. 
Unter anderem schlüpften 
schon Raabs Kompagnon El-
ton, Promi-Expertin Frauke 
Ludowig und Dschungelcamp-

Moderator Jan Köppen in die 
Rolle. Nun übernimmt Gott-
schalk den Staffelstab. Die Fol-
ge soll von Mittwochabend an 
auf der Streaming-Plattform 
RTL+ verfügbar sein.

Mehrere Begegnungen

Gottschalks und Raabs We-
ge haben sich immer mal wie-
der gekreuzt. Unter anderem 
war Raab, der etwa 15 Jahre 
jünger ist, einst Gast, als Gott-
schalk mit „Wetten, dass...?“ 

noch König der Samstag-
abendunterhaltung war. Nach 
einer verlorenen Wette kam 
Raab auf die Idee, mit einem 
Wok eine Eisbahn runterzura-
sen – die „Wok-WM“ war gebo-
ren. Gottschalk wiederum hat-
te Raabs Rückkehr nach einer 
langen Bildschirm-Pause mit 
den Worten kommentiert: 
„Stefan Raab kommt zurück – 
ich verabschiede mich!“

Es war ein Hinweis auf sein 
Buch, in dem er sich „Gedan-
ken über die Zeit“ mache, wie 

er es nannte.
Raabs Streaming-Show, die 

nicht im kostenfreien RTL-
Fernsehprogramm zu sehen 
ist, hat nach dem Start zuneh-
mend an Publikum verloren.

Zuschauer verloren

In der Auswertung der AGF 
Videoforschung nach der Auf-
taktfolge der Show hatte die 
ermittelte Nettoreichweite 
noch bei rund 790.000 Men-
schen gelegen (Kalenderwo-
che 38), eine Woche später – 
nach der zweiten Sendung – 
kam das Format auf rund 
430.000 Zuschauer. In der ak-
tuell ausgewerteten Kalender-
woche (21. bis 27. Oktober) er-
reichte die Show eine Netto-
reichweite von 230.000 Men-
schen. Damit fiel sie aus der 
Top-10-Liste des Senders. An 
der Spitze stand die Reality-
show „Das Sommerhaus der 
Stars – Kampf der Promipaare“ 
(920.000 Menschen).

Die AGF Videoforschung 
veröffentlicht die Auswertung 
der Nutzung von Streaming-
Formaten zwei Wochen nach 
Erstausstrahlung.

Thomas Gottschalk (links) mit Stefan Raab in der Sendung 
„Wetten, dass..?“ im Januar 2001 BILD: imago 

Medien  Ex-„Wetten dass..?“-Moderator kommt als Spielleiter in Show bei RTL+

Raab holt Gottschalk zurück

Newcastle/dpa – Als Kranken-
pfleger verkleidet wollte ein 
Mann in England den Partner 
seiner Mutter mit einer vorge-
täuschten Corona-Impfung tö-
ten. Jetzt hat ein Gericht in 
Newcastle den Mediziner zu 
mehr als 31 Jahren Haft wegen 
versuchten Mordes verurteilt. 
Das Motiv für die Tat war eine 
Erbschaft. Der 53-Jährige woll-
te verhindern, dass der neue 
Partner seiner Mutter auch im 
Falle ihres Tods in ihrem Haus 
wohnen bleibt. Die Richterin 
sprach von einem perfiden, 
ausgeklügelten Plan. Der Täter 
schickte demnach dem Opfer 
ein gefälschtes Schreiben des 
Gesundheitsdiensts NHS, in 
dem er ihm einen Kontrollbe-
such anbot. Als der 73-Jährige 
darauf einging, verkleidete 
sich der Hausarzt und sprach 
in gebrochenem Englisch. Erst 
im Anschluss flog der Schwin-
del auf. 

Mordversuch 
mit falscher 
Corona-
Impfung

Laufrad gehabt habe – dies 
wirke sich sehr positiv auf die 
Mobilität aus. Eine weitere 
Feststellung sei allerdings, 
dass rund ein Drittel der El-
tern die eigenen Kinder nicht 
oder nur wenig dabei unter-

stütze, Fahrradfahren zu ler-
nen. 

Viele Ortsvereine der Ver-
kehrswacht hätten sich des-
halb selbst Materialien er-
stellt, um bereits im Kinder-
garten Körpergefühl zu ver-

Balance ist wichtig fürs Radfahren. dpa-BILD: Becker

Von Michel Winde

Berlin – Grundschulkinder 
können nach Einschätzung 
der neuen Präsidentin der Ver-
kehrswacht, Kirsten Lühmann 
(60), immer schlechter Fahr-
rad fahren. Grund dafür sei 
häufig fehlendes Körperge-
fühl. Viele Kinder hätten 
schon beim Balancieren, Klet-
tern oder Slalomlaufen Prob-
leme. „Und wenn sie die 
Grundlagen nicht haben, 
dann wird es auch schwierig 
mit dem Fahrradfahren. Und 
dann wird es auch schwierig 
mit dem sicheren Fahren.“

Lühmann verwies auf Er-
kenntnisse der Bundesanstalt 
für Straßenwesen, wonach 
rund die Hälfte aller Kinder 
vor dem Fahrradfahren ein 

mitteln. „Da geht es um Balan-
cieren, da geht es um Slalom-
laufen und all solche Dinge, 
wo wir früher gesagt haben: 
Das haben wir doch auf dem 
Spielplatz oder im Garten oder 
sonst wo.“ In Städten seien die 
Probleme gravierender. „Aber 
auch auf dem Land stellen wir 
fest, die motorischen Fähigkei-
ten von Kindern nehmen ab.“

Ein weiteres Problem sei, 
dass nicht mehr alle Kinder 
ein Fahrrad hätten. Die Ver-
kehrswacht habe deshalb die 
Spendenaktion „100 Jahre – 
1.000 Räder“ ins Leben geru-
fen. Dabei bittet der Verein zu 
seinem 100-jährigen Bestehen 
in diesem Jahr um Spenden, 
damit er Jugendverkehrsschu-
len mit neuen Fahrrädern und 
Helmen ausstatten kann.

„Viele Kinder können nicht Rad fahren“
Verkehrswacht  Neue Präsidentin warnt vor gefährlichen Folgen

Gnutz/dpa – Bei einem Einsatz 
im nordöstlich von Neumüns-
ter gelegenen Gnutz haben 
Polizisten in der Nacht ein to-
tes Kind entdeckt. „Derzeit 
wird der Leichnam des Kindes 
in der Rechtsmedizin obdu-
ziert“, sagte der Kieler Ober-
staatsanwalt Axel Bieler. Bis-
lang ist unklar, ob das Kind ge-
waltsam zu Tode kam oder 
eines natürlichen Todes starb. 
Das Obduktionsergebnis wer-
de voraussichtlich erst am 
Donnerstag erwartet.

In der Nacht war gegen 0.15 
Uhr ein Notruf bei der Polizei 
eingegangen. Er stammte aus 
dem familiären Umfeld der 
Mutter. Daraufhin suchten 
Einsatzkräfte den Hof in dem 
kleinen Ort im Kreis Rends-
burg-Eckernförde auf. Nach In-
formationen der Nachrichten-
agentur dpa war das tote Kind 
im Garten verscharrt. Dort 
buddelten Einsatzkräfte.

Nach Notruf
totes Kind in
Garten entdeckt
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Von Claudia Wimberg

Elisabethfehn/Kreis Clop-
penburg – Ursula Reber 
streicht ihrem Mann sanft 
über die Wange und nimmt 
seine Hand. „Hallo Bernie, 
die Ulla ist da. Gleich gibt es 
Mittagessen.“ Bernd Reber 
zuckt leicht mit den Augen 
und Lippen. Auch wenn er 
kaum noch spricht und seine 
Ehefrau aus dem Gedächtnis 
verloren hat, ist ihm ihre 
Stimme vertraut geblieben. 
Der 77-Jährige ist an Alzhei-
mer erkrankt und lebt im 
Wohn- und Pflegeheim Son-
nenhaus in Ostrhauderfehn. 
Vom Zuhause in Elisabeth-
fehn aus „bin ich in zehn Mi-
nuten bei ihm“, zeigt sich 
Ursula Reber dankbar für 
kurze Wege.

Die schwerste
 Entscheidung

Seit 51 Jahren sind sie ver-
heiratet, seit 2023 teilen sie 
nicht mehr Tisch und Bett. 
„Die schwerste Entscheidung 
meines Lebens“, sagt die 72-
Jährige tief bewegt. Ihr Mann, 
dessen Mutter und Großmut-
ter an derselben Form von 
Demenz erkrankten, erhielt 
seine Diagnose im Juni 2018 
während eines Klinikaufent-
haltes. „Geahnt haben wir es 
durch die Familiengeschichte 
und kleine Aussetzer schon 
früher“, erzählt Ursula Reber. 
Bis zur Rente habe er als 

Groß- und Außenhandels-
kaufmann sowie Speditions-
fahrer verlässlich gearbeitet 
„und bis 2020 war alles gut“, 
betont die frühere städtische 
Angestellte. 1979 erwarb das 
Paar ein Ferienhaus in Strü-
cklingen, 2015 zog es dann 
von Essen/Ruhr komplett in 
den Landkreis Cloppenburg. 

2000 Kilometer hin und 
zurück legte Bernd Reber vor 
fünf Jahren noch problemlos 
mit dem Auto für den tradi-
tionellen Urlaub in Berchtes-
gaden zurück. Als es einige 
Monate später allerdings in 
den einen Kilometer entfern-

ten Supermarkt gehen sollte, 
war er überfordert. „Noch auf 
unserer Grundstücksauffahrt 
stieg er wieder aus und sagte 
fahr du, ich kann es nicht 
mehr.“ 

Danach ging es in Zeiten 
des Corona-Lockdowns berg-
ab. Ein Abschied auf Raten. 
Bernd Reber folgte seiner 
Frau wie ein Schatten. Er war 
verunsichert, eine Zeitlang 
auch wütend. Er vergaß, wie 
man isst. Er hatte Angst vorm 
Treppensteigen und seine 
Welt war ihm fremd. Ursula 
Reber stand fest an seiner 
Seite und organisierte ihren 

Alltag so normal wie mög-
lich. Doch auf sich allein ge-
stellt, stieß sie an die Gren-
zen ihrer Kräfte und gestand 
sich ein, dass sie es ohne Hil-
fe nicht schaffen kann. 

Im Pflegeheim herrscht 
eine wohnliche Atmosphäre 
und sie zählt zu den gernge-
sehenen Familienmitglie-
dern. Sie betreut ihren Mann 
beim Mittagessen und wenn 
er nachmittags im Rollstuhl 

Die Liebe bleibt: Ursula Reber steht ihrem an Alzheimer erkrankten Mann im Wohn- und Pfle-
geheim fest zur Seite. BILD: Claudia Wimberg

Schicksal  Ursula Reber aus Elisabethfehn spricht über die Alzheimer-Erkrankung ihres Mannes

Wenn die eigene Welt fremd wird

sitzt, schaltet sie das Radio 
ein oder erzählt ihm „einfach 
alles, das habe ich immer 
schon gemacht“, verrät sie 
schmunzelnd.

Gespräche in der Gruppe

Gesprächsbereit zeigt sich 
die Seniorin auch in der 
Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige von Menschen mit 
Demenz. An jedem dritten 
Mittwoch im Monat trifft sie 

sich ab 14.30 Uhr im Papst-Jo-
hannes-Haus in Elisabeth-
fehn zum Erfahrungsaus-
tausch. „Schön, dass es das 
gibt“, sagt sie, bevor die Uhr 
zwölf schlägt und es in den 
Fluren nach Hausmannskost 
duftet. „Bernd isst und trinkt 
wirklich gut“, freut sich seine 
Ehefrau beim Gang zu sei-
nem Zimmer. „Er ist ein lie-
ber Mensch und sieht, wie ich 
finde, immer noch sehr gut 
aus.“

Daten und Fakten

Mit Unterstützung  der Kon-
taktstelle für Selbsthilfe im 
Landkreis Cloppenburg wur-
de die Selbsthilfegruppe in 
E’fehn gegründet. Weitere 
Gruppen gibt es bisher in 
Garrel, Cloppenburg, Ems-
tek und Löningen.

Die Kontaktstelle ist am 
Demenz-Netzwerk im Land-
kreis Cloppenburg beteiligt, 
durch das die Situation von 
Angehörigen und Menschen 
mit Demenz verbessert wer-
den soll. Ein leichter Zu-
gang zu Informationen und 
wohnortnahe Angebote sind 
den insgesamt acht Part-
nern wichtig. Darüber hi-

naus soll die Öffentlichkeit 
für das Thema sensibilisiert 
werden.

Auf Initiative  des Demenz-
Netzwerkes sind Angehöri-
ge und Betroffene am Frei-
tag, 6. Dezember, zu einer 
plattdeutschen Andacht mit 
vorweihnachtlich gestalte-
ter Kaffeetafel in die Tee-
stube am Moor- und Fehn-
museum in Elisabethfehn 
eingeladen. Beginn ist um 
15 Uhr. Für die Veranstal-
tung wird um Anmeldung bei 
der VHS-Kontaktstelle für 
Selbsthilfe unter der Tele-
fonnummer 
04471/185872 gebeten.

Von Eva Dahlmann-Aulike

Sedelsberg – Feuerwehr-
Kräfte aus Scharrel und Fries-
oythe haben am Dienstag die 
Ausbreitung eines Dach-
stuhlbrandes an der Wiesen-
straße in Sedelsberg verhin-
dert. Alarmiert wurde die 
Feuerwehr Scharrel um 18.20 
Uhr, die mit fünf Fahrzeugen 
und 35 Einsatzkräften vor Ort 
war, wie Feuerwehrsprecher 
Thomas Giehl berichtet. Da-
zu wurde die Drehleiter aus 
Friesoythe und weitere Ver-
stärkung angefordert. Insge-
samt waren vier Fahrzeuge 
und 25 Einsatzkräfte dabei. 

„Beim Eintreffen sah man 
schon dichten Rauch aus 
dem Dach steigen“, berichtet 
Giehl. Unter Atemschutz ha-
be das Feuer in dem Zweifa-
milienhaus indes schnell ge-

einsatz  Feuer in Wiesenstraße in Sedelsberg 

Ausbreitung eines 
Dachstuhlbrands verhindert

löscht werden können. 
Mit einem Hochdrucklüf-

ter machten die Feuerwehr-
leute das Haus rauchfrei. Be-
wohner des Hauses wurden 
bei dem Brand nicht verletzt. 
Eine Einsatzkraft der Feuer-
wehr Scharrel ist mit Ver-

dacht auf Rauchgasvergif-
tung zur Kontrolle ist Kran-
kenhaus gebracht worden.

 Die Höhe des Sachscha-
dens ist noch zu ermitteln, 
teilt die Polizei mit. Die Er-
mittlungen zur Brandursa-
che dauern an.

Die Feuerwehren Scharrel und Friesoythe haben an der Wie-
senstraße in Sedelsberg einen größeren Dachstuhlbrand 
verhindert. BILD: Feuerwehr Saterland/Thomas Giehl

Friesoythe/lr – Aufgrund des 
Aufbaus des Lichterzeltes in 
der Friesoyther Innenstadt 
wird der Kreuzungsbereich 
vor dem Alten Rathaus Stadt-
mitte an diesem Samstag, 9. 
November, von 7 bis 20 Uhr 
und am Sonntag, 10. Novem-
ber, in der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
gesperrt. Das teilte jetzt die 

Stadtverwaltung mit. In dieser 
Zeit ist die Lange Straße ledig-
lich bis zur Wasserstraße be-
fahrbar. Die Kirchstraße ist 
über die Alte Mühlenstraße zu 
erreichen. Die Moorstraße 
kann bis zum Franziskusplatz 
befahren werden.

Das Lichterzelt sowie die 
Weihnachtsbeleuchtung in 

der Innenstadt werden ab 
Montag, 25. November, er-
strahlen und bleiben bis ein-
schließlich zum 1. Januar 2025 
in Betrieb. Diese Maßnahme 
soll laut Stadtverwaltung zur 
festlichen Atmosphäre in der 
Stadt beitragen und die Vor-
freude auf die Weihnachtszeit 
steigern.

Kreuzung Stadtmitte für 
Lichterzelt-Aufbau gesperrt
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Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Wassergymnastik

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr

nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 16.30 Uhr

Büchereien

Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 14 bis 22 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Markhausen
17 Uhr, Gaststätte Rosenbaum: 
Grünkohlessen, Seniorengemein-
schaft Markhausen
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe

Kino

Kulturzentrum „Alte Wassermüh-
le“Cineo Friesoythe
Sonnenplätze, 19.30 Uhr

Bildung

SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, 
IdeenReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann
17 bis 21 Uhr, Werkhaus Pan-
cratz: Feierabendmarkt, Veranstal-
ter: Verein „Werkhaus Pancratz“
19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe

Veranstaltungen

Ellerbrock
19 Uhr, Markahuus: Genossen-
schaftsversammlung, Jagdgenos-
senschaft Ellerbrock Nr. X
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 

         Termine in Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-

         Termine in Barßel

Veranstaltungen

Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf

Bäder

Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr
@Termine online und mobil unter:
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus, Raum O 
04: Information und Beratung, Se-
niorenbeirat Saterland, persönlich 
oder telefonische unter: Tel. 
04498/940180
Scharrel
16 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Seniorengymnastik
Strücklingen
20 Uhr, Kath. Pfarrheim: Mitglie-
derversammlung, Förderverein der 
Pfarrkirche St. Georg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Nikolai-Apotheke, Hauptstr. 35, 
Edewecht, Tel. 04405/5352

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

CDU besichtigt BizLink
Friesoythe – Die CDU Friesoy-
the besichtigt am Donnerstag, 
14. November, BizLink Special 
Cables (ehemals Leoni). Dazu 
sind auch Nichtmitglieder  
herzlich willkommen. Treff-
punkt ist an dem Tag um 18 
Uhr am Tor zum Werksgelän-
de, Eschstraße 1. Die Teilnah-
me ist kostenfrei und dauert 
rund 90 Minuten. Anmeldun-
gen werden per E-Mail an 
info@cdu-friesoythe.de ent-
gegengenommen.

Kurz notiert

In diesen Wochen werden Schüler der 
Realschule Friesoythe  Spenden für den 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge sammeln, der sich um die Erfas-
sung, Erhaltung und Pflege der Gräber 
von deutschen Kriegstoten im Ausland 

kümmert. Die Realschüler werden in 
Friesoythe und  umliegenden Ortschaf-
ten von Tür zu Tür gehen. Mit diesen 
Spenden soll die Erinnerung an die 
Toten von Krieg und Gewalt wachgehal-
ten und ein zeitgemäßes öffentliches 

Gedenken gefördert werden, damit 
Ursachen von Krieg und Gewalt nicht 
vergessen werden. Über eine große 
Spendenbereitschaft würden sich die 
engagierten Jugendlichen und der 
Volksbund sehr freuen. Bild: Realschule 

Realschüler sammeln für Kriegsgräberfürsorge

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Für kluge Köpfe und einen aktiven Geist – 2025 darf wieder gerätselt werden
Kalender für lebenslustige Senioren

Wer bis ins hohe Alter geistig
rege und fit bleiben will, der
sollte seine kleinen grauen
Zellen täglich trainieren.

Mit den Zahlen- und
Worträtseln, Knobeleien und
anderen mentalen Trimm-
dich-Spielen wird die geistige
Beweglichkeit Tag für Tag
herausgefordert, gefördert
und angespornt.

Fit bleiben mit täglichen Rätseln

6,00 €

Der Ruhestand hält viele
Überraschungen bereit:

Mit Humor, guten Tipps für
Körper, Geist und Seele,
aber auch mit
nachdenklichen Sprüchen
lässt sich der neue
Lebensabschnitt aufs Beste
genießen. Damit die grauen
Zellen fit bleiben, gibt es auf
jedem Blatt auch ein Rätsel.

6,00 €16,5 cm x 22,0 cm 16,5 cm x 22,0 cm
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Rollläden beschädigt
Barßel – Zwischen Samstag, 2. 
November, 22 Uhr und Mon-
tag, 4. November, 6.30 Uhr ha-
ben unbekannte Täter die 
Rollläden eines Lebensmittel-
marktes an der Lange Straße 
in Barßel beschädigt. Eine 
Schadenssumme ist derzeit 
nicht bekannt. Hinweise 
nimmt die Polizei in Barßel 
unter der Telefonnummer 
04499/922200 entgegen.

Fahrradständer besprüht
Friesoythe – Bislang unbe-
kannte Täter besprühten zwi-
schen Freitag, 1. November, 
15.30 Uhr und Montag, 4. No-
vember, 13 Uhr den Fahrrad-
ständer einer Schule am Han-
saplatz in Friesoythe mit blau-
er Farbe. Der Schaden wurde 
auf rund 500 Euro geschätzt. 
Hinweise nimmt die Polizei in 
Friesoythe unter der Telefon-
nummer 04491/93390 ent-
gegen.

Telefonmast gerammt
Scharrel – Am Montag, 4. 
November, gegen 20.33 Uhr 
beschädigte ein Unbekannter 
einen Telefonmast an der Stra-
ße „Zum Esch“ in Scharrel. Der 
Schaden wird von der Polizei 
auf 300 Euro geschätzt. Der 
Verursacher entfernte sich, 
ohne sich um eine Schadens-
regulierung zu bemühen. Hin-
weise nimmt die Polizei in 
Friesoythe unter der Tel. 
04491/93390 entgegen.

16-Jähriger leicht verletzt
Friesoythe – Am Montag, 4. 
November, um 18.50 Uhr be-
absichtigte ein 34-jähriger 
Friesoyther mit seinem Pkw 
von der Straße „Am Bahnhof“ 
nach links auf den Parkplatz 
eines Lebensmittelgeschäftes 
in Friesoythe abzubiegen. 
Hierbei übersah er einen von 
rechts kommenden 16-jähri-
gen Jugendlichen aus Friesoy-
the, welcher die Straße mit sei-
nem Krad in entgegengesetz-
ter Richtung befuhr. Durch 
den Zusammenstoß wurde 
der 16-Jährige leicht verletzt. 
An den Fahrzeugen entstand 
ein Schaden von insgesamt 
4.000 Euro.

Kurz notiert

land haben sich darauf spezia-
lisiert, populäre Bücher in die 
Einfache Sprache zu übertra-
gen.

Hemmung vor dem Lesen 
nehmen

Mit der Veranstaltung in 
der Bücherei soll so Menschen 
die Hemmung vor Büchern 
und dem Lesen genommen 

im Leben sieht. Die Version 
des Buches, aus der bei der 
Veranstaltung gelesen wird, ist 
eine Übertragung in Einfache 
Sprache. Die Einfache Sprache 
besteht aus möglichst kurzen 
Sätzen und verzichtet auf 
schwierige Wörter. Dadurch 
soll sie auch für Menschen zu-
gänglich sein, die Schwierig-
keiten mit dem Lesen haben. 
Mehrere Verlage in Deutsch-

tor James Bowen von seinem 
Leben als Straßenmusiker und 
seiner Beziehung zum Kater 
Bob. Bowens Leben war von 
Armut und Drogensucht ge-
prägt, als ihm der Straßenka-
ter Bob zulief. In seinem Buch 
erzählt er davon, wie sich zwi-
schen dem Straßenmusiker 
und dem Tier eine enge Bezie-
hung bildet, durch die Bowen 
bald wieder eine Perspektive 

Rike Mastall (Caritas-Verein Altenoythe, links) und Birgit Meyer-Beylage (Leiterin der Büche-
rei St. Marien) laden am Freitag, 15. November, zur integrativen Lesung ein. BILD: Lukas Klus

werden, sagt Rike Mastall, Be-
auftragte für gelingende Kom-
munikation vom Caritas-Ver-
ein Altenoythe. Es gebe Men-
schen, deren Niveau beim Le-
sen und Schreiben nicht so 
hoch sei. „Aber auch die sollen 
an der Kultur teilhaben kön-
nen“, so Mastall. Die Bücherei 
sei ein öffentlicher Ort und als 
solcher auch für Menschen ge-
dacht, die Schwierigkeiten mit 
dem Lesen haben. Rund 40 
Bücher in Einfacher Sprache 
sind derzeit in der Bücherei St. 
Marien verfügbar. Laut Birgit 
Meyer-Beylage, Leiterin der 
Bücherei St. Marien, müsse 
man nicht fürchten, dass 
durch die Einfache Sprache 
der Charakter des Buches ver-
loren geht. „Es ist eine einfa-
chere Sprache, aber das heißt 
nicht, dass sie weniger schön 
ist“, sagt Meyer-Beylage.

Die integrative Lesung in 
der Bücherei St. Marien in 
Friesoythe beginnt am Freitag, 
15. November, um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist kostenlos, um 
Spenden wird jedoch gebeten. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Für Snacks und Ge-
tränke wird in der Pause ge-
sorgt.

Von Lukas Klus

Friesoythe – Eine Lesung, die 
auch für Menschen zugäng-
lich ist, die sonst Schwierigkei-
ten mit dem Lesen und der 
Sprache haben – das ist am 
Freitag, 15. November, in der 
Bücherei St. Marien in Friesoy-
the geplant. Zum bundeswei-
ten Vorlesetag veranstaltet die 
Bücherei mit dem Caritas-Ver-
ein Altenoythe eine integrati-
ve Lesung. Gelesen wird an 
dem Abend aus dem Buch 
„Bob, der Streuner“ von James 
Bowen in Einfacher Sprache.

Vorlesende sind an dem 
Abend der Friesoyther Bürger-
meister Sven Stratmann, Pfar-
rer Christoph Winkeler und 
die Leiterin des Tierheims Se-
delsberg Franka Thun. Mit 
Martina Jansen und Mike Kap-
pels werden außerdem auch 
zwei Menschen mit Beein-
trächtigung aus dem Buch 
vorlesen. Die Vorlesenden 
stellen alle einzelne Kapitel 
aus „Bob, der Streuner“ vor.

Autobiografisches Buch

In dem autobiografischen 
Buch erzählt der englische Au-

Veranstaltung  Am 15. November laden Bücherei und Caritas zur Lesung in Einfacher Sprache ein
Literatur für Menschen, denen das Lesen schwerfällt

Von Hans Passmann

Barßel – Ein außergewöhnli-
ches musikalisches Angebot 
bereichert jetzt den Schulall-
tag an der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) in Barßel: 
das Bandklassenprojekt. Unter 
der Leitung von Eva-Maria 
Oeltjenbruns, Fachleiterin für 
Musik an der Schule, haben 
die Schülerinnen und Schüler 
der sechsten Klasse die Chan-
ce, in einem umfassenden 
Kurskonzept verschieden 
Bandinstrumente zu erlernen 
– und das zu einem äußerst 
geringen Eigenanteil. Möglich 
machen dies Stiftungen und 
Sponsoren wie „Singen mit 
Kindern im Landkreis Clop-
penburg“, der Bezirksverband 
Oldenburg, die Stiftungen 

Hans Thomann, Kleebaum, 
Hildegard Schnetkamp, Hein-
rich Kalkhoff sowie der Kon-
taktstelle Musik in Cloppen-
burg. 

Förderverein hilft auch

 „Eine tolle Sache. Hier ist 
das Geld gut angelegt“, so ein-
hellig die Vertreter der Geldge-
ber. „Wir können Kinder und 
Jugendliche mit begrenzten fi-
nanziellen Mitteln nur voll-
umfänglich am Projekt teil-
nehmen lassen, wenn die fi-
nanziellen Mittel fließen“, so 
Oeltjenbruns. Daher sei man 
den Sponsoren sehr dankbar.  
Ein wichtiger Baustein ist aber 
auch der Förderverein der IGS 
Barßel. „Die Instrumente wer-
den zur Verfügung gestellt, so-

dass jede und jeder die Mög-
lichkeit hat, Musik zu ma-
chen“, freut sich die Musikleh-
rerin über das Engagement 
des Fördervereins. „Die gerin-
gen monatlichen Kostenbeträ-
ge ermöglichen eine nachhal-
tige Durchführung, ohne gro-
ße Hürden zu schaffen, sodass 
alle Kinder die Chance haben, 
sich musikalisch auszuprobie-
ren“, so die Pädagogin. Barßels 
Bürgermeister Nils Anhuth 
lobte das musikalische Ange-
bot an der Schule. Er ermutig-
te die Schülerinnen und Schü-
ler, am Instrument zu bleiben, 
auch wenn es mal nicht so 
richtig klingt und läuft.

 Das Projekt, eine Herzens-
angelegenheit von Eva-Maria 
Oeltjenbruns, ist in drei Teile 
gegliedert und geht weit über 

den herkömmlichen Musik-
unterricht hinaus. Der erste 
Teil widmet sich der Instru-
mentenkunde, Rhythmusleh-
re, Technik, sowie der grundle-
genden Musiktheorie. Hier 
lernen die Schüler den Um-
gang mit den Instrumenten 
wie Keyboard, Bass oder Gitar-
re. Zudem wird unter der Lei-
tung der Musiklehrerin auch 
Stimmbildung angeboten, da-
mit sie ihre Stimme als musi-
kalisches Werkzeug einzuset-
zen. In Zusammenarbeit mit 
der Kreismusikschule Clop-
penburg erfolgt im zweiten 
Teil der Instrumentalunter-
richt. Professionelle Musikpä-
dagogen vermitteln den Mäd-
chen und Jungen das prakti-
sche Spiel auf ihren gewählten 
Instrumenten. Der Fokus liegt 

hier auf klassischen Bandinst-
rumenten.

Bandprobe
 schweißt zusammen

Der dritte Teil des Projekts, 
die Bandprobe, bringt alles zu-
sammen. „Die kleinen Musike-
rinnen und Musiker üben ge-
meinsam in Bandformationen 
und entwickeln so nicht nur 
ihre musikalischen, sondern 
auch ihre sozialen Kompeten-
zen weiter“, so Oeltjenbruns. 
Hier gehe es nicht nur um das 
Musizieren, sondern auch um 
Teamarbeit. Wichtig sei der 
Schule und den Lehrern, dass 
die Schüler Freude an der Mu-
sik entwickeln und dadurch 
ihr individuelle Persönlichkeit 
stärken.

Die Vertreter der Sponsoren und Stiftungen überzeugten sich vor Ort an der IGS Barßel über das außergewöhnliche Bandklassenprojekt von Eva-Maria Oelt-
jenbruns (5.von rechts)  und waren begeistert von der Bandprobe. BILD: Hans Passmann

Bildung  Neues Projekt in der Barßeler Schule gestartet – Viele Sponsoren und Spender

IGS-Projekt fördert musikalische Talente

Edewechterdamm/lr – Ein 
neunjähriges Kind aus Ede-
wecht ist am Dienstag,5. No-
vember, gegen 7.07 Uhr, bei 
einem Unfall auf der Kreu-
zung der B 401 mit der Alten-
oyther Straße und der Edam-
mer Straße in Edewechter-
damm leicht verletzt worden. 
Nach ersten Erkenntnissen der 
Polizei überquerte ein 30-jäh-
riger Autofahrer aus Garrel 
aus Richtung Friesoythe kom-
mend regelkonform die Kreu-
zung. In diesem Moment 
überquerte das Kind, vom lin-
ken Fahrbahnrand kommend, 
unvermittelt die Fahrbahn 
und kreuzte den Fahrtweg des 
Autos. Es kam zum Zusam-
menstoß, bei dem das Kind 
nur leicht verletzt wurde, weil 
das Auto sehr langsam fuhr. 

Kind bei 
Unfall auf 
der B 401 
leicht 
verletzt
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Von Anna-Lena Sachs
Und Maike Schwinum

Oldenburg – Die Weltmacht 
USA hat gewählt – und am En-
de ist Donald Trump der Ge-
winner. Die ersten Politiker 
haben dem 78-Jährigen be-
reits zum Sieg gratuliert, 
unter anderen Bundeskanzler 
Olaf Scholz und der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr 
Selenskyj. Trump selbst feier-
te sich – bevor alle Stimmen 
ausgezählt waren – in einer 
Rede bei einer Veranstaltung 
in Palm Beach als Wahlsieger. 
Mittlerweile haben mehrere 
Fernsehsender und die Nach-
richtenagentur AP Trump 
ebenfalls zum Sieger ernannt.

Das sagen Auswanderer

Auswanderer aus dem 
Nordwesten haben die Wahl 
gespannt in den Vereinigten 
Staaten verfolgt. Prof. Dr. Al-
fons Teipen, der von Friesoy-
the aus in die USA ausgewan-
dert ist, war zunächst hoff-
nungsvoll, dass Kamala Har-
ris das Rennen macht. Er pro-
phezeite den USA jedoch 
schon in der Wahlnacht 
(deutscher Zeit) schwierige 
Jahre mit Trump im Falle 
eines Sieges. „Er wird seine 
Feinde bestrafen. In seiner 
ersten Amtszeit wusste er 
noch nicht, wie es läuft. Doch 
jetzt ist er nicht mehr so ein 
Stümper und hat gefährliche 
Leute um sich geschart“, sagte 
der 60-Jährige. Teipen kam als 
Austauschstudent in die USA 
und arbeitet dort mittlerweile 
als Professor an der Furman 
University in Greenville.

Als Trump dann von meh-
reren Seiten zum Sieger er-
nannt wurde, zeigt sich der 
Friesoyther niedergeschlagen 
und berichtet von entspre-
chender Stimmung unter den 
demokratischen Wählern. 
„Die Ergebnisse machen mich 
fassungslos, mit einem sol-
chen deutlichen Ausgang hat-
te ich nicht gerechnet“, sagt 
er. „Die Stimmung hier bei 
uns ist sehr niedergeschla-
gen, ähnlich dem trüben Wet-
ter hier heute.“

Liane Claaßen wanderte 
vor über 25 Jahren von Ras-
tede nach Seattle aus. Als sich 
am frühen Morgen (deut-

Us-Wahl  Donald Trump ist wieder Präsident der USA – So reagieren Auswanderer und NWZ-Leser

Von „schrecklich“ bis „große Erleichterung“

scher Zeit) abzeichnete, dass 
Donald Trump vorne liegt, 
sprach sie unserer Redaktion 
gegenüber bereits von Angst 
– Angst vor dem Ungewissen 
und um die Sicherheit im 
Land. „Mit Sicherheit meine 
ich auch schlichtweg mensch-
liche Rechte und Werte, wie 
Frauenrechte, LGBTQ+ Rech-
te, den Klimawandel“, so die 
49-Jährige. Vor lauter Anspan-
nung hat sich Claaßen am 

Wahlabend nur etwa einmal 
pro Stunde über den Live-
ticker der New York Times in-
formiert. „Um diesen nerven-
aufreibenden, unangeneh-
men Gefühlen auszuweichen, 
lenken die Leute sich ab. Viele 
meiner Freunde und Bekann-
ten schauen sich die Wahl 
auch gar nicht, oder nur teil-
weise an.“

Der Oldenburger Tim Gut-
zeit studiert an der University 

of Charleston in West Virginia 
und beschreibt es als „pa-
ckendes Erlebnis“, die Wahl 
direkt vor Ort mitzuerleben. 
Es sei „ein Prozess, der die 
politische Leidenschaft und 
die tiefen Gräben innerhalb 
der amerikanischen Wähler-
schaft eindrucksvoll verdeut-
lichte“, so der 22-Jährige. Über 
die Wiederwahl Trumps äu-
ßert der Student Bedenken: 
Die polarisierende Rhetorik 

des Republikaners könne zu 
einer noch stärkeren Spal-
tung des Landes führen. „An-
statt Brücken zu bauen, ver-
tieft er die Kluft zwischen den 
politischen Lagern“, sagt Gut-
zeit.

Stimmen unserer Leser

Auch bei unseren Lesern 
sorgte die US-Wahl für Dis-
kussionen: „Schrecklich, er ist 

doch gegen alles was besser 
ist für die Welt. Er sagt, Klima-
wandel existiert nicht, ist 
gegen Immigranten, ist gegen 
Abtreibung und ganz 
Schrecklich befürwortet Waf-
fen“, kommentiert ein Nutzer 
unter unsere Frage des Tages 
zur Wahl. 

Ein anderer Leser versuch-
te es positiv zu sehen: „Das 
einzig gute daran ist das es 
wohl nicht zu Unruhen kom-
men wird.“ Bereits einige Tage 
vor der Wahl wuchs die Sorge 
vor Unruhen im Land. In zwei 
Städten brannten Anfang der 
Woche Wahlbriefkästen. Doch 
der Nutzer ergänzte: „Für die 
Welt wird es schwierig wer-
den mit Donald Trump als 
Präsidenten. Den Amerika-
nern kann man nur sagen... 
Ihr wolltet ihn also lebt mit 
ihm.“

Es gibt allerdings auch an-
dere Meinungen: „Grosse Er-
leichterung. Harris wäre von 
Xi Jinping zum Frühstück ver-
speist worden und dann wäre 
Europa in grosser Not gewe-
sen“, kommentiert ein Leser.

Anmerkung der Redak-
tion: Die Rechtschreibung in 
den Kommentaren wurde 
von der Redaktion ohne Kor-
rektur übernommen."

Donald Trump wird der nächste Präsident der USA. DPA-BILD:  Julia Demaree Nikhinson

Prof. Dr. Alfons Teipen stammt aus Friesoythe und lebt in 
Greenville, South Carolina. BILD: Privat

Liane Claaßen stammt aus Rastede und lebt in Seattle, Wa-
shington. BILD: Privat

Auch auf ihrer Website wies die OLB auf die Störung hin. BILD: Jörg Schürmeyer

sagte Cyriacks. Bei rund 
125.000 Karten sei die techni-
sche Korrektur bereits umge-
setzt worden. „Bei den ver-
bleibenden rund 10.000 Kar-
ten gehen wir davon aus, dass 
in den kommenden ein, zwei 
Tagen alles behoben sein 
wird“, sagte er am Dienstag. 
Am Mittwochnachmittag 
teilte der Sprecher mit, dass 
seit dem Vormittag auch die 
letzten verbliebenen Karten 
wieder voll funktionsfähig 
seien. 

Die OLB selbst informierte 
unter anderem mit einem 
Hinweis auf ihrer Website so-
wie einer telefonischen Ansa-
ge und einer Information 
über den Chatbot im Kunden-
kontakt über die Störung.  

Störung aber „nahezu voll-
ständig behoben“.

Ursache für die Probleme: 
Für die im Dezember auslau-
fenden EC--Karten hatte die 
OLB den Austausch gegen 
neue Karten angestoßen. Da-
zu sind auch Umstellungen 
in den Systemen der erforder-
lichen Dienstleister notwen-
dig. In diesem Zusammen-
spiel habe es aber technische 
Probleme gegeben.

Rein theoretisch waren 
laut OLB 135.000 EC-Karten 
von der Störung betroffen. 
Tatsächlich seien davon aber 
„weniger als die Hälfte“ auch 
tatsächlich für die fraglichen 
Mobile-Payment-Verfahren 
genutzt worden. „Wir setzen 
alle diese Karten instand“, 

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg – Wegen einer 
technischen Störung konnten 
Tausende OLB-Kunden seit 
Montagmorgen nicht oder 
nur eingeschränkt mobil be-
zahlen. „Betroffen waren/
sind EC-Karten (Debit Master-
cards) mit Ablaufdatum 
12/2024“, teilte OLB-Sprecher 
Timo Cyriacks am Dienstag-
nachmittag auf Nachfrage 
mit. „Hier funktionier(t)en 
Zahlungen per Apple und 
Google Pay sowie auch Zah-
lungen über einen Token, wie 
sie im E-Commerce-Handel 
beispielsweise bei Amazon 
angeboten werden, unter 
Umständen nicht oder einge-
schränkt.“ Mittlerweile sei die 

Bank  Nutzung von Apple Pay und Google Pay  nur eingeschränkt möglich – Problem mittlerweile weitgehend behoben
Störung beeinträchtigt bei OLB-Kunden mobile Zahlungen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Donnerstag, 7. November 2024 IM NORDWESTEN 15NORDWEST-ZEITUNG, NR. 260

nau festlegt, wie man sich 
als „echter Mann“ verhalten 
muss. Dabei lässt der „No 
homo“-Reflex niemanden 
besonders männlich wirken. 
Im Gegenteil – er belegt eine 
tiefe Angst und Unsicherheit 
bezüglich der eigenen Se-
xualität. Schlimmer noch: Er 
zeugt von Homophobie. 
Nutzt man die Phrase, 
macht man deutlich, dass 
man Homosexualität als et-
was sieht, das möglichst weit 
von der eigenen Identität 
ferngehalten werden muss. 
Warum ist es schlimm, für 
schwul gehalten zu werden? 

Also, liebe Männer, lasst 
uns „No homo“ bitte endgül-
tig in die Rumpelkammer 
der peinlichen Phrasen ver-
bannen. Gefühle und Zunei-
gung sind nicht nur Frauen 
und schwulen Männern vor-
behalten, sondern für uns al-
le da. 

hochgehaltenen Händen 
versichern: „No hetero.“

Wo diese „No ho-
mo“-Mentalität herkommt, 
ist ganz klar: Sie hat ihre 
Wurzeln in gesellschaftli-
chen Geschlechterrollen 
und Erwartungen. Jungs ler-
nen schon in jungen Jahren, 
dass Zärtlichkeit und Emo-
tionen etwas „Feminines“ 
sind, und somit etwas 
Schlechtes. Etwas, das über 
das strikte Rahmenpro-
gramm des „männlichen 
Verhaltens“ hinausgeht – be-
sonders unter Männern. 
Komplimente? Okay, aber 
nur für Muskeln oder Auto-
zubehör. Nähe? Ja, aber nur 
in Form eines aggressiven 
Schulterklopfens. Gefühle? 
Nur im Zusammenhang mit 
dem Sieg des Lieblingsfuß-
ballvereins.

Es ist, als gäbe es ein un-
sichtbares Regelwerk, das ge-

diesen Eindruck erwecken 
könnte – zum Beispiel nach 
einem Kompliment, körper-
licher Nähe oder dem Aus-
druck freundschaftlicher Zu-
neigung.

Für viele Männer scheint 
die Phrase „No homo“ eine 
Art verbales Sicherheitsnetz 
zu sein. Zwei einfache Worte 
reichen, um jede Aussage 
und jede Handlung vom Ver-
dacht der Gleichgeschlecht-
lichkeit zu bereinigen. Nach 
dem Motto: „Keine Sorge, 
Jungs, alles im grünen Be-
reich – ich bin noch immer 
der Inbegriff der Heterose-
xualität.“ Dabei geht es gar 
nicht darum, was man selbst 
fühlt oder denkt, sondern 
nur darum, was andere über 
einen denken könnten. Mir 
kommt es vor wie ein hete-
rosexuelles Performance-
Theater – Applaus gibt es 
nur dann, wenn jeder Sub-

I ch stehe spätabends an 
der Supermarktkasse. Vor 

mir unterhalten sich zwei 
junge Männer in Sportout-
fits, die offensichtlich gerade 
aus dem Fitnessstudio kom-
men. „Bro, du hast heute 
echt alles gegeben“, sagt der 
eine und klopft seinem 
Kumpel auf die Schulter. Ein 
Moment des Innehaltens – 
und dann kommt es: „Aber 
no homo, ne?“ Beide lachen, 
als hätten sie gerade die Ge-
heimformel zur Rettung 
ihrer Männlichkeit ent-
schlüsselt.

Diesen kleinen, unschein-
baren Nachsatz – „No homo“ 
– hört man immer wieder. 
Für diejenigen, die ihn nicht 
kennen: Damit signalisieren 
heterosexuelle Männer 
ihrem Gesprächspartner, 
dass von ihnen keine homo-
sexuellen Absichten ausge-
hen, wenn eine Äußerung 

Queer-Format

„No homo“ – Warum Männer Angst haben, als schwul zu gelten

für viele Männer eine exis-
tenzielle Bedrohung darzu-
stellen. Stellen Sie sich mal 
vor, wir queeren Menschen 
würden das machen: Hätte 
ich das Gefühl, zu einem 
Mann zu nett gewesen zu 
sein, würde ich einen Schritt 
zurück treten und ihm mit 

text der Homosexualität im 
Keim erstickt wird.

Es ist erstaunlich, wie 
groß die Angst sein muss, 
für schwul gehalten zu wer-
den. Die bloße Vorstellung, 
von anderen auch nur für 
einen Moment so wahrge-
nommen zu werden, scheint 

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Mai-
ke Schwinum 
vom Reporter-
Team Soziales. 
Sie hat es sich 
zum Auftrag ge-
macht, Vorurteile 
aus dem Weg zu 
räumen und die 
Menschen freundlich, aber 
bestimmt über die 
LGBTQIA*-Community aufzu-

klären. In 
„Queer-Format“ 
schaut die 32-
Jährige aus quee-
rer Perspektive 
auf die Welt und 
teilt ihre Gedan-
ken – von persön-
lichen Erfahrun-
gen bis hin zu ak-

tuellen Entwicklungen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
maike.schwinum@nwzmedien.de

Von Hans Begerow

Oldenburg – Ein treuer Unter-
stützer der NWZ-Weihnachts-
aktion ist Jens Sörensen. Seit 
20 Jahren organisiert er Kon-
zerte und Auftritte zugunsten 
der NWZ-Weihnachtsaktion. 
Am zweiten Adventssonntag, 
8. Dezember, laden „Jens & 
Friends“ zu einem weihnacht-
lichen Konzert wieder in die 
Oberschule Ofenerdiek (16 
Uhr). Der Titel der Show zeigt 
zugleich das Motto des vor-
weihnachtlichen Nachmit-
tags: „Jens & Friends – Santa 
Claus is coming to town“.  Jens 
Sörensen verspricht ein Kon-
zert mit Pop, Swing und klassi-
schen Weihnachtstiteln, das 
vor allem eines bewirke: 
„Wenn man das Konzert erlebt 
hat, kann Weihnachten kom-
men.“ Das Ganze geschieht in  
Kooperation mit dem Bürger-
haus Ofenerdiek. Der Karten-
verkauf hat begonnen. 

Überregional bekannt

Jens Sörensen ist als Sänger 
in verschiedensten Produktio-
nen aufgetreten: Als Front-
mann der Band „Classics“, in 
Chören und als Solist. Vor al-
lem die  eindrucksvollen  Inter-
pretationen seines Vorbildes 
Frank Sinatra und von Udo 
Jürgens haben ihn weit über 
die Region hinaus bekannt ge-
macht. Die Band „Classics“ hat 
sich mittlerweile aufgelöst. 
Für Jens Sörensens Wohltätig-
keitskonzert kommen die Mu-
siker aber noch einmal zusam-
men und musizieren gemein-
sam. Neu unter den Mitwir-
kenden bei „Jens & Friends“ ist 
das Ensemble „Chorage“ mit 
Sängerinnen und Sängern aus 
dem Oldenburger Münster-
land und unter der Leitung 
von Jutta Heyen. Mit dabei ist 
auch Sängerin Jördis Schul-
ginn, die schon oft mit Jens 
Sörensen aufgetreten ist. Für 
Unterhaltung sorgt ferner Mo-
derator Horst Klemmer. Der 
Gründer der „Miss Germa-
ny“-Wahlen hat mit seiner 
Künstleragentur den Komiker 
Heinz Erhardt vertreten und 

war auch mit ihm befreundet. 
Ihm zu Ehren wird Horst 
Klemmer Weihnachtliches à la 
Heinz Erhardt vortragen. 

Minister mit dabei

Eine große Freude für Orga-
nisator Jens Sörensen ist die 

Zusage von Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Olaf Lies 
aus Sande. Lies wird am zwei-

ten Adventssonntag nach 
Ofenerdiek kommen und 
auch ein Grußwort sprechen.

Die NWZ-Weihnachtsaktion 
gibt es seit 1979. Sie hilft Pro-
jekten und Initiativen, die sich 
für Kinder und Jugendliche 
einsetzen. In diesem Jahr soll 
das Schutzengel-Huus in Re-
mels profitieren. Die Einrich-
tung für schwer- und mehr-
fachbehinderte Kinder und Ju-
gendliche wird von der Diako-
nie Hesel-Jümme-Uplengen 
getragen und maßgeblich 
vom Förderverein Schutzen-
gel-Huus unterstützt. Mit dem 
Spendenerlös sollen sinnvolle 
Anschaffungen getätigt wer-
den, für Therapien etwa, für 
Alltägliches und für bessere 
Mobilität.

Musiker stellen sich in Dienst der Schutzengel
Konzert  „Jens & Friends“ treten am 2. Advent in Ofenerdiek für die NWZ-Weihnachtsaktion auf 

Das Ensemble „Chorage“ besteht aus Sängerinnen und Sängern aus den Landkreisen Cloppenburg und Vechta. BILD: privat

Die Band „Classics“ hat sich mittlerweile aufgelöst, kommt 
aber noch einmal zu einem Auftritt zusammen. BILD: privat

Für Heinz Erhardt hat er eine 
große Schwäche: Horst 
Klemmer BILD: privat

Die große
Weihnachtsaktion 2024

SPENDENKONTEN
LzO: IBAN DE05 2805 0100 0000 4001 84
OLB: IBAN DE77 2802 0050 1448 4885 01

NWZonline.de/
weihnachtsaktion

Kartenverkauf hat begonnen

Im Saal  der Oberschule 
Ofenerdiek, Lagerstraße 32 
in Oldenburg, werden „Jens 
& Friends“ am Sonntag, 8. 
Dezember, auftreten. Be-
ginn des Wohltätigkeitskon-
zerts ist um 16 Uhr. 

Karten gibt  es im Salon 
Frohmüller, Ofenerdieker 
Straße 74 in Oldenburg 
(Tel.: 0441 602238), oder 
online unter Nordwest-Ti-
cket.de. 
 
Es treten auf das Ensemble 
„Chorage“ unter Leitung von 
Jutta Heyen; die Sängerin 
Jördis Schulginn; Horst 

Klemmer mit Beiträgen über 
Heinz Erhardt; die Band 
„Classics“ mit Sänger Jens 
Sörensen.

Die NWZ-Weihnachtsak-
tion  hilft in diesem Jahr 
schwer- und mehrfach be-
hinderten Kindern und Ju-
gendlichen, die in einer 
Wohngemeinschaft im 
Schutzengel-Huus in Re-
mels (Gemeinde Uplengen) 
leben. Das 2023 eröffnete 
Haus hat Pflegeplätze für 
sechs Kinder und Jugendli-
che. Dort können auch die 
Eltern in Appartements 
unterkommen.
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wegen orkanartiger Stürme 
eingestellt wird. Eine Hoch-
seeinsel eben.

Dafür dürfen die Schüler 
im Felswatt forschen. Mit Mik-
roskopen, Foto-Binokularen, 
Feinwaagen und Zentrifugen 
erfassen sie ökologische 
Daten. Sie diskutieren, mal im 
Rollenspiel, mal im Escape-
Room.

Antje Wichels und ihr Team 
wollen Begeisterung wecken 
für die Forschungsarbeit, für 
die gefährdete und schützens-
werte Natur und Bewusstsein 
ändern. Ihr Appell: „Bewahrt 
Euch die Neugier auf die Na-
tur, den Wert des Erhaltes die-
ser Vielfalt!“

Anpassungsmöglichkeiten der 
Miesmuschel untersuchen. 
„Wir bieten verschiedene Lern-
module zu ökologischen und 
aktuellen Themen aus der 
Wissenschaft an, aus denen 
die Klassen frei wählen kön-
nen“, so Wichels.

Internationale Schüler 

Die jungen Menschen kom-
men aus ganz Deutschland, 
aber auch aus Rumänien und 
Polen. Damit nehmen die 
Schülergruppen auch die stür-
mische Tage auf der Insel in 
Kauf - und die Unsicherheit, 
eventuell länger bleiben zu 
müssen, weil der Fährbetrieb 

Datenbank ein. „Sie sollen ler-
nen, was passiert, wenn die 
Verschmutzung der Meere 
weiter zunimmt“, sagt Wi-
chels. Manchmal entdeckten 
sie schon in nur einer Schaufel 
Sand 40 bis 50 Plastikteile.

In der Nordsee ist der kli-
mawandelbedingte Tempera-
turanstieg nachweisbar. Um 
etwa 1,7 Grad hat sich das Was-
ser in den vergangenen Jahr-
zehnten durchschnittlich er-
wärmt. Organismen, die dort 
heimisch sind und es auch zu-
künftig sein wollen, müssen 
sich diesen Veränderungen 
anpassen. 

Im Schülerlabor können die 
jungen Menschen etwa die 

Methode: durch experimen-
telle Arbeit Wissenschaft haut-
nah erleben und für das Leben 
lernen. 

Die Meeresbiologin will mit 
ihrem Team konkret vermit-
teln, wie Müll die Meere ver-
seucht, wie Plastik die Tierwelt 
gefährdet und was passiert, 
wenn die Meerestemperatur 
weiter so rapide ansteigt. „Wir 
setzen ganz praktisch an“, er-
läutert die 60-Jährige.

Die jungen Leute rücken 
mit Eimern aus und analysie-
ren die Sandproben auf Mak-
ro- und Mikroplastik. Sie iden-
tifizieren das Plastik, analysie-
ren den Müll und pflegen die 
Daten in eine europäische 

Die Insel Helgoland: Hier bietet das Alfred-Wegener-Institut jungen Menschen in einem Schülerlabor die Gelegenheit, selbst-
ständig zu forschen und so die Ursachen des Klimawandels besser verstehen zu können. dpa-BILD:  Charisius

Von Wolfgang Duschl

Helgoland – Weit draußen in 
der Nordsee liegt Deutsch-
lands einzige Hochseeinsel. 
Helgoland mit seinen typisch 
roten Klippen, dem Felsen 
„Lange Anna“ und seinem grü-
nen Oberland in gut 40 Me-
tern Höhe ist Touristen-Hot-
spot. Es ist aber auch eine Oa-
se mit der reichsten marinen 
Tier- und Pflanzenwelt der 
deutschen Küste.

 Die Insel ist jährlich Ziel 
von Zigtausenden Vögeln, die 
dort ausruhen auf ihrem Zug 
nach Süden beziehungsweise 
Norden. Dort brüten Trottel-
lumme, Basstölpel, Eissturm-
vogel und Tordalk. Es tum-
meln sich Kegelrobben und 
Seehunde. Ein ideales Gebiet 
für das Bremerhavener Alfred-
Wegener-Institut, das sich mit 
Meeresforschung befasst.

Sandproben analysieren

Mit einem Schülerlabor 
bietet es jungen Menschen an 
diesem besonderen Standort 
die Möglichkeit, selbstständig 
zu forschen und so die Ursa-
chen des Klimawandels etwas 
besser zu verstehen.

 Jedes Jahr kommen bis zu 
1800 Schüler der Oberstufe je-
weils für knapp eine Woche 
auf die Insel. „Sie sollen im 
Kleinen die Probleme erken-
nen, darüber nachdenken und 
ins Handeln kommen“, sagt 
die wissenschaftliche Leiterin 
des Labors, Antje Wichels. Die 

Umwelt  Schüler forschen auf Helgoland zu Klimawandel und Umweltproblemen
Dem  Mikroplastik auf der Spur

Osnabrück/epd – Die Diako-
niestiftungen Osnabrück und 
Osnabrücker Land haben zum 
dritten Mal die Aktion „Weih-
nachtskekse“ für bedürftige 
Familien ins Leben gerufen. 
Mehr als 100 Freiwillige wer-
den in der übernächsten Wo-
che 3700 Tüten mit jeweils 15 
Zutaten für Weihnachtsplätz-
chen für die  Kunden der Tafel 
in der Region Osnabrück fül-
len, wie die Stiftungen am 
Mittwoch mitteilten. Zusätz-
lich werden in diesem Jahr 
erstmals auch Pflegeprodukte 
und spezielle Pflegeprodukte 
für Familien mit Babys und 
Kleinkindern verpackt.

Alle Tüten werden den An-
gaben zufolge zum 1. Advent 
über die Osnabrücker Tafel 
mit ihren acht Außenstellen 
sowie die Tafeln in Melle und 
Bersenbrück verteilt. Die Ak-
tion wird von den evangeli-
schen Kirchen, dem Deut-
schen Roten Kreuz Wallen-
horst, der Firma Bünting, der 
Stiftung Stahlwerk Georgsma-
rienhütte und Sponsoren 
unterstützt. Lebensmittel und 
Pflegeprodukte haben einen 
Wert von 75.000 Euro.
P@ Mehr Infos unter 
www.weihnachtskekse.info

Aktion für 
bedürftige 
Familien

 Zutaten für Weihnachtskek-
se werden verteilt.
                                                            dpa-BILD: Brichta

Von Arne Erik Jürgens

Delmenhorst/Oldenburg – 
Nach dem Skandal um das 
Foto einer Sexpuppe mit Nazi-
Symbolen hat CDU-Kommu-
nalpolitiker Bülent Büyükbay-
ram aus Delmenhorst offen-
bar erste Konsequenzen gezo-
gen. Wie der CDU-Landesver-
band Oldenburg am Mittwoch 
auf Anfrage mitteilte, hat 
Büyükbayram die Partei ver-
lassen und seine Ämter nie-
dergelegt. „Ich kann hiermit 
bestätigen, dass die betroffene 
Person heute aus der Partei 
ausgetreten und nicht mehr 
Mitglied der CDU ist“, sagte ein 
Sprecher.

Verbindungen zu Atlas 
Delmenhorst

Der ehemalige CDU-Politi-
ker soll das Foto am 26. Okto-
ber in einer privaten Face-
book-Gruppe gepostet haben. 
Dieses zeigt eine Sexpuppe, 
die einen St.-Pauli-Pullover 
trägt und an einem Galgen 
hängt. Auf ihrer Stirn ist der 
Schriftzug „ScheiSS St. Pauli“ 
zu lesen, wobei das „SS“ offen-
bar Nazi-Symbole darstellt. 
Diese Sig-Runen wurden von 
der Schutzstaffel (SS) der 
NSDAP verwendet. Die Staats-
anwaltschaft Oldenburg prüft 
nach einer Strafanzeige die 
Aufnahme von Ermittlungen.

Nach Aussage eines anony-
men Hinweisgebers ist dieses 
„absolut hasserfüllte Foto“ in 
der Gruppe von Hunderten 

Nutzern gesehen und teilwei-
se geteilt worden. Die Aufnah-
me stamme von der Geburts-
tagsfeier des ehemaligen CDU-
Mannes. „Der Politiker han-
delt gegen unsere vielfältige 
Gesellschaft und schürt damit 
Hass in einer Zeit, die nicht 
einfach ist“, so der anonyme 
Hinweisgeber.

Das Foto könnte auf die 
Streitigkeiten zwischen den 
Fanszenen von Atlas Delmen-
horst und dem FC St. Pauli zu-
rückzuführen sein. Büyükbay-
ram bezeichnet sich selbst als 
Anhänger der Delmenhorster 
Fangruppierung „Block H“, die 
wegen möglicher Verbindun-
gen zu Rechtsextremen unter 
anderem von den St.-Pauli-
Fans im August 2023 bei 
einem DFB-Pokalspiel kriti-
siert wurde. Auch hier war 
Büyükbayram bereits invol-
viert. Er hatte im November 
2023 auf seiner Facebook-Seite 
ein Statement veröffentlicht 
und behauptet, „aufgrund 
eines sehr einseitig teilweise 
diffamierenden Fernsehbe-
richts“ von Buten un Binnen 
„gebeten“ worden zu sein, sei-
nen Posten als 2. Vorsitzender 
des Kinderschutzbundes Del-
menhorst zu räumen. In der 
Dokumentation über rechte 
Strömungen im Verein war 
Büyükbayram mehrmals im 
„Block H“ im Bild.

So reagiert der 
FC St. Pauli 

Der Hamburger Fußball-

Bundesligist kündigte bereits 
die Prüfung rechtlicher Schrit-
te gegen Büyükbayram an und 
verurteilte das Foto. „Wir sind 
als FC St. Pauli einiges ge-
wohnt, was Beleidigungen in 
sozialen Medien betrifft. Dass 
aber ein Lokalpolitiker, der für 
eine demokratische Partei öf-
fentlich auftritt, ein solches 
Bild postet, ist verstörend und 
ein Indiz für eine komplette 
Verrohung des politischen 
Diskurses“, so ein Vereinsspre-
cher.

Oke Göttlich, Präsident des 
Fußballclubs, fügte hinzu: „Wir 
werden als FC St. Pauli weiter-
hin lautstark und klar für Hu-
manität, Inklusion sowie Viel-
falt eintreten und uns nicht 
einschüchtern lassen. Klar ist 
aber: Aus Schlagworten kön-
nen Brandsätze werden, daher 
sollten solche Herabwürdi-
gungen sehr ernst genommen 
werden.“

Bisher hat sich Büyükbay-
ram nicht zu den Vorwürfen 
geäußert. Auch der Stadtbe-
zirksverband Delmenhorst-
Nord lässt eine entsprechende 
Anfrage weiter unbeantwor-
tet. Auf der Homepage der 
CDU Delmenhorst war Büyük-
bayram am Mittwochnach-
mittag weiterhin als stellver-
tretender Vorsitzender des 
Stadtbezirksverbandes aufge-
führt. Der ehemalige CDU-Po-
litiker war selbst schneller: 
Seine Facebook-Seite ist seit 
Mittwoch nicht mehr verfüg-
bar und wurde offenbar ge-
löscht.

Das Foto, das CDU-Politiker Bülent Büyükbayram bei Face-
book gepostet hatte, zeigt eine Sexpuppe, die einen St.-Pau-
li-Pullover trägt und an einem Galgen hängt. Auf ihrer Stirn 
steht „ScheiSS St. Pauli“, wobei das „SS“ offenbar SS-Ru-
nen darstellt. BILD: Screenshot

Reaktion  Kommunalpolitiker aus Delmenhorst zieht offenbar Konsequenzen – Staatsanwaltschaft prüft

Nazi-Sexpuppe: Politiker tritt  zurück
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Nachdem der 
Ärger um die millionenschwe-
re und 16 Monate lange Sanie-
rung der Emsteker Straße in 
Cloppenburg nach deren Wie-
dereröffnung Ende März just 
verflogen war, sind Teile der 
Anlieger jetzt schon wieder 
sauer. Nach etwas mehr als 
einem halben Jahr sind die 
Fußwege in Teilen schon wie-
der aufgerissen worden, weil 
jetzt von Mitte bis Ende Okto-
ber Glasfaser verlegt worden 
ist. „Das hätte man doch nun 
wirklich in einem Rutsch ma-
chen können, zumal wir die 
Stadtverwaltung mehr als ein-
mal darauf aufmerksam ge-
macht haben“, so einer der An-
lieger am Dienstag bei einem 
Ortstermin.

Terminkoordination

Die aus ihrer Sicht schlech-
te Terminkoordination zwi-
schen der öffentlichen Hand 
(die für den Straßen-, Gehweg- 
und Kanalbau verantwortlich 
war) und dem privatwirt-
schaftlichen Glasfaserausbau 
treibt den gebeutelten Anlie-
gern erneut die Zornesröte ins 
Gesicht. Denn ein Subunter-
nehmen aus dem europäi-
schen Ausland, das wiederum 
von einem ersten Subunter-
nehmen hier aus dem Kreis 
Cloppenburg beauftragt wur-
de, hat das Pflaster in Teilen 
schlecht wieder verlegt und 
die neuwertigen Betonsteine 
teilweise beschädigt. Davon 
konnte sich bei dem Ortster-
min auch unsere Redaktion 

tet, dass nach der ersten pro-
fessionellen Verlegung die 
nun schlecht wieder einge-
setzten Steine nach größeren 
Regenfällen noch absacken 
könnten. Diese seien bislang 
glücklicherweise noch ausge-
blieben.

Ein anderer Anlieger geht 
noch einen Schritt weiter: Er 
will vor Ort von Mitarbeitern 
des beteiligten Subunterneh-
mens aus dem Kreis Cloppen-
burg erfahren haben, dass 
man während der Tiefbau-
arbeiten an der Emsteker Stra-
ße durchaus das Glasfaserka-
bel hätte mit verlegt können. 
Man habe – so zitiert der 
Mann die Mitarbeiter – aber 
keinen Auftrag dafür von der 
Stadt erhalten haben.

Schildbürgerstreich

Alles in allem ist den wü-
tenden Anliegern aber durch-
aus bewusst, dass für ihren 
Fall das Kind bereits in den 
Brunnen gefallen ist. Sie hof-
fen nun, dass durch „ihr 
schlechtes Beispiel“ in Sachen 
Straßen- und Digitalausbau 
künftig eine bessere Kommu-
nikation/Kooperation zwi-
schen öffentlicher Hand und 
der Privatwirtschaft zustande 
kommt. Das, was sich an ihrer 
Straße abgespielt habe, sei ein 
echter Schildbürgerstreich ge-
wesen.

 Am späten Mittwoch-
vormittag mit den Vorwürfen 
konfrontiert, kündigte die 
Stadtverwaltung am Nachmit-
tag auf Nachfrage unserer Re-
daktion eine Stellungnahme 
für Donnerstag an.

ein Bild machen. Beispielswei-
se im Bereich des Kreisels Pin-
gel Anton/Münsterländer Hof 
ist das Pflaster mit teilweise 
daumendicken Fugen wieder 
verlegt und in diese zu großen 
Zwischenräume kein Sand 
eingeschlämmt worden. 
Außerdem sind die Betonstei-
ne an deren Rändern in Teilen 
abgeschlagen. „Und dafür ha-

ben wir viel Geld bezahlt.“

Welliges Pflaster

Eine Anliegerin bemängelt 
darüber hinaus an einigen 
Stellen welliges Pflaster, das 
sich zu einem Stolperstein bei-
spielsweise für ältere Men-
schen mit Rollatoren entwi-
ckeln könne. Darüber hinaus 

sei an ihrem Gebäude durch 
die Glasfaserverlegung ein 
Sachschaden von 4000 Euro 
entstanden – ein Fall für die 
Versicherung. Außerdem fühlt 
sie sich schlecht informiert. 
Von den angelaufenen Bau-
arbeiten sei sie Mitte Oktober 
quasi überrascht worden.

Ein weiterer Teilnehmer der 
Runde am Dienstag befürch-

Zwischen die schlecht wieder verlegten Pflastersteine (im Vordergrund) kann man teilweise 
fast eine ganze Hand stecken. BILD: Carsten Mensing

Emsteker Straße  Warum wird der Gehsteig innerhalb weniger Monate zweimal aufgerissen? 

Anlieger schon wieder mächtig sauer 

von. Gegen 13.15 Uhr befuhr 
der Vechtaer die Lüscher Stra-
ße in Richtung Lohner Straße. 
Zeitgleich war eine 31-jährige 
Autofahrerin aus Steinfeld auf 
der Wittekindstraße in Rich-
tung Sophiestraße unterwegs 
und beabsichtigte, die Lüscher 
Straße zu überqueren. Hierbei 
missachtete sie Steinfelderin 
die Vorfahrt des E-Scooter-
Fahrers. Infolge des Zusam-
menstoßes stürzte dieser.

wurde ebenfalls am Dienstag 
in Garrel auch leicht verletzt. 
Gegen 10.10 Uhr beabsichtigte 
ein 56-jähriger Fahrradfahrer 
aus Garrel, die Hauptstraße zu 
überqueren. Dabei übersah er 
einen vorfahrtsberechtigten 
Pkw, und es kam zum Zusam-
menstoß.

 Leichte Verletzungen 
trug auch ein 28-jähriger E-
Scooter-Fahrer am Dienstag 
bei einem Unfall in Vechta da-

der Industriestraße in Rich-
tung Varrelbuscher Straße be-
fahren. Eine 57-jährige Pkw-
Fahrerin aus Friesoythe be-
fuhr die Industriestraße in 
gleicher Richtung. Als die 
Fries­oytherin zum Abbiegen 
auf einen Parkplatz ansetzte, 
übersah sie den Fahrradfahrer 
auf dem Radweg. Infolge des 
Zusammenstoßes stürzte die-
ser. 

 Ein weiterer Radfahrer 

Sevelten/Garrel/Vechta/lr – 
45 Einsatzkräfte der Freiwilli-
gen Feuerwehren Cappeln und 
Elsten haben am Dienstag 
einen Schuppenbrand in Se-
velten gelöscht. Als die Feuer-
wehrleute um 19.15 Uhr an der 
Hauptstraße eintrafen, stand 
der Holzschuppen zwischen 
zwei Wohnhäusern bereits in 
Vollbrand, so die Polizei. Die 
Anwohner verließen bei 
Brandentdeckung umgehend 

ihre Wohnhäuser und kamen 
somit nicht zu Schaden. Die 
Wohnhäuser blieben nach ers-
ten Erkenntnissen vom Feuer 
verschont. Die Ermittlungen 
zur bislang ungeklärten Ursa-
che und Schadenshöhe dau-
ern an.

 Ein 17-jähriger Radfah-
rer aus Garrel ist am Dienstag 
bei einem Unfall in Garrel 
leicht verletzt worden. Gegen 
6.45 Uhr hatte er den Radweg 

Polizei  45 Einsatzkräfte verhinderten in Sevelten am Dienstagabend mögliches Übergreifen auf Häuser 
Schlimmeres bei Schuppenbrand verhindert 

Viehtransporter, eine Lkw-
Waage und Pkw-Plätze samt 
E-Ladesäulen für unsere Mit-
arbeiter“, sagt Geschäftsfüh-
rer Frank Anneken. Das Unter-
nehmen beschäftige circa 300 
Mitarbeiter. Pro Woche wür-
den bei Wernke 13.500 
Schweine geschlachtet und 
zerlegt. Aktuell gebe es keine 
Pläne, die Kapazität zu erwei-
tern. Über eine Modernisie-
rung des Betriebs werde hin-
gegen regelmäßig nachge-
dacht. 

Die Firma Josef Wernke ist 
ein alteingesessener Schlacht- 
und Zerlegebetrieb für 
Schweine. Das 1970 gegründe-
te Unternehmen wurde 2005 
von der Sprehe-Gruppe über-
nommen.

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Bei Bauarbei-
ten auf dem Gelände des 
Schlacht- und Zerlegebetrie-
bes Wernke am Garreler Weg 
in Cloppenburg ist am Mitt-
wochvormittag eine Granate 
zutage gefördert worden. „Es 
handelt sich um eine 25-
Pfund-Leuchtgranate aus 
dem Zweiten Weltkrieg“, be-
richtete Sprengmeister Mi-
chael Crölle vom Kampfmit-
telbeseitigungsdienst Hanno-
ver, Außenstelle Wardenburg. 
Die Leuchtgranate habe aber 
bereits im Krieg ihren Dienst 
getan und deshalb keine 
Sprengkraft mehr. „Für einen 
Laien sieht die Granate aber 
wie ein Blindgänger aus“, er-

klärt Crölle. Die Bauarbeiter 
hätten gut reagiert und sofort 
die Polizei benachrichtigt. 

Als Blindgänger sei die 
Leuchtgranate gefährlich, weil 
sich darin Schwarzpulver be-
finde, durch das die Fallschir-
me geöffnet würden. Der Mu-
nitionsschrott werde nun zu-
nächst im Bunker eingelagert 
und später mit anderem Ma-
terial zum zuständigen Ent-
sorgungsbetrieb für Kampf-
mittel in Munster transpor-
tiert.

Auf dem Gelände des 
Schlacht- und Zerlegebetrie-
bes Wernke sind derzeit rege 
Bautätigkeiten zu beobach-
ten. „Wir bauen gerade ein Re-
genrückhaltebecken, einen 
zweiten Waschplatz für die 

Kampfmittel  Fund auf dem Gelände des Schlachthofes Wernke in Cloppenburg 
25-Pfund-Leuchtgranate bei Bauarbeiten entdeckt

 Nach dem Fund der Granate auf der Baustelle des Schlacht-
hofes Wernke wurde die Polizei alarmiert. Danach rückte der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst an. BILD: privat

Planungsausschuss tagt
Cloppenburg – Der Cloppen-
burger Planungsausschuss 
tagt am Mittwoch, 13. Novem-
ber, ab 18 Uhr öffentlich im 
Rathaus der Stadt. Themen 
sind unter anderem die Be-
bauungspläne „östlich Bether 
Straße“, „Emstekerfeld-Birken-
weg“, „nördlich Cappelner 
Damm/östlich Efeustraße“, 
„nördlich Lange Straße“ und 
„Drüdingstraße“. Ferner wird 
über den Flächennutzungs-
plan „Sonderbaufläche Mobili-
tätszentrum“ beraten. Zudem 
steht auf der Tagesordnung 
die Programmanmeldung zur 
Städtebauförderung „Lönin-
ger Straße-Marktplatz“.

Show verlegt
Cloppenburg –  Die Nick-
Young-Master-Show sollte am 
Freitag, 8. November, um 20 
Uhr mit dem authentischen 
AC/DC-Sound der 70er- und 
80er-Jahre in der Stadthalle 
Cloppenburg die Herzen der 
AC/DC-Fans erobern. Die 
Show muss aus gesundheitli-
chen Gründen eines Bandmit-
glieds verschoben werden. Der 
neue Termin ist Samstag, 15. 
November 2025, um 20 Uhr. 
Bereits gekaufte Karten behal-
ten ihre Gültigkeit oder kön-
nen dort zurückgegeben wer-
den, wo sie gekauft wurden, 
teilt die Stadthalle mit.

Kinder mit Eltern
Kreis Cloppenburg – Der 
Kreissportbund und die BBS 
am Museumsdorf bieten die 
Veranstaltung „Kinder und El-
tern in Bewegung“ an. Sie fin-
det vom 13. bis 15. November 
in der Sporthalle in Lastrup 
statt. Eltern und Kinder haben 
auch die Möglichkeit, in der 
Sportschule Lastrup zu über-
nachten. Nähere Informatio-
nen und Anmeldung bei 
Sportreferentin Antonia Böck-
mann unter der  Telefonnum-
mer  04472/687942.

Amprion informiert
Cloppenburg – Das Erdkabel-
projekt Korridor B steuert auf 
die nächste Genehmigungs-
phase zu: den Abschluss der 
Bundesfachplanung. Noch vor 
der formellen Beteiligung der 
Öffentlichkeit durch die Bun-
desnetzagentur kommt Am-
prion in die Region, um den 
Stand der Planungen zu erklä-
ren, Fragen zu beantworten 
und Hinweise aufzunehmen. 
Der sogenannte Bürgerinfo-
markt in Cloppenburg findet 
am Mittwoch, 13. November, 17 
bis 19 Uhr, in der Stadthalle 
Cloppenburg statt.

Neue Ausstellung
Cloppenburg – Der Kunst-
kreis Cloppenburg zeigt unter 
dem Titel „Schweben oder Fal-
len“ bewegte Körper in prekä-
ren Haltungen der Künstlerin 
Tina Stolt. Die Ausstellung ist 
vom 10. November bis 18. De-
zember im Kulturbahnhof 
Cloppenburg zu sehen. Stolt 
ist Professorin für Bildende 
Kunst an der Universität Lan-
dau. Ihr künstlerisches Werk 
ist geprägt durch Zeichnun-
gen, Drucke, Bilder und Instal-
lationen, in denen immer wie-
der Bildfiguren auftauchen, 
die fragmentiert, angeschnit-
ten, auseinandergenommen 
und neu zusammengesetzt 
werden. Die Ausstellung in der 
Kunsthalle des Kulturbahn-
hofs wird am kommenden 
Sonntag um 11.30 Uhr eröff-
net. 

Kurz notiert
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Emstek
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

Museen

Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr

Büchereien

Lindern
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet

Kino

LiLo Löningen
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

Emstek
geschlossen

Veranstaltungen

Elsten
15 Uhr, kath. Kirche: Senioren-
messe, anschließend Kaffeetafel 
(Pfarrheim)
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19 Uhr, Bürgerhaus, Kulturscheu-
ne: offener Spieleabend

Veranstaltungen

Garrel
14 bis 16 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Seniorenberater der Ge-
meinde Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet

Bäder

Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Marien Apotheke, Hauptstr. 14, 
Garrel, Tel. 04474/238
Essen
Artland-Apotheke, Hauptstr. 27, 
Menslage, Tel. 05437/1234
Löningen/Lastrup/Lindern
Hubertus-Apotheke, Clemens-Au-
gust-Straße 15, Sögel, Tel. 
05952/1385
Vechta
8 bis 8 Uhr: Mühlen-Apotheke, Oyt-
her Straße 23, Vechta, Tel. 
04441/999070

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Veranstaltungen

9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
19.30 Uhr, St.-Antonius-Haus: Sa-
rah Diehl - Die Freiheit allein zu 
sein, Lesung und Buchvorstellung; 
Veranstalter: Gleichstellungsbe-
auftragte der Städte und Gemein-
den im Landkreis Vechta
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Kino

Schauburg Cine World
Alter weißer Mann, 17, 19.45 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, Atmos 2D, 17, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 17, 20 
Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Smile 2, 19.45 Uhr
Terrifier 3, 19.45 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr
@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Vechta

Woodwalkers, 17.30 Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr
Smile 2, 20 Uhr

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Cloppenburg
19 Uhr, Haus „Bethanien“: Selbst-
hilfegruppe Angehörige von Men-
schen mit psychischen Erkrankun-
gen

Kino

Cine-Center
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Paw Patrol: Rubble & Crew: Das 
große Kinoabenteuer, 16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16, 20 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr

amtsagentur: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
15 Uhr, St. Pius-Stift, Tagespfle-
ge, Am alten Wasserwerk 10: 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Menschen mit Demenz
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 Uhr, Rathaus: Bau- und Ver-
kehrsausschusssitzung, Stadt 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

8.30 bis 12.30 Uhr, Stadthalle, 
Bürohaus: Rentenberatung, Deut-
sche Rentenversicherung Olden-
burg-Bremen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 18 Uhr, Ehren-

Familienchronik

Erika Thiel, geb. Pape (70), 
Lastrup. Beerdigung ist am 
Freitag, 8. November, 14.30 
Uhr, von der Emmauskapelle 
Löningen aus.   

Josefa Böckmann,  geb. Hinx-
lage (79), Garrel. Urnenbeiset-
zung ist im engsten Kreis.  

Hans Dieter Lampe  (85), Clop-
penburg. Beerdigung ist am 
Freitag, 8. November, 14.30 
Uhr, auf dem St.-Josef-Fried-
hof; anschließend Seelenamt 
in der Kirche.  

Antonia Wilken,  geb. Brock-
hage (95), Cloppenburg. Bei-
setzung ist am Dienstag, 19. 
Februar, 14.30 Uhr, von der 
St.-Andreas-Friedhofskapelle 
aus; anschließend Seelenamt 
in der Heilig Kreuz Kirche Sta-
pelfeld.  

Hannelore Bertke,  geb. Hus-
lage (86), Bunnen. Beisetzung 
ist am Sonnabend, 9. Novem-
ber, 10 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle aus; anschließend See-
lenamt in der Kirche.  

Josef Himmelreich  (87), 
Damme. Beerdigung war im 
engsten Familienkreis. 

Dirk Feldkötter  (67), Vechta. 
Urnenbeisetzung  ist im engs-
ten Familien- und Freundes-
kreis. Cloppenburg/LR – Nach fast 

20 Jahren Pause findet am 
Sonntag, 10. November, wie-
der eine Indoor-Flugveranstal-
tung des Modellbauclubs 
Cloppenburg (MBC) statt. Ge-
flogen wird von 10 bis 17 Uhr 
in der Sporthalle an der Lehar-
straße in Cloppenburg. „Das 
Indoormeeting ein interessan-
ter Flugspaß für Jung und Alt, 
der die Zuschauer begeistern 
wird“, sagt der Sprecher des 
Modellbauclubs, Hermann 
Wieking. Der Eintritt ist frei, 
eine Caféteria geöffnet.

 Anfang der 2000er-Jahre 
von MBC-Mitglied Wolfgang 
Hagemann ins Leben gerufen, 
verspricht das MBC-Organisa-
tionsteam unter Leitung von 

Peter Hartogh eine interessan-
te Veranstaltung mit Rahmen-
programm. Um 10 Uhr startet 
der erste Hallenflieger zu sei-
ner Vorführung.

Modell Indoorflieger

Indoorflieger sind kleine 
ferngesteuerte, wendige Flug-
modelle, die mit den Dimen-
sionen einer Sporthalle klar-
kommen müssen. Erfahrene 
Piloten zeigen Kunstflug auf 
engstem Raum. Ferner sind 
geplant: rhythmisches Fliegen 
nach Musik, auch Aeromusical 
genannt, sowie ein Pylonren-
nen, das Durchfliegen eines 
Hallenrundkurses so schnell 
wie möglich. 

Ebenso gehört eine Fuchs-
schwanzjagd, eine wilde Ver-
folgungsjagd, die es ohne Kol-
lision zu überstehen gilt, zum 
Programm. Und: Trotz der be-
engten Flugbedingungen der 
Sporthalle bringt ein Motor-
modell ein Segelflugzeug im 
Schlepptau auf Höhe. Nicht 
nur Modelle mit Tragflächen 
sind am Start, auch Hub-
schrauber und Quadrocopter 
werden zu bestaunen sein. 

Rahmenprogramm

Akteure sind die Piloten des 
MBC-Cloppenburg sowie Gast-
piloten benachbarter Modell-
flugvereine.

Im Rahmenprogramm be-

steht die Möglichkeit für Zu-
schauer, selbst ein Modell 
über ein Lehrer-Schüler-Fern-
steuersystem zu lenken und 
unter Anleitung einen Wurf-
gleiter gegen eine Schutzge-
bühr von zwei Euro eigenstän-
dig zu bauen und zu fliegen. 
Auch an einem Flugsimulator 
können die Besucher ihre 
Flugkünste testen. 

Auf der Hallengalerie prä-
sentiert der MBC Cloppenburg 
Flugmodelle aller Art in einer 
Ausstellung, vom Segelflug-
modell bis hin zum Jet, die 
man auf dem Modellflugplatz 
des MBC in Groß Roscharden 
im Fluge erleben kann, was 
aber in der Sporthalle nicht 
möglich ist.

Freizeit  Modellbauclub Cloppenburg richtet  Flugveranstaltung aus

Kleine Flieger  in der Sporthalle

Das sechsköpfige Team des Modellbauclubs Cloppenburg mit (von links) David Kramkowski, Ronny Thiel, Peter Hartogh, 
Joshua Quint, Heinrich Quint und Lothar Anter organisiert das Indoormeeting in der Sporthalle an der Leharstraße.

BILD: Hermann Wieking
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Lastrup/Lodbergen/LR – Im 
Bezirk der Straßenmeisterei 
Löningen werden in den 
nächsten Tagen Schadstel-
len saniert. Das teilte die 
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr mit. 

Seit Dienstag ist die Lan-
desstraße 837 zwischen der 
Bundesstraße 213 und der 
Ortsdurchfahrt Lastrup (Ab-
fahrt B 213 – Alter Schützen-
weg) für zwei Tage voll ge-
sperrt. Anlieger der Bürger-
meister-Böckmann-Straße, 
die nur einen Zugang zu 
ihren Grundstücken durch 
die Baustelle haben, werden 
mit einer Ampelanlage ge-
führt. Eine Durchfahrt für 
den gesamten Verkehr 
durch die Baustelle ist nicht 
möglich. Betroffen sind 
nicht die Ortsdurchfahrt (Al-
ter Schützenweg – KVP) und 
die Zufahrten zur B 213. Die 
Umleitung wird über die 
Vlämische Straße sowie die 
Ortsumgehung B 213 ge-
führt.

Im Anschluss werden ab 
Donnerstag, 7. November, 
Schadstellen von der Orts-
durchfahrt Lodbergen (K 
324) bis zur K 298 (Hams-
trup) unter Vollsperrung re-
pariert. Aufgrund der Enge 
der Fahrbahn und Schadstel-
len über die gesamte Fahr-
bahnbreite ist eine Durch-
fahrt nicht möglich.Eine 
Umleitung führt von Lönin-
gen nach Bunnen (L 838) 
Richtung Hamstrup (K 298). 
Sie gilt auch in umgekehrter 
Fahrtrichtung.

Vollsperrungen 
in Lastrup
und Lodbergen

Von Christoph Koopmeiners
Und Martin Kessens

Cloppenburg – Das „Rote 
Haus“ auf dem Gelände des 
Schwedenheims in Cloppen-
burg wird wohl erst Anfang 
kommenden Jahres abgeris-
sen. „Die Asbestsanierung 
wird noch bis Mitte Dezember 
dauern“, sagt Jürgen Trojahn 
vom Gemeindekirchenrat. 
„Wir könnten das Gebäude 
dann zwar direkt abreißen las-
sen, verschieben den Abriss 
wegen der Weihnachtsfeierta-
ge aber auf Anfang Januar.“ 
Danach werde der Kampfmit-
telräumdienst anrücken und 
das Gelände untersuchen. Das 
„Rote Haus“ sei unterkellert. 
Nebenan, wo jetzt die Contai-
ner für den Kindergarten ste-
hen, habe der Kampfmittel-
räumdienst das Gelände sei-
nerzeit auch sondiert. Be-
kanntlich war Cloppenburg 
im April 1945 bombardiert 
worden. Nach dem Abriss An-
fang 2025 soll gleich der Neu-
bau des Kindergartens begin-
nen.

Asbestsanierung

Dass das „Rote Haus“ im-
mer noch steht, – es sollte be-
reits Anfang September abge-
rissen werden – liegt an der 
Schlamperei bei der Asbestsa-
nierung. Und das kam so: Die 
Kirchengemeinde hatte im 
Zuge des Bauprojektes ein 
Schadstoffgutachten von 
einer Bremer Firma erstellen 

lassen. Das ergab, dass das Ge-
bäude asbestbelastet ist. Da-
raufhin wurde ein Unterneh-
men aus Sachsen beauftragt, 
das Gebäude zu sanieren. Ein 
Bauingenieur der Bremer Gut-
achterfirma attestierte laut 
Trojahn am Ende den Ab-
schluss der Sanierungsarbei-
ten. Als ein Unternehmen aus 
dem Kreis Cloppenburg das 
„Rote Haus“ abreißen wollte, 
stellten dessen Fachleute fest, 
dass noch nicht sämtliche 
Schadstoffe im Gebäude ent-
fernt worden waren. „Der zu-
ständige Bauingenieur der 
Gutachterfirma hat sich nicht 
an die Vorgaben des Gutach-
tens gehalten“, so Trojahn.

Krisensitzung

Es folgte eine Krisensit-
zung, um das weitere Vorge-

hen zu besprechen. Die Sanie-
rer aus Sachsen wurden ein 
zweites Mal engagiert, die Bre-
mer Gutachterfirma schickte 
einen neuen Ingenieur für die 
Bauaufsicht. „Mit der Gutach-
terfirma gibt es noch Redebe-
darf“, sagt Trojahn; „denn es 
sind zusätzliche Kosten ent-
standen“. Und die wolle nicht 
die Kirchengemeinde bezah-
len. 

Fassade erneuert

Das „Rote Haus“ stammt 
aus dem Jahr 1948. Die Holz-
fassade wurde im Laufe der 
Jahrzehnte immer mal wieder 
erneuert. Mit dem Abriss ver-
liert Cloppenburg ein Stück 
Geschichte. Der Neubau ohne 
Keller wird etwas kleiner als 
das jetzige Gebäude und bietet 
künftig vier Kita-Gruppen 

Platz. Die Kinder werden der-
zeit nebenan in Containern 
betreut. Sie werden die Bau-
arbeiten direkt mitverfolgen 
können.

Die Kosten

Die Kosten für den Neubau 
werden inzwischen auf 4,7 
Millionen Euro beziffert. An-
fangs war die Stadt von 2,2 
Millionen Euro ausgegangen. 
Hinzu kommt die Miete für 
die Kita-Container (571.000 
Euro), ferner noch Kosten für 
Sanierung (252.000 Euro) und 
Abriss, sodass insgesamt 5,58 
Millionen Euro im Raum ste-
hen. Die Stadt trägt fast die 
kompletten Kosten, der Anteil 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, die das Grundstück 
stellt, liegt bei 255.000 Euro. 
Bezogen werden kann der 

Neubau vermutlich 2026.
Das Schwedenheim wurde 

einst aus Spenden errichtet, 
die die schwedische Hilfsorga-
nisation „Innereuropäische 
Mission“ gesammelt hatte. 
1948 wurde das „Rote Haus“ 
als Kindergarten, Erholungs-
heim sowie Ausgabestelle für 
Lebensmittel und Bekleidung 
eingeweiht. 1953 folgte das 
„Gelbe Haus“ als Jugendfrei-
zeithaus und Kinderhort. Bis 
1965 stand das Schwedenheim 
unter schwedischer Leitung, 
bevor es dem Diakonischen 
Werk in Oldenburg anvertraut 
wurde. 1980 wurde das Ge-
meindezentrum der evangeli-
schen Kirchengemeinde Clop-
penburg übergeben. Genutzt 
wurde das Gebäude auch 
schon als Bücherei, von den 
Pfadfindern und dem Diako-
nie-Laden.

Die Asbestsanierung des „Roten Hauses“ auf dem Gelände des Schwedenheims dauert noch bis Mitte Dezember. Anfang 
2025 wird das Gebäude abgerissen. BILD: Christoph Koopmeiners

„Rotes Haus“  Asbestsanierung dauert bis Mitte Dezember – Neubau des Kindergartens ab Anfang 2025

Abriss  nicht mehr vor Weihnachten

Wöchentlich über
300 Angebote!

Mehr Angebote
auf rewe.de

300 Angebote! 

Jetzt sparen
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% %
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%

45. Woche. Gültig ab 06.11.2024

Deine Top-Angebote

Wagner
Big City Pizza
Budapest
tiefgefroren,
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 4.98)

Milram
Sylter
Schnittkäse,
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Probsteier
Delikatess-Leberwurst
oder Hamburger Gekochte
je 100 g

Kasseler Nacken
ohne Knochen, am Stück,
SB-verpackt,
je 1 kg

Milka
Schokolade
Alpenmilch,
je 270-g-Tafel
(1 kg = 8.22)

Barilla
Pasta Spezialitäten
Integrale oder
Collezione
versch.
Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 3.58)

Barilla
Pesto Rosso
je 200-g-Glas
(1 kg = 9.95)

Jever
Pilsener¹
versch. Sorten,
je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.20)
zzgl. 3.10 Pfand

Alter Senator
Weizenkorn
32% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 8.27)

%
Herta
Finesse
Aufschnitt
versch. Sorten,
je 100-g-Pckg.
(1 kg = 13.90)

%

%

Arla
Buko
Der Sahnige
Frischkäse,
je 200-g-Becher
(1 kg = 4.95)

Red Bull
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,25-l-Dose
(1 l = 3.80)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

1.79
Knaller

2.22

Aktion

8.80

Aktion

0.99

Knaller

1.39

Aktion

1.49

Aktion

1.19

Knaller

1.99

Aktion

5.79
Aktion

11.99

Aktion

1.99

Aktion

0.95

% Funny-frisch
Chipsfrisch
ungarisch,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 8.60)

(1 kg = 7.40)
1.11

Aktion

1.29

Preis
mit
App

Coupon

Spanien:
Clementinen
Sorte: siehe Etikett, Kl. I,
je 1-kg-Netz

Deutschland:
Rosenkohl
Kl. I,
je 500-g-Netz
(1 kg = 1.78)

Deutschland:
Braune Champignons⁶
Kl. I,
je 250-g-Schale
(1 kg = 5.96)

Aktion

1.49

Aktion

0.89

Aktion

1.49
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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nordwest-ticket.de
0441 – 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

5,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 04.01.2025 | 19 Uhr

Das traditionelle Neujahrskonzert 2025
Salonmusik mit Strauß und Co.
Neue Aula Rastede

Wir haben die Tickets!

seit
66 Jahren

Gi
lt
bi
s
Sa
m
st
ag

Rinderbraten _______________________ 1 kg9,99
Rinderrouladen
geschnitten oder fertig gewickelt _____________________ 1 kg13,99
Nacken, frisch
Kasseler-Nacken im Stück oder geschnitten 1 kg5,49
Hirschbraten
Hirschgulasch aus deutscher Jagd ________100 g1,79
Oldb. Fleischpinkel auch vegan 100 g0,99
Grünkohl auch vegan fix und fertig zubereitet 100 g0,79
Wiener Würstchen____________ 90 g/Stk.

Vegane Wiener Würstchen 80 g/Stk.0,99
Kartoffelsalat oder Nudelsalat
verschiedene Sorten ______________________________ 1 kg5,99
Lachsschinken besonders mager ______100 g1,79
Unsere Spezialität:
Schlesische Weißwurst
Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 05.11.2024

Bekanntmachung
AmMittwoch, dem 13.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal des Rathau-
ses der Stadt Cloppenburg, Sevelter Straße 8 eine öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Planung mit folgender Tagesordnung statt:

ÖFFENTLICHER TEIL
1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die Sit-

zung des Ausschusses für Planung vom 14.08.2024
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 Bebauungsplan Nr. 149 „Östlich Bether Straße“ mit örtlichen Bau-

vorschriften über die Gestaltung hier: Abwägung der Einwendungen,
Satzungsbeschluss
Bezug: VL-82/2024, VL-83/2024 und VL-133/2024

7 Bebauungsplan Nr. 32 „Emstekerfeld-Birkenweg“, 4. Änderung mit
örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung hier: Abwägung der
Einwendung; Satzungsbeschluss
Bezug: VL-149/2020, VL-57/2022 und VL-290/2023

8 Flächennutzungsplanänderung Nr. 1.21 „Östlich Efeustraße“ hier: Er-
neute öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB
Bezug: Vorlage Nr. VL-56/2021

9 Bebauungsplan Nr. 133 „Nördlich Cappelner Damm/östlich Efeustra-
ße“ mit örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung hier: Beschluss
zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB
Bezug: Vorlagen Nr. VL-193/2017 und VL-116/2019

10 Flächennutzungsplanänderung Nr. 1.36 „Sonderbaufläche Mobilitäts-
zentrum“ hier: Beschluss zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2
BauGB und Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB
Bezug: VL-91/2021 und VL-93/202111

11 Bebauungsplan Nr. 12 „Nördlich Lange Straße“, Teil I hier: Beschluss
zur öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und zur Beteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB
Bezug: Vorlagen Nr. VL-86/2021 und VL-87/2021

12 Bebauungsplan Nr. 14 „Drüdingstraße“, 5. Änderung
hier: Einleitungsbeschluss

13 Bebauungsplan Nr. 14 „Drüdingstraße“, 5. Änderung
hier: Beschluss zum Vorentwurf

14 Programmanmeldung zur Städtebauförderung - Durchführung der
städtebaulichen Erneuerungsmaßnahme „Löninger Straße - Markt-
platz“

15 Haushaltsberatung 2025
-Stadtplanung und Bauordnung- (Teilhaushalt 04)

16 Mitteilungen der Verwaltung
17 Anfragen der Ausschussmitglieder

Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 06.11.2024

Bekanntmachung
Am Donnerstag, dem 14.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal des Rat-
hauses der Stadt Cloppenburg, Sevelter Straße 8 eine öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Klima, Umwelt und Natur mit folgender Tagesord-
nung statt:

ÖFFENTLICHE SITZUNG
1 Eröffnung der Tagesordnung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die

Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Natur vom 17.09.2024
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 2. Änderung der Richtlinie der Stadt Cloppenburg zur Förderung von

Maßnahmen zum Klimaschutz im Rahmen des Förderprogramms
„Gezieltes Handeln für Klimaschutz und Klimafolgenanpassung“

7 Implementierung eines Energiemanagementsystems
8 Haushaltsberatung 2025

– Umweltschutzmaßnahme – (Teilhaushalt 04)
9 Stand der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts
10 Mitteilungen der Verwaltung
11 Anfragen der Ausschussmitglieder

Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.

Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

IHR_SUCHT_EINE_________
NATÜRLICHE_VERBINDUNG
ZUR_LEBENSKRAFT_______
KOMMT_ZUM_VORTRAG___
ÜBER_EINEN_WEG_ZUR___
GESUNDHEIT_VON________
KÖRPER_UND_SEELE!____
DURCH_DIE_LEHRE_______
BRUNO_GRÖNINGS_______
EINTRITT_FREI___________
AM_09.11.24_UM_17_Uhr___
in_26215_WIEFELSTEDE___
Wir_bitten_um_Anmeldung___
unter_‡04431/9485562_____
oder¤_b.riedemann@gmx.net
Spenden_Willkommen_______
¬A500474

Reife Anett 0179/42 47365

NICOLE priv.diskr. - 0174 845 90 70

Kater Vito seit 26.10.
verschwunden. Der Freigänger
kam in jener Nacht nicht von
seinen Streifzügen zurück.
Seitdem fehlt jede Spur. Er ist
gechippt und bei Tasso
registriert. Seine Fellfarbe ist
schwarz-weiß. Vito hielt sich
normalerweise im Gebiet
Boitwarden/Brake auf. Bei
Hinweisen bitte melden unter
01739586935 oder bei der
Tasso-Hotline 06190937300. ‡
01739586935 ¬A500487

Irak. Pass verloren, Landkreis
Ammerland, Latif Ali, Pass-Nr.
A4289622. ‡ 0170/3597750.

Kaufe Fotoapparate Ferngläser,
Plattenspieler, Radios, Anlagen
und TV-Geräte. Bitte alles
anbieten Tel. 0157-53561227
¬A500335

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel aller Art. Tel.
0152-14292979 ¬A500336

Karriere? www.pius-hospital.de

Alles für
den Garten

Veranstaltungen und Tickets

Versammlungen

Bars und
Kontakte

Vermisst und
Gefunden

Verloren und
Gefunden

Dies und Das

Internet-Adressen

Amtliche Bekanntmachungen

Deine

ist nur einen  
Klick entfernt!

Traumkarriere

Herzenssache
Mit Ihrem Testament 

zugunsten der Deutschen
Herzstiftung helfen Sie, die
Herzforschung zu fördern 

und Leben zu retten.

Telefon 069 955128-123
Kontaktieren Sie uns:

herzstiftung.de/testament

MÜNSTERLAND−ANZEIGEN20  
Donnerstag, 7. November 2024
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 260
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Von Aloys Landwehr

Molbergen – Mit 14 Athleten 
nahm der SV Molbergen an 
den Regionsmeisterschaften 
im Crosslauf in Delmenhorst 
teil. Der SVM um Trainerin Na-
talja Miller kehrte mit zahlrei-
chen Top-Drei-Platzierungen 
und weiteren guten Ergebnis-
sen im Gepäck zurück. In der 
Altersklasse (AK) der M-8 sieg-
te Jonathan Wernner auf der 
750 Meter langen Strecke vor 
Davis Winkelmann (STV Bar-
ßel) und seinem Vereinskame-
raden Jonah Genschel (Rang 
drei). 

Altersklasse W-9

Bei den Mädchen dieser Al-
tersklasse kam Uljana Wun-
der als Zweite ins Ziel. In der 
AK W-9 kam Angelina Wern-
ner auf Platz zwei. Hanna 
Genschel erreichte den drit-
ten Rang. Den Regionsmeis-
tertitel im 1300 Meter-Lauf der 
W-10 und W-11 holten Mayleen 
Harms und Gloria Wernner. 

Auch bei den U-14-Wett-
kämpfen überzeugte der Mol-
berger Nachwuchs. Bei den 

zwölfjährigen Mädchen siegte 
Dominika Noritsyna über 
1850 Meter. 

Teamkollegin

Ihre Teamkollegin Melissa 
Werle sprintete auf den zwei-
ten Rang. In der AK W-13 ge-
wann Elana Jung den Regions-

meistertitel. Dahinter reihten 
sich Albina Wernner (Rang 
zwei) und Sophia Miller (Platz 
drei) ein. Bei den 13-jährigen 
Jungen mussten sich Noah 
Ruhl und Daniel Miller nur 
knapp hinter Lenn Mönter 
(LG Ganderkesee) geschlagen 
geben. Sie belegten die Plätze 
zwei und drei. 

Crosslauf  Molbergens Talente glänzen an der Delme
SVM mit starker Ausbeute

Neben den erfolgreichen Athleten freuten sich auch Traine-
rin Natalja Miller (hintere Reihe links) und Abteilungsleiter 
Gustav Müller (hintere Reihe rechts) über die starken Leis-
tungen bei den Regionsmeisterschaften in Delmenhorst. BILD: 

SV Molbergen

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In der Tisch-
tennis-Bezirksoberliga der Da-
men, Staffel Süd, erwartet der 
SV Molbergen am Freitag, 8. 
November, BW Langförden. 
Los geht es um 20 Uhr. 

 SVM mit Heimspiel

  Bezirksoberliga Da-
men Süd: Die Molbergerin-
nen erwarten mit Langförden 
einen unberechenbaren Geg-
ner. In der vergangenen Spiel-
zeit mussten sie sich im Rück-
spiel mit 3:8 geschlagen ge-
ben, nachdem Molbergen das 
Hinspiel noch für sich ent-
scheiden konnte. Derweil be-
kommt es der SV Peheim-
Grönheim mit dem SV Wissin-
gen zu tun. 

Die Partien in der Über-
sicht: SV Molbergen - BW 
Langförden (Freitag, 20 Uhr), 
SV 28 Wissingen IV - SV Pe-
heim-Grönheim (Sonntag, 11 
Uhr), SV 28 Wissingen III - SV 
Peheim-Grönheim (Sonntag, 
15 Uhr).

  Bezirksliga Damen Ost, 
SV Molbergen II - TTV Klein 

Henstedt. Die noch unge-
schlagene Molberger Reserve 
empfängt den Tabellendritten. 
Stimmt die Tagesform, wer-
den Molbergerinnen auch die-
se Aufgabe meistern (Freitag, 
20.30 Uhr).

  Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, Vikto-
ria Elisabethfehn - SV Höl-
tinghausen. Die Fehntjerin-
nen konnten bisher nur einen 
Punkt aus dem Derby gegen 
den SV Harkebrügge ergattern. 
Gegen den SV Höltinghausen 
wollen sie nun den ersten Sai-
sonsieg einfahren (Freitag, 20 
Uhr).

  BW Ramsloh - SV Pe-
heim-Grönheim II. Mit drei 
Siegen hat sich die Peheimer 
Reserve in der Tabelle abge-
setzt. Die Ramsloherinnen 
hoffen trotzdem auf die ersten 
Saisonpunkte (Freitag, 20 
Uhr).

  Bezirksliga Herren Ost, 
TTV Garrel-Beverbruch - GW 
Mühlen. Beim Kreiskonkur-
renten SG Barßel/Sedelsberg 
musste das TTV-Team am ver-
gangenen Wochenende über-
raschend deutlich passen. 
Gegen den Tabellenvorletzten 

aus Mühlen sollte es wieder 
zum Sieg reichen (Freitag, 20 
Uhr).

  TTV Cloppenburg - STV 
BarSed (SG). Wenn die Spiel-
gemeinschaft noch einmal so 
einen Galaauftritt hinlegen 
kann, müssen sich auch die 
Cloppenburger warm anzie-
hen. Cloppenburg musste zu-
letzt den Konkurrenten Garrel 
und Essen den Vortritt lassen 
(Freitag, 20.30 Uhr).

 Rang zwei im Visier

  1. Bezirksklasse Herren 
Cloppenburg/Vechta, SV 
Molbergen - OSC Damme II. 
Der TV Dinklage II war für den 
SV Molbergen vor Kurzem zu 
stark, aber der Tabellennach-
bar Damme sollte zu schlagen 
sein. Der SVM klettert bei 
einem Sieg auf den zweiten Ta-
bellenplatz  (Freitag, 20 Uhr).

  Bezirksliga Jungen 19 
Ost, DJK TuS Bösel - Olden-
burger TB. Die Böseler haben 
eine lange Spielpause hinter 
sich. Mit einem Sieg gegen 
den OTB kann der Marsch in 
Richtung Tabellenspitze be-
ginnen (Sonntag, 13 Uhr).

Tischtennis  Bezirksoberliga-Damen spielen gegen BWL
Molbergen strebt Revanche an

SCS siegt daheim
Sternbusch – Die in der 
Kreisliga Oldenburg/Ostfries-
land beheimateten Basketbal-
ler des SC Sternbusch haben 
vor Kurzem ihr Heimspiel 
gegen den MTV Aurich mit 
91:52 gewonnen. Bester Spieler 
in Reihen des SC Sternbusch 
war Dmytro Kosiuha. Er erziel-
te 19 Punkte für den Cloppen-
burger Stadtteilclub. Der SCS 
liegt in der Tabelle auf dem 
zweiten Platz. Erster ist BW 
Ramsloh. 

Gastspiel in Hilter
Cloppenburg – Am Sonntag, 
10 November, gastieren die 
Badmintonspieler des TV 
Cloppenburg beim TuS Hilter. 
Dort trifft der Tabellendritte 
der Verbandsklasse ab 10 Uhr 
auf den punktgleichen Tabel-
lenzweiten TuS Hilter und spä-
ter auf den Tabellenführer FC 
Schüttorf. Die Cloppenburger 
werden alles daran setzen, um 
sich mit starken Leistungen 
weiterhin in der Spitzengrup-
pe festzubeißen. Unterdessen 
spielt der Bezirksligist TV 
Cloppenburg II in Vechta 
gegen den OSC Damme und 
den SC Wildeshausen. Los geht 
es um 10 Uhr. Die dritte Mann-
schaft des TV Cloppenburg 
wird in Oldenburg vorstellig. 
In der Huntestadt treffen sie 
ab 10 Uhr auf die Reserve des 
VfL Rastede und die zweite 
Mannschaft des SV Eintracht 
Oldenburg.

Online-Lehrgang
Barsinghausen – Der Nieder-
sächsische Fußballverband 
(NFV) bietet vom Freitag, 27. 
Dezember 2024, bis Freitag, 3. 
Januar 2025, einen landeswei-
ten Online-Lehrgang zur Er-
langung der Schiedsrichterli-
zenz an. An sechs Tagen (24 
Unterrichtseinheiten) können 
die Teilnehmenden die Fuß-
ballregeln kennenlernen. Im 
Anschluss erfolgt eine theore-
tische Prüfung (30 Fragen zum 
Ankreuzen). Weitere Informa-
tionen gibt es auf der NFV-In-
ternetseite unter www.nfv.de.

Sport-Telegramme

Von Stephan Tönnies

Garrel – Zum Saisonab-
schluss-Wettkampf haben es 
die Leichtathletinnen und 
Leichtathleten des BV Garrel 
unlängst richtig krachen las-
sen. Vor heimischer Kulisse 
setzten sie mit zahlreichen 
persönlichen Bestleistungen 
und Spitzenplatzierungen in 
der Landesbestenliste ein di-
ckes Ausrufezeichen. Auch die 
starken Leistungen der Talen-
te sorgten für eine prächtige 
Stimmung unter den Zu-
schauern. 

Ausdauer-Talente

Über die 2000 Meter-Dis-
tanz bewiesen Justus Herr-
mann (M-13) und Imke Herr-
mann (W-15) einmal mehr ihr 
Ausdauertalent. Justus Herr-
mann trumpfte auf und erziel-
te mit einer Zeit von 6:44,08 
Minuten die beste Leistung 
der Saison in seiner Altersklas-
se. Lohn der Mühen war Platz 
eins in der Landesbestenliste 
Niedersachsens. Im Vollgas-
Modus war auch seine Schwes-
ter Imke unterwegs. „Sie lief 
mit 6:49,09 Minuten eben-
falls an die Spitze der Landes-
bestenliste in ihrer Altersklas-
se und bestätigte damit ihre 

schnappte sich in allen drei 
Disziplinen den ersten Platz in 
der Landesbestenliste. Im Ku-
gelstoßen (11,75 Meter), Speer-
wurf (41,23) und im Diskus-
wurf (31,95) kam er auf heraus-
ragende Ergebnisse. 

Vereinskameraden

Auch seine Vereinskamera-
den wussten in den Wurfdiszi-
plinen zu überzeugen. Tomke 
Witten (U-18) pfefferte die Ku-
gel 7,66 Meter weit. Theo 
Bruns (U-20) kam im Kugelsto-
ßen auf 9,20 m und im Speer-
wurf auf 30,89 m. Damit 
schaffte er zwei persönliche 
Bestleistungen. Jannes Witten 
(U-20) machte im Kugelstoß 
(9,10 m) und im Speerwurf 
(31,09 m) ebenfalls auf sich 
aufmerksam. 

Ferneding stark

„Bei den W-15 zeigte Amelie 
Ferneding starke Leistungen, 
mit 6,64 Metern im Kugelsto-
ßen und 18,08 Metern im 
Speerwurf“, teilte der BVG mit. 
Reichlich Grund zum Feiern 
hatte auch Luzie Rosenboom, 
die im Meilenlauf mit einer 
erstklassigen Zeit von 5:52,23 
Minuten die Ziellinie über-
querte.

starke Form“, heißt es in einer 
Mitteilung des BV Garrel über 
die Wettkämpfe. 

Geballte Familien-Power 
gab es auch über die 2000 Me-
ter zu sehen. Die Brüder Vedat 
(M-13, 7:24,32 Minuten), Nihad 
(M-12, 7:38,61 Minuten) und 
der acht Jahre alte Nedim Zej-

nilovic (8:13, 69 Minuten) 
sorgten für starke Leistungen. 
Mit einer Zeit von 8:28,73 Mi-
nuten zeigte auch Lotta Kra-
mer (W-15), dass sie über reich-
lich Ausdauer verfügt. 

In den Wurfdisziplinen leg-
te derweil Mark Otten (M-13) 
Topleistungen hin. Er 

Starteten im  Dress des BV Garrel durch (von links): Imke 
Herrmann, Luzie Rosenboom, Mark Otten und Justus Herr-
mann. BILD: BVG Garrel

Leichtathletik  Garreler krönen ihren Saisonabschluss mit bärenstarken Leistungen

BVG-Akteure lassen es krachen

Von Stephan Tönnies

Friesoythe – Der Fußball-Be-
zirksligist SV Hansa Friesoythe 
wird auch in der neuen Saison 
von Luc Diamesso trainiert. 
Hansa gab unlängst die vorzei-
tige Vertragsverlängerung mit 
Diamesso bekannt. „Ich fühle 
mich sehr wohl in Friesoythe. 
Die Strukturen und das Um-

feld sind sehr gut und die Ar-
beit mit den Jungs macht mir 
großen Spaß. Zudem haben 
wir hier gemeinsam einen 
Weg eingeschlagen, den wir 
auf jeden Fall weitergehen 
wollen. Wir befinden uns in 
einer Entwicklung, die längst 
noch nicht abgeschlossen ist“, 
sagte Diamesso. Auch sein Co-
Trainer Janek de Buhr bleibt 

dem Club über den Sommer 
2025 hinaus erhalten. 

De Buhr, der sich einen 
Kreuzbandriss zugezogen hat-
te, arbeitet eifrig an seinem 
Comeback. Hansas Fußballob-
mann Tobias Millhahn lobte 
die geleistete Arbeit des Trai-
nerteams. Diamesso und de 
Buhr machen einen guten Job, 
so Millhahn weiter. 

Fußball-Bezirksliga  Ex-Profi fühlt sich bei Hansa Friesoythe pudelwohl  
Trainer Luc Diamesso verlängert Vertrag

Luc Diamesso verlängert bei 
Hansa BILD: Michael Hiller

Bevern/spe – Das wird span-
nend: Die bekannte Bogen-
schießgruppe des Heimat- 
und Schützenvereins Bevern 
ermittelt am Samstag, 9. No-
vember, die Vereinsmeister. 
Beginn ist um 13 Uhr in der 
Turnhalle in Bevern. Am 
Sonntag, 10. November, rich-
tet die Bogenschießgruppe die 
Kreismeisterschaft des Schüt-
zenkreises Cloppenburg in der 
Sporthalle in Bevern aus. Ge-
schossen wird 18 Meter auf 
unterschiedlichen Auflagen je 
nach Alter. Die Kreismeister-
schaft dient zur Qualifikation 
für die Bezirksmeisterschaft 
des Oldenburger Schützen-
bundes. 

Neben dem Ausrichter wer-
den Schützen aus Lastrup, Bö-
sel, Löningen und Schwichte-
ler erwartet. Die Bogensport-
gruppe Bevern besteht seit 25 
Jahren und hat derzeit 24 Mit-
glieder. „Das Training findet 
zweimal in der Woche statt. 
Montag von 17.30 Uhr bis 19.15 
Uhr und Samstag von 14.30 
Uhr bis 17 Uhr. Wer Interesse 
an diesem faszinierenden 
Sport hat, ist zum Schnuppern 
eingeladen“, so Wilfried Mey-
er. Er ist Leiter der Bogen-
sportgruppe Bevern. 

Bevern:
Spannende
Titelkämpfe

Für die Titelkämpfe in Be-
vern wird bereits eifrig ge-
übt. BILD: Clemens Sperveslage
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Ermitteltes Ergebnis unter Buchhand-
lungen in Wilhelmshaven. Wir danken 
Ludwig, Am Kurpark   und Prien

BELLETRISTIK ..............................
 

 

1. Charlotte Link Dunkles Wasser, 
Blanvalet, 25 Euro
2. Ewald Arenz Zwei Leben, Dumont, 
25  Euro
3. Elke Heidenreich Altern, Hanser, 
20 Euro
4.Walter Moers Das Einhörnchen, 
das rückwärts leben wollte, Penguin,  
28  Euro
5. Hape Kerkeling Gebt mir etwas 
Zeit, Piper, 24 Euro
6. Klaus Peter Wolf Der Weihnachts-
mannkiller 2, Fischer, 16  Euro
7. Alina Bronski Pi mal Daumen, 
Kiepenheuer & Witsch, 24  Euro
8. Stephan Schäfer 25 letzte Som-
mer, Ullstein,  22   Euro
9. Dora Heldt  Die Familienangele-
genheiten der Johanne Johansen, 
dtv, 23 Euro
10. Jan Weiler   Munk, Heyne, 24  
Euro

TASCHENBUCH ............................

1. Colleen Hoover Nur noch ein ein-
ziges Mal,  dtv, 12,95 Euro
2. Nele Neuhaus Monster,  Ullstein, 
16,99 Euro
3. Christiane Franke/Cornelia Kuh-
nert  Der Fall Hartnagel, Rowohlt, 13  
Euro
4. Michiko Aoyama Frau Komachi 
empfiehlt ein Buch, Rowohlt,  14     
Euro
5. Wolfgang Hofer Olaf ermittelt. Der 
Kanzler-Krimi, Niemeyer, 16     Euro
6. Colleen Hoover It starts with us, 
dtv,  13    Euro
7. Marion Lagoda Ein Garten über 
der Elbe, Penguin,  13    Euro
8. Michael Tsokos Mit kaltem Kal-
kül, Droemer Knaur,  16,99  Euro
9. Hisashi Kashiwai Das Restaurant 
der verlorenen Rezepte, Ullstein,  
13,99   Euro 
10. Lucinda Riley Die Geschichte 
von Pa Salt, Goldmann, 14    Euro

SACHBUCH ..................................

1. Petra Wochnik 111 Orte am Jade-
busen, die man gesehen haben muss,  
Emons, 18    Euro 
2. Thilo Sarrazin   Deutschland auf der 
schiefen Bahn, Langen Müller, 26     Euro
3. Michael Lüders Krieg ohne Ende, 
Goldmann, 22  Euro
4. Ken Mogi Ikigai, Dumont, 12 Euro
5. Constantin Schreiber  Lass uns of-
fen reden,  Hoffmann & Campe, 16  
Euro
6. Axel Hacke Aua. Die Geschichte 
meines Körpers, Dumont, 20 Euro  
7. Jessie Inchauspe Der Glukose-
Trick, Heyne, 13   Euro
8. Felix Klieser Stell dir vor, es geht 
nicht, Econ, 22,99 Euro
9. Leonie Schöler Beklaute Frauen, 
Penguin, 22   Euro
10. Matthias Maurer Cosmis Kiss, 
Droemer, 24 Euro

Bestseller

Familienroman  US-Amerikanerin Ann Patchett bringt einen „Sommer zu Hause“ zum Leuchten

Gekonntes Spiel mit Erinnerungen
Von Martin Münzberger

Vermutlich wäre Ann Pat-
chett in der Lage, auch 

über die bei Windstille platt 
daliegende Nordsee oder die 
Ruhe vor dem Sturm einen 
Roman zu schreiben, der von 
der ersten Seite an eine wun-
derbare Atmosphäre besitzt, 
tolle Gedanken formuliert, in 
denen man sich verlieren 
kann und der am Ende das Ge-
fühl hinterlässt: Schade, schon 
vorbei.

Dieses Kunststück schafft 
die 60-jährige Amerikanerin 
mit fast jedem ihrer Romane, 
zuletzt 2000 mit dem mär-
chenhaften „Holländerhaus“.  
Und das, obwohl Patchett in 
einem Interview schon einmal 
vermutlich zu Recht einge-
räumt hat, eigentlich seit Jah-
ren das gleiche Buch über die 
schwierige Situation von Fa-
milien zu schreiben.

Kurze Schauspielkarriere

Willkommen zurück im 
Club also: Diesmal hat die Ich-
Erzählerin im Corona-Früh-
jahr 2020 ihre drei Töchter bei 
sich zu Gast. Und die entlo-
cken ihrer Mutter nach und 
nach –  geschickt eingewoben 
in das Voranschreiten der Ro-
man-Gegenwart – Details aus 
ihrer Vergangenheit. 

„Meine Mädchen haben 
mich aufgefordert, mit der Ge-
schichte von Anfang an zu be-
ginnen, obwohl sie der Anfang 

SERIE

BUCH DES
MONATS

gar nicht interessiert.“ Zentra-
ler Punkt ist die kurze Schau-
spiel-Karriere der aus New 
Hampshire stammenden Ich-
Erzählerin, die Patchett schon 
mit ihrem Einstieg in die Ge-
schichte einläutet. 

Die Erzählerin hilft dort als 
Highschool-Schülerin beim 
Vorsprechen für „Unsere klei-
ne Stadt“ aus, das Theater-
stück von Thornton Wilder – 
für den Ort so wichtig wie für 
andere Amerikaner die Verfas-
sung, wie es im Roman heißt.

Aus der Helferin wird 
schließlich, weil die Aspiran-
tinnen so schlecht sind, eher 
per Zufall die „Schauspielerin“. 

Und weil die Kinder ja eigent-
lich nur die aufregenden Din-
ge aus dem Leben ihrer Mutter 
hören wollen, springt die Ge-
schichte mit der Ich-Erzähle-
rin als Korrektiv („Diese Szene 
geht noch ewig lange weiter, 
aber ich setze hier einen 
Punkt“) irgendwann zum für 
die Kinder spannendsten Teil, 
der Verbindung ihrer Mutter 
mit einer späteren Schauspiel-
größe. Diese Bombe platzt bei 
einem der Familien-Abende, 
wo dessen Filme immer wie-
der ein zentraler Punkt sind.

 Mit dem Erinnern ist es aus 
Sicht der Kinder aber so eine 
Sache. „Den Mädchen erschie-

nen wir damals so alt, ihr Vater 
und ich, dass sie uns zutrau-
ten, uns nicht mehr an unser 
eigenes Leben erinnern zu 
können.“

Familien-Geheimnisse

Am Ende kommt – zwi-
schen Kirschpflücken und 
Spaziergängen mit dem Fami-
lienhund –  noch eine ganze 
Menge mehr ans Tageslicht. 
Und die Geschichte bekommt 
deutlich mehr Tiefe und Dra-
matik, als das anfangs den An-
schein machte. 

Eines aber ändert sich bis 
zum Schluss nicht: die in 

Nashville (Tennessee) leben-
den Ann Patchett ist eine 
großartige Erzählerin. Sie 
schafft Figuren, die in Erinne-
rung bleiben. Sie beschreibt Si-
tuationen, die dem Leben ab-
geschaut sind, immer aber ir-
gendwie etwas zu strahlen 
scheinen. „Der Sommer zu 
Hause“ wärmt deshalb einen 
kühlen Herbsttag wunderbar 
auf. 

Ann Patchett: Der 
Sommer zu Hause 
(Deutsch von Ulri-
ke Thiesmeyer), 
399 Seiten, 26 
Euro

Die in Nashville lebende Amerikanerin Ann Patchett hat mit „Der Sommer zu Hause“ ihren mittlerweile elften Roman veröf-
fentlicht. BILD: Emily Dorio

ses Roman-Entdeckung zu fei-
ern. Denn der in London le-
bende Andrusier schafft damit 
eine Welt, die viel mehr ent-
hält, als die Geschichte eines 
Autogrammsammlers vermu-
ten lässt. Adams Vater sam-
melt Postkarten zerstörter Sy-
nagogen, ist begeisterter An-
hänger von schlechten Witzen 
und  israelischem Volkstanz 
und im weiteren Verlauf des 
Romans nicht mehr ganz so 
großer Anhänger einer funk-
tionierenden Ehe. 

Das Schöne an diesem Er-
zählstrang und dem, wie das 
Leben des Ich-Erzählers ver-
läuft, ist aber vor allem die 
Leichtigkeit, der Witz und die 

Adam Andrusier
BILD: Jack Ladenburg

sanfte Ironie, mit der Andru-
sier auf sein Leben schaut. 

Und wer etwas lernen will 
für die eigene Karriere als 
Autogrammsammler, dem 
bietet „Tausche zwei Hitler 
gegen eine Marilyn“  auch 
noch genügend Insiderwissen. 
Wohin schicke ich meine An-
fragen? Wie erkenne ich an der 
Tintenfarbe oder am Nei-
gungswinkel der Unterschrift 
eine Fälschung? Wann lauere 
ich besser am Hinterausgang 
eines Hotels oder einer Kon-
zerthalle?

Angesichts des erzähleri-
schen Talents von Adam An-
drusier, der auf Grund seiner 
Expertise auch für Auktions-
häuser wie Christie’s als Ex-
perte arbeitet,  ist jetzt nur 
noch zu hoffen, dass der Eng-
länder in seinem Leben noch 
ein bisschen mehr erlebt hat. 
Oder das aus Fiktionalem 
auch solche luftigen literari-
schen Perlen entstehen kön-
nen.

Adam Andru-
sier: Tausche 
zwei Hitler 
gegen eine Ma-
rilyn  (aus dem 
Eng.  von Dirk 
van Gunst-
eren), Unions-
verlag,  309 Sei-
ten, 15 Euro

Von Martin Münzberger

Wer bei der  gebundenen 
Ausgabe im Vorjahr 

vielleicht noch gezögert hat, 
sollte jetzt angesichts der Ta-
schenbuch-Veröffentlichung  
unbedingt zugreifen. Denn 
des Debüt von Adam Andru-
sier „Tausche zwei Hitler 
gegen eine Marilyn“ verbindet 
hochgradiges Lesevergnügen 
mit leichten Tiefgang, der die-
ses Vergnügen noch steigert.

Der Engländer (Jahrgang 
1981) erzählt die Geschichte 
eines gescheiterten Pianisten, 
der Autogramm- und Autogra-
phensammler wird  – und da-
mit die Geschichte von ihm 
selbst.  Unterteilt wird diese 
Rückschau in Kapitel,  denen 
der Schriftzug bekannter Per-
sönlichkeiten – darunter Clint 
Eastwood, Frank Sinatra,  Nel-
son Mandela und der beiden 
Titelgebenden – vorangestellt 
sind.

Klingt so aufregend wie 
Briefmarkensammeln? So 
unterhaltsam wie Lachsfi-
schen im Jemen? Weit gefehlt.  
Denn Andrusier bettet seine 
Lebensgeschichte in die seiner 
(jüdischen) Familie ein, womit  
der Buchtitel eine deutlich an-
dere Bedeutung erhält.

Die Familie – ein gutes 
Stichwort, um die Qualität die-

Hochgradiges Lesevergnügen
Debüt  Adam Andrusier erzählt aus seinem Sammler-Leben

Man könnte es sich ein-
fach machen: Antoine 

Laurain – Frankreichs Groß-
meister niveauvoller  Unter-
haltung, hat wieder zugeschla-
gen. „Auf gefährlich sanfte 
Art“ ist wieder großartig er-
zählt, federleicht, präzise be-
obachtet, toll formuliert.

Doch wie schon der Vor-
gänger, das Krimi-Hybrid-Mo-
dell „Eine verdächtig wahre 
Geschichte“, kratzt sein neuer 
Roman nicht nur an der Ober-
fläche. Und das nicht nur des-
halb, weil der Ich-Erzähler ein 
Psychoanalytiker ist, auf des-
sen Couch die sehr schweigsa-
me Nachbarin Nathalia Guitry 
Platz nimmt. 

„Junge Frau um  die dreißig, 
hübsch, brünett, helle Augen. 
Fertig“ – so führt Laurain die 
Patientin ein. Doch „fertig“ ist 
die Geschichte damit noch 
lange nicht. Denn Stück für 
Stück konfrontiert die Patien-
tin, „eine Fotografin, die 
nichts fotografiert“, den Ich-
Erzähler mit seinem eigenen 
Leben. Und das in einer Weise, 
die einem Film kurz vor dem 
Ende einen richtigen Cliffhan-
ger liefern würde.

Bis dahin aber mäandert 
der  190 Seiten umfassende  Ro-
man auf wundervolle Weise 
durch die einzelnen Stockwer-
ke, die die Patientin von ihrem 

Zimmer aus sehen kann. Und 
statt Antworten auf der Couch 
bekommt der Ich-Erzähler 
(Motto: „Je quälender unsere 
Geheimnisse sind, desto si-
cherer sind wir, dass wir wirk-
lich existieren“) von ihr jeweils 
eine Geschichte über den 
Menschen und sein (vermutli-
ches) Leben präsentiert.  mün

Antoine Lau-
rain: Auf ge-
fährlich sanfte 
Art (aus dem 
Fränzösischen 
von Katrin Se-
gerer), Atlan-
tik, 191 Seiten, 
23 Euro

Psychoanalyse   Neuer Laurain-Roman

Gefährlich sanft

Antoine Laurain
BILD: Jean-Luc Bertini
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5.15 hallo deutschland 5.30 MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne.
U.a.: Gesundheits-Update: Dr. Chris-
toph Specht informiert. Zu Gast: Mi-
chael Mittermeier (Comedian) 10.30
Notruf Hafenkante. Krimiserie. Pauli-
nes Fall 11.15 SOKO Stuttgart. Krimi-
serie. Burlesque 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Alles Schwindel
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
Moderation: Lissy Ishag

18.00 I J v SOKO Stuttgart
Krimiserie. Kaiser im Visier
Mit Astrid M. Fünderich

19.00 I J E heute / Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Bruderliebe
Nach einem Unfall mit Fah-
rerflucht ermittelt die Polizei
gegen Werkstatt-Inhaber Fyn.

Die Bergretter
Steffen wird wegen seiner illegalen
Cannabis-Plantage erpresst. Auch
Alex (Viktoria Ngotsé) und Markus
(Sebastian Ströbel) kommen der
Geschichte bald auf die Spur.
Abenteuerserie 20.15 ZDF

5.00 Plusminus 5.30 MoMa 9.00 Ta-
gess. 9.05 WaPo Bodensee. Krimise-
rie. Konstanzer Kwitte 9.55 Tagess.
10.00 Meister des Alltags. Mod.: Flori-
an Weber 10.30 Wer weiß denn so-
was? Mod.: Kai Pflaume 11.15 ARD-
Buffet. Rezept: Olivenpizza mit Scampi
und Rucola von Christian Henze
12.00 Tagess. 12.10 MiMa 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Der Carport
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn so-

was? Show. Zu Gast: Yvonne
Catterfeld, Tim Kamrad

18.50 I J B v In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte Arztserie. Vollwertig

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Wolfsland:
Schwarzer Spiegel TV-Krimi,
D 2024. Mit Götz Schubert,
Pauline Werner, Bea Brocks

21.45 I J B Aufstand der Ent-
täuschten? – USA nach der
Wahl Mod.: Anja Reschke

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Helge Fuhst

22.50 I J B Nuhr im Ersten
Show. Nur aus Berlin

23.35 I J B Die Carolin-
Kebekus-Show (3/10)
Zu Gast: Annette Frier

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Wolfsland:

Schwarzer Spiegel
TV-Kriminalfilm, D 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Der Chinese

(1/2) Thriller, D/A/S 2011
Mit Suzanne von Borsody,
Michael Nyqvist, Claudia Mi-
chelsen. Als sie von einem
Blutbad in ihrem Heimatdorf
erfährt, bangt die Richterin
Birgitta Roslin um ihr Leben.

3.20 I J B Nuhr im Ersten
Show. Nur aus Berlin

4.05 I J B Die Carolin-
Kebekus-Show(3/10)

4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J B v Die Bergretter
Abenteuerserie. Gipfelrausch
Mit Sebastian Ströbel

21.45 I J B heute journal
22.15 I J B maybrit illner

Diskussion. Comeback für
Trump – Ist Europa vorberei-
tet? Zu Gast: Friedrich Merz,
Sigmar Gabriel, Ulrike Mal-
mendier, Frederik Pleitgen.
Moderation: Maybrit Illner

23.15 I J E Markus Lanz
Talkshow. Prominente Gäste
und Experten aus allen
Bereichen des öffentlichen
Lebens diskutieren mit Lanz
aktuelle Themen.

0.30 I heute journal update
Mod.: Christoph Wiesel

0.45 I J E B v Das
Traumschiff: Coco Island
Unter dem Motto Weihnach-
ten auf See und den Maledi-
ven nehmen Kapitän Parger,
seine Crew und seine Passa-
giere Kurs auf Coco Island.

2.15 I J B v Was im Leben
zählt Familienfilm, D 2016

3.45 I J E B v Blutige
Anfänger Serie. Winzerblut

4.30 I J E Backstage
– Die Bergretter: Drehar-
beiten am Limit Doku

Mord mit Aussicht
Ines, die Cousine von Bürgermeis-
ter Jan Schulte, ist ermordet wor-
den. Sophie Haas (Caroline Peters)
und Dietmar Schäffer (Bjarne Mä-
del) befragen deren Freund.
Krimiserie 16.10 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Köder mit Handicap 9.30 Un-
ter uns. Ein neues Kapitel 10.00 Ul-
rich Wetzel – Strafgericht. Doku-Soap
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Hat verlassene Braut
ihren untreuen Verlobten mit Böller
schwer verletzt? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Ulrich Wetzel

– Der Ermittlungsrichter
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Träum weiter
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Riskanter Plan
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Zuspitzung. Maren
macht sich Sorgen um Lilly,
die seit einem Tag nicht
mehr zu erreichen ist.

20.15 I E B Fußball: Euro-
pa League und Conference
League Die Konferenz: TSG
1899 Hoffenheim – Olym-
pique Lyon, Heart of Midlo-
thian FC – 1. FC Heidenheim
und Manchester United –
PAOK Saloniki. Mod.: Laura
Papendick. Kommentar:
Marco Hagemann, Lothar
Matthäus, Cornelius Küpper,
Christian Straßburger

0.00 I E B RTL
Nacht-journal Mit Wetter

0.35 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Wer hat Natalias
Schwester? / Miami in Ge-
fahr / Wahrheiten gibt es
viele. In MIamis Model-Sze-
ne geht ein Serienmörder
um. Der Fall wird für das
CSI-Team zur persönlichen
Angelegenheit, als an einem
Tatort die DNA von Natalias
verschwundener Schwester
Anya gefunden wird.

3.00 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur Krimi-
serie. Katzengold / Meine
Leiche, deine Leiche / Sehn-
süchte in Sodom. Auf einem
Grundstück findet man die
Leiche eines Mannes.

Fußball: Europa League und
Conference League
TSG 1899 Hoffenheim – Olym-
pique Lyon. Schafft es Hoffenheim
um Florian Grillitsch, vor heimi-
schem Publikum zu gewinnen?
Magazin 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.. Ma-
gazin. Moderation: Matthias Killing,
Karen Heinrichs 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Auf Abwegen / Lady
Tasty / Braut vor Hochzeit umge-
bracht? 13.00 Auf Streife – Die Spezi-
alisten. Doku-Soap.Absturz eines Mo-
dels / Unsichtbarer Verfolger. Ein
Model schwebt nach einem Sturz
aus dem Fenster in Lebensgefahr.
15.00 E B Auf Streife Doku-

Soap. Am Hacken. Ein fünf-
jähriger Junge wird Opfer ei-
nes Verbrechergespanns.

16.00 J E BLebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J E Notruf Einfach
nur weg / Verdammte Axt
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Zwischen Kopf und
Herz. Chris wirbelt Jules Ge-
fühle nach ihrer Rückkehr
aus Frankfurt wieder auf.

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Dramaserie. Die Lösung
Mit Sina-Valeska Jung

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.35 Wo seid ihr? – Die Blachs 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 H.-Journal
10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.30
Rostock – Wakeboarden auf der War-
now 11.40 Rentnercops 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Von Jägern, Sammlern und Selbstver-
sorgern in MV. Dokufilm, D 2024
15.00 I J B NDR Info
15.15 J Visite Magazin. Chro-

nisch-entzündliche Darmer-
krankungen: späte Diagnose,
inadäquate Behandlung

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J Die Superschrauber

in der Maisernte – Unter-
wegs mit Werner & Robby

18.45 I J DAS! Zu Gast: Luise
Bähr (Schauspielerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J Das 1% Quiz – Wie cle-
ver ist Deutschland? Elena
Uhlig und Tim Bendzko tre-
ten zum ultimativen Quiz an.

22.20 J E B Schätze die
Plätze Show. Mitwirkende: Il-
ka Bessin, Simon Pearce.
Moderation: Daniel Bosch-
mann. Wo leben die schlau-
esten Deutschen? Welche
Streitthemen bringen Bezie-
hungen zum Kochen? Und in
welche Tiere würden sich
Menschen am liebsten ver-
wandeln? In dieser Comedy-
Rateshow dreht sich alles
um die ersten Plätze.

23.20 J E B The Floor
Show. Moderation: Matthias
Opdenhövel. Weise wählen,
schnell antworten und richtig
abliefern: 100 Kandidaten
treten auf einem riesigen
LED-Boden im Quiz gegenei-
nander an. Der Sieger erhält
Preis von 100.000 Euro.

1.15 J E Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?
Moderation: Jörg Pilawa

2.55 J Schätze die Plätze Show
3.40 E B Auf Streife

Doku-Soap. Falscher Stolz /
Sie hustete und prustete

20.15 I J B Portugals Costa
Verde – Die grüne Küste
am Atlantik Dokumentation

21.00 I J B Madeira – Portu-
gals Blütenmeer im Atlantik
Dokumentation. Die Men-
donças besitzen die gefähr-
lichste Bananenplantage der
Insel. Sie liegt an einer Steil-
küste direkt am Meer.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Morden im Norden

Krimiserie. Nur eine Dumm-
heit / Das schwarze Bild

23.35 J B Großstadtrevier
Krimiserie. Pauls Abschied

0.25 I J Hamburg Transit
Krimiserie. Der Doppelgän-
ger / Der Blechsarg

1.15 I B Visite Magazin. Chro-
nisch-entzündliche Darmer-
krankungen: späte Diagnose,
inadäquate Behandlung

2.15 I J B Hebamme drin-
gend gesucht! Notstand im
Kreißsaal Dokumentation

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 J Hamburg Journal Mode-

ration: Julia-Niharika Sen
4.45 I E buten un binnen

| regionalmagazin

Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Die Schauspielerin Elena Uhlig und
der Singer-Songwriter Tim Bendzko
treten als Promi-Kandidaten an.
Jörg Pilawa (o.) stellt ihnen Fragen.
Show 20.15 Sat.1

5.15 Versinkende Inseln – Krirbati und
der Klimawandel 5.30 MoMa 8.30 vor
ort 17.30 der tag 18.30 Die Macht
de r Super re ichen 20.00
Tagess. 20.15 Die Geschichte der
Propaganda 21.00 runde 21.45 heu-
te-journal 22.15 Sterbende Demokra-
tien 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Die Geschichte der Propaganda 1.30
Sterbende Demokratien 2.15 USA –
Noch immer Cowboys 3.00 Schwarze
Unternehmer in den USA – Zwischen
Erfolg und Empowerment 3.45 Luxus-
klasse: Amerikas Super-Wohnmobile

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Spitzenreiter 20.15 Voss & Team.
U.a.: Fragwürdige Telefonverträge: Wie
Vertreter mit nicht vorhandenen Glas-
faserkabeln locken 21.00 Visite
21.45 aktuell 22.10 artour 22.40
Lauren Leiderman & the Görlitz Fami-
ly – Neue Spuren von Anne Frank
23.25 Der Schneider der Präsidenten
23.55 Zeitreise 0.25 Voss & Team

11.40 Animalisch – Das Tier und wir
(3/5) 12.10 Mit schwerer Fracht auf
der Donau zum Schwarzen Meer
12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Napola – Elite für den Führer. Drama,
D 2004 16.55 Stille Wasser (4/4)
17.50 Inselwelt Philippinen (2+3/3)
19.20 Journal 19.40 Aktiv leben mit
Parkinson 20.15 Das deutsche
Woodstock – Flower-Power in der Pfalz.
Dokumentation 21.00 Mord im Mitt-
sommer: Lili (2/3) TV-Krimi, S 2022
22.30 Schnee (1/6) 0.45 Das un-
sichtbare Mädchen. TV-Krimi, D 2011

11.20 Barbie – Ein verborgener Zau-
ber 11.50 Monster High 12.15 Spon-
geBob 12.45 Ninjago 13.10 Weih-
nachtsmann & Co. KG 14.10 Unicorn
Academy 14.35 Agent 203 15.00
Patrick Star 15.35 Monster Loving
Maniacs 16.05 Woozle – Die Serie
16.15 Woozle 16.30 Grizzy 17.00
Paw Patrol 17.30 Rubble und Crew
18.10 Weihnachtsmann & Co. KG
19.35 Angelo! 20.15 CSI: Miami.. Kri-
miserie. Blutmond / Buschfeuer / Pa-
parazzi 23.00 Without a Trace – Spur-
los verschwunden 0.55 Teleshopping

9.15 Eastside Motors – Kaufrausch in
Dresden 10.00 Die PS-Profis – Mehr
Power aus dem Pott 11.30 American
Pickers – Die Trödelsammler 13.00
Storage Hunters 15.00 Darts: Super
League Darts Germany. Countdown.
Live 16.00 Darts: Super League Darts
Germany. Achtelfinale, 3. Tag.
Live 20.15 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge. Show. Moderation:
Jochen Stutzky 22.45 My Style Rocks.
Show 1.00 Cops. Dokureihe. U.a.:
Jagd und Widerstand / Wild, verrückt
und fragwürdig 3.00 Teleshopping

7.30 Snooker: International Champi-
onship.Viertelfinale. Live 11.00 Triath-
lon: Supertri. Höhepunkte aus London
(GB) 12.30 Snooker: International
Championship. Viertelfinale. Live
16.00 Motorsport: FIA-Langstrecken-
WM. 6 Stunden von São Paulo (BRA).
Höhepunkte 18.30 Triathlon: Supertri.
Höhepunkte aus London (GB) 20.00
Snooker: International Championship.
Viertelfinale.Aus Nanjing (CHN) 22.00
Motorsport. 6 Stunden von São Paulo
(BRA). Höhepunkte 0.00 Snooker: In-
ternational Championship.Viertelfinale

5.10 Der Trödeltrupp 11.00 Silvia al-
lein zu Haus 12.55 Lecker Schmecker
Wollny – Silvias beste Schnäppchenre-
zepte 13.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 16.05 B:REAL –
Echte Promis, echtes Leben 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Rostock
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15
Love Island VIP. Mod.: Sylvie Meis. Bei
Tracy und Kymani fliegen Herzchen hin
und her, während Gigi Gefühle für Yeliz
entwickelt. 22.35 Temptation Island
VIP 23.35 Naked Attraction – Dating
hautnah 1.30 exklusiv – Die Reportage

5.45 Bull 10.10 Elementary 14.50
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle.
Amnesie 16.55 Abenteuer Leben täg-
lich. Magazin 17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal. Reportagereihe. „Kaiserküche”,
Oldenburg 18.55 Achtung Kontrolle!.
Gewaltdelikte und Pfefferspray: Bun-
despolizei Freilassing 20.15 Morlock
Motors – Big Deals im Westerwald.
Doku-Soap. Michael erwartet ein Big
Deal in Schweden. 22.20 K1 Magazin
23.20 Deutschlands größte Geheim-
nisse. Show 1.20 newstime 1.25
Wettkampf der Schmiede. Doku-Soap

8.05 Alpenpanorama 9.00 ZIB 9.05
Kulturzeit 9.45 nano 10.20 50 Grün-
de 11.50 „Wo Bio zu Hause ist” – Die
Heumilchregion im Salzburger Seen-
land 12.20 Servicezeit 12.50 Quer-
beet 13.20 Traumziele Südostasiens
(1-4/4) 16.15 Asiens wilde Überle-
benskünstler (1-3/3) 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Anders im Kopf – Neu-
rodiversität als Stärke 21.00 scobel
22.00 ZIB 2 22.25 auslandsjournal
extra 23.00 Eine Gesellschaft ohne
Kinder 23.50 Zapp 0.35 10vor10

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.10 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Do-
ku-Soap. U.a.: Tag 4: Daniel, Erfurt /
Motto: Sommerliche Grüße aus dem
Süden Europas – 3 Länder, 3 Gerich-
te 20.15 ^ Lucy. Actionfilm, F/
USA/D/TWN/CDN/GB 2014. Mit
Scarlett Johansson 22.00 ^ Wanted.
Actionfilm, USA/D 2008 0.05 vox
nachrichten 0.25 Medical Detectives

TAGESTIPPS 7.NOVEMBER

6.00 Galileo 7.05 Die Simpsons 7.55
Brooklyn Nine-Nine 8.45 The Middle
9.40 Two and a Half Men 11.00 The
Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.35 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 Destination X. Mitwir-
kende: U.a.: Tina Ruland, Ekaterina
Leonova, Madita van Hülsen, Andreas
Elsholz, Leyla Lahouar, Philipp Boy,
Max Bornmann 22.50 Das große
Promi-Büßen 1.10 Good Luck Guys

11.10 Hexe Lilli12.20 Mascha und
der Bär 12.25 Garfield 12.50 Marcus
Level 13.15 Der weiße Delfin 13.40
Die Pfefferkörner 14.10 Schloss Ein-
stein 15.00 Tinkas Weihnachtsaben-
teuer 15.45 Peter Pan 16.10 Power
Sisters 16.35 Garfield 17.00 Anna
und die wilden Tiere 17.25 Schlümpfe
17.50 Pirate Academy 18.10 Petters-
son und Findus 18.35 Kleine Eule
ganz groß 18.50 Sandmännchen
19.00 Leo da Vinci 19.25 Löwenzahn
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
My Move 4 – Tanz deines Lebens. Show

10.55 Gilmore Girls. Dramaserie
14.40 Desperate Housewives. 16.30
Grey’s Anatomy. Krankenhausserie. Mit
Ellen Pompeo 18.20 Charmed. Fanta-
syserie. Mit Shannen Doherty 20.15
Detective Laura Diamond. Krimiserie.
Laura und die Biker-Bar / Laura und
der Sexskandal. Mit Debra Messing
22.05 Instinct. Krimiserie. Kunstobjek-
te / Zu später Stunde 23.50 Detective
Laura Diamond. Krimiserie. Laura und
die Biker-Bar / Laura und der Sexskan-
dal 1.25 Prodigal Son – Der Mörder in
Dir. Serie. Die Profis / Ganz der Vater

5.45 Action Heroes 6.00 Joyce Meyer
6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.55 Infomercial 15.00 Raumschiff
Enterprise 16.00 Infomercial 16.05
Raumschiff Enterprise 17.05 Star
Trek – Deep Space Nine 18.05 Raum-
schiff Enterprise. Der schlafende Ti-
ger / Krieg der Computer 20.15 ^
The Cold Light of Day. Actionthriller,
USA/E 2012. Mit Henry Cavill 22.00^ Fire With Fire – Rache folgt eigenen
Regeln.Actionfilm, USA 2012 0.00 ^
Beyond the Law.Actionfilm, USA 2019.
Mit Steven Seagal 1.40 Infomercial

Portugals Costa Verde –
Die grüne Küste am Atlantik
Die Costa Verde in Portugal zeigt tra-
ditionelle Lebensweisen: Fischer
nutzen alte Methoden zum Fang und
Frauen erhalten die Fliesenkunst.
Dokumentation 20.15 NDR

10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard & Co. 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Papageien
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Akt. Stunde 19.30 Lo-
kalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Doc Es-
ser – Ich will hundert werden! 21.45
aktuell 22.15 Frau tv 22.45 Die Hun-
dertjährigen – Was macht ein langes
Leben aus? 23.30 Unsterblich – Ewi-
ges Leben mit Biohacking? 0.15 ^
Alles in bester Ordnung.Komödie,D 21

20.15 Das Erste
Wolfsland: Schwarzer Spiegel: Regie: Ole
Zapatka, D, 2024 TV-Kriminalfilm. Ein Toter
mit Ähnlichkeit zu Butsch (Götz Schubert) wird
gefunden. Der Mann trug einen Polizeiausweis
bei sich, ausgestellt auf dessen Namen. Viola
(Yvonne Catterfeld) und der echte Butsch
verfolgen eine Spur, die sie zu Theaterproben
führt, in dem die Charaktere Butsch und Kes-
sie eine wichtige Rolle spielen. Dennoch er-
weist sich die Suche nach dem Mörder des
falschen Butsch als schwierig. 90 Min. ^^^
20.15 VOX
Lucy: Regie: Luc Besson, F/USA/D/TWN/
CDN/GB, 2014 Action. Die Studentin Lucy ist
in Taipeh in die Fänge des Gangsterbosses Mr.
Jang geraten: Der Verbrecher missbraucht ih-
ren Körper, um so die mysteriöse Droge CPH4
außer Landes zu schmuggeln. Unterwegs öff-
net sich in Lucys Unterleib die Verpackung des
Pakets und die Substanz gelangt in ihre Blut-
bahn. Nun mutiert Lucy zu einer Kämpferin mit
übernatürlichen Superkräften. 105 Min. ^^

21.00 Arte
Mord im Mittsommer: Lili: Regie: Niklas
Ohlsson, S, 2022 TV-Krimi. Die Frau des
Golfstars Theo Skoog wird vermisst. Angeblich
hat sie sich von einem Boot gestürzt, in dem
die beiden ihren Hochzeitstag feierten. Doch
ihre Leiche ist nicht aufgetaucht. Kommissar
Alexander (Nicolai Cleve Broch) findet heraus,
dass Skoog spielsüchtig ist und Geldsorgen
hat. Unterdessen steht seine totgeglaubte
Frau bei der Staatsanwältin Nora (Alexandra
Rapaport) vor der Tür. 90 Min. ^^^

22.00 VOX
Wanted: Regie: Timur Bekmambetow, USA/D,
2008 Action. Der Verwaltungsangestellte
Wesley (James McAvoy) führt ein eher langwei-
liges Leben. Eines Tages wird der 25-Jährige
von der schönen Fox (Angelina Jolie) vor einem
Mörder gerettet und in einen Geheimbund von
Auftragskillern eingeführt, zu dem einst sein
Vater gehörte. Nach einem wundersamen Bad
erwachsen Wes übermenschliche Kräfte. Er
wird zur Kampfmaschine ausgebildet und er-
hält seinen ersten Auftrag. 125 Min. ^^^

0.45 Arte
Das unsichtbare Mädchen: Regie: Dominik
Graf, D, 2011 TV-Krimi. Vor elf Jahren ver-
schwand die achtjährige Sina Kolb aus einer
Kleinstadt an der deutschtschechischen Gren-
ze. Der Fall hat den pensionierten Kommissar
Altendorf nie losgelassen. Ein aktueller Mord-
fall bringt ihn mit Kommissar Tanner zusam-
men. Die beiden dringen immer tiefer ein in
die Ereignisse von damals. 110 Min. ^^^

14.15 Arte
Napola – Elite für den Führer: Regie: Dennis
Gansel, D, 2004 Drama. Deutschland, 1942:
Das Talent des 17-jährigen Friedrich (Max
Riemelt) wird bei einem Boxkampf entdeckt.
Friedrich sieht eine Chance, seiner miefigen
Welt zu entkommen, und besteht die Aufnah-
meprüfung an die Nationalpolitische-Erzie-
hungsanstalt Allenstein. Zucht und Ordnung
bestimmen von nun an seinen Alltag, bis sich
Friedrich entscheiden muss, auf welcher Seite
er steht. 160 Min. ^^^
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Von Jasmin Beisiegel

Dresden – Der Plan einer 
Brombeer-Koalition aus CDU, 
Bündnis Sahra Wagenknecht 
(BSW) und SPD in Sachsen ist 
geplatzt. Die Sondierung wur-
de ergebnislos abgebrochen. 
Man habe sich bei der Frie-
densformel, der Migrations-
politik und dem Thema Finan-
zen nicht einigen können, teil-
te das BSW als Erster der 
potenziellen Partner am Mitt-
woch  mit. Danach folgten 
gegenseitige Schuldzuweisun-
gen. Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer (CDU) und 
Sachsens SPD-Chef Henning 
Homann gaben  Sahra Wagen-
knecht die Schuld.

„Große Enttäuschung“

Kretschmer sprach von 
einer großen Enttäuschung. 
Der Abbruch der Sondierung 
sei überraschend gekommen. 
„Dass Frau Wagenknecht ihren 
sächsischen Leuten so die Bei-
ne stellt, ist keine gute Ent-
wicklung. Es zeigt aber, wie die 
Situation in dieser Partei ist. 
Ich finde das sehr, sehr scha-
de“, sagte Kretschmer. Er habe 
eine stabile Regierung mit 
einer breiten Basis bilden wol-
len. Nun werde man in den 
kommenden Tagen in den 
Gremien beraten, wie es wei-
tergeht. Man brauche erst ein-
mal eine Denkpause über das 

Wochenende hinaus. 
Auch  Homann ging davon 

aus, dass das Ende der Sondie-
rung eine „von höchster Ebene 
vorbereitete Aktion“ gewesen 
sei. Es habe keine Vorzeichen 
gegeben. Die Gespräche in den 
Arbeitsgruppen seien so 
konstruktiv gewesen, sodass 
selbst die BSW-Mitglieder ver-
wundert über den Abbruch 
waren, so der SPD-Chef. 

BSW-Landesvorsitzende Sa-
bine Zimmermann stellte klar, 
dass die Entscheidung zum 
Ende der Verhandlungen in 
Dresden fiel –  auch wenn man 
so wie andere Parteien Positio-
nen grundsätzlich mit der 
Bundespartei abgestimmt ha-
be. Wagenknecht selbst sei 
erst nach dem Ende der Son-
dierung über die Entschei-
dung informiert worden.

Nach Lage der Dinge läuft 
es in Sachsen nun auf eine 

Minderheitsregierung hinaus. 
Kretschmer hatte sich wieder-
holt dagegen ausgesprochen. 
Bei einer solchen Regierung 
sei man jeden Tag in Verhand-
lungen, das binde unglaublich 
viel Kraft, hatte er stets argu-
mentiert. Zuletzt war er aber 
auch von stark konservativen 
Kräften innerhalb der sächsi-
schen Union dazu gedrängt 
worden, eine solche Variante 
zu wählen. 

Kein Bündnis mit AfD

Bei der Landtagswahl am 1. 
September war die CDU in 
Sachsen mit 31,9 Prozent der 
Stimmen stärkste Kraft vor 
der AfD (30,6 Prozent) gewor-
den. Da die Union ein Bündnis 
mit der AfD und auch mit den 
Linken kategorisch ausschloss, 
kam für eine Mehrheitsregie-
rung nur ein Bündnis von 

CDU, BSW und SPD infrage. 
Für eine Fortsetzung der bis-
herigen Koalition von CDU, 
Grünen und SPD reichte es 
nicht.

Kretschmer wurde nun ge-
fragt, ob nach dem Scheitern 
der Brombeer-Koalition die 
Grünen und die Linken als Ge-
sprächspartner infrage kä-
men. Der Regierungschef hielt 
das aber für wenig realistisch. 
Es müsse so zügig wie möglich 
eine neue Staatsregierung ge-
ben, sagte er. Eine Zusammen-
arbeit mit der AfD schloss er 
erneut aus. Spekulationen da-
rüber hatte ein vertrauliches 
Gespräch Kretschmers mit 
Sachsens AfD-Parteichef Jörg 
Urban am Dienstag ausgelöst. 

BSW-Chefin  Zimmermann 
stellte klar, dass ihre Partei 
auch in der Opposition mit 
der CDU und der SPD im Ge-
spräch bleiben wolle. 

Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer 
(CDU) nach Scheitern der Sondierung DPA-BILD:  Michael

Sondierung  Plan für Brombeer-Koalition in Sachsen ist   geplatzt

Friedensformel sorgt für Streit Mey Dudin über das Aus der Sondierungen 
­zwischen CDU, BSW und SPD in Sachsen

Kommentar

E ine Überraschung ist das 
wahrlich nicht: In Sachsen 

sind die Sondierungsgesprä-
che von CDU, dem Bündnis 
Sahra Wagenknecht (BSW) 
und SPD gescheitert. Eine 
Brombeer-Koalition wird es in 
Dresden also nicht geben. 

Das Bündnis Sahra Wagen-
knecht begründet das Schei-
tern der Sondierungen unter 
anderem damit, dass man sich 
bei der Friedensformel –  dem 
Nein zur Stationierung von 
US-Mittelstreckenraketen auf 
deutschem Boden und der Kri-
tik an Waffenlieferungen an 
die Ukraine –  nicht habe eini-
gen können. Rein inhaltlich 
betrachtet, sprach ohnehin 
von Anfang an mehr gegen 
eine Brombeer-Koalition als 
dafür. Der Hauptgrund für die 
Gespräche war, eine Mehrheit 
jenseits der AfD zu bilden.

Insgeheim dürften jetzt 
auch die Sondierungspartner 
CDU und SPD kurzzeitig aufat-
men. Denn die Gespräche zwi-
schen den drei Parteien in 
Sachsen waren von Anfang an 
zäh, schwieriger als die Ver-
handlungen über mögliche 
Koalitionen in Thüringen und 
in Brandenburg. 

So gab es innerhalb der 
sächsischen CDU zunehmend 
Widerstand gegen ein Bünd-
nis mit den Wagenknecht-Leu-
ten. 

Die SPD unterbrach zwi-
schenzeitlich die Sondierun-
gen, weil BSW-Abgeordnete im 
Landtag gemeinsam mit der 
AfD für einen Corona-Unter-
suchungsausschuss stimm-
ten. Die Wagenknecht-Partei 
riss damit die Brandmauer ein 
und demonstrierte zugleich, 
dass sie sich im Zweifel auch 
Mehrheiten außerhalb einer 
Brombeer-Koalition suchen 
würde, wenn es ihrer Sache 
dient.

Doch das Scheitern der 
Sondierungen bringt nur eine 
kurze Atempause. Da die CDU 
Koalitionen mit der AfD und 
den Linken ausschließt, kann 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer (CDU) wohl nur 
noch eine Minderheitsregie-
rung bilden. Es wäre wichtig, 
dass das Bündnis Sahra Wa-
genknecht hier wenigstens 
punktuell kooperativ bleibt –  
sonst hilft das nur der AfD.

@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Scheitern der Gespräche für 
­eine Brombeer-Koalition ist 
nicht überraschend

108040 Quelle: Sächsischer Landtag
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Zusammensetzung nach der Wahl
am 1.9.2024
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Aktuelle Neuigkeiten aus der Gartenwelt liefert unser Portal: 

NWZonline.de/gartenzeit 
Hier finden Sie regelmäßig neue Artikel 
aus unserer Redaktion. Zu den vielfältigen 
Themen zählen Pflanz- und Pflegetipps, 
Gartengestaltung sowie alles rund um 
Insekten und vieles mehr.

Wir machen Garten erlebbar: 
zum Lesen, Hören, Gucken und 
Mitmachen

Ganz bequem und jederzeit 
abrufbar auf dem Laptop, 
Tablet oder unterwegs auf 
Ihrem Smartphone.

Abonnieren Sie unseren wöchentlichen, 
kostenlosen Newsletter und freuen Sie 
sich auf individuelle Gartentipps passend 
zur Saison und tolle Gewinnspiele.

Direkt zum Newsletter – 
QR-Code scannen! 
NWZonline.de/nl-garten

NEWSLETTER

Gartenzeit zum Hören 
Hören Sie rein in unseren Gartenzeit-Podcast mit 
spannenden Interviewpartnern und Experten aus 
der Region. Kostenlos und jederzeit verfügbar.

NWZonline.de/podcasts 
und überall, wo es Podcasts gibt.

PODCAST
Unter nordwest-shop.de  finden Sie allerlei Dinge, die Ihren 
Garten oder die Terrasse noch schöner werden lassen. Von nordischen 
Strandkörben, über praktische Hochbeete bis hin zu dekorativen 
Feuertonnen ist alles dabei. Schauen Sie doch gern einmal vorbei und 
entdecken praktische Helfer sowie tolle Accessoires.

NORDWEST-SHOP

Passende Pflanze für Garten  
oder Balkon gesucht? 
Unser PFLANZ-O-MAT  
findet aus über 300 Pflanzen  
genau die Richtige für Sie.

PFLANZ-O-MAT
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Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 

 

Hans Günther Bartels 
* 28. April 1940              † 30. September 2024 

 
Danke 
sagen wir allen, die sich mit uns in stiller Trauer verbunden 
gefühlt haben und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 
Es ist tröstend zu wissen, dass Günther so viel Wert-
schätzung und Freundschaft entgegengebracht wurde. 
Danke an das Bestattungshaus Sascha Behrens für die 
einfühlsame Betreuung. 
 
Im Namen der Familie: 
Cäcilie (Cilli) Bartels 
 
Friedrichsfehn, im November 2024 

Herzlichen Dank

Uschi Tabken
* 13.01.1949 † 07.09.2024

Im Namen aller Angehörigen:

Sandra Tabken und
Melanie Freudenthal

Im November 2024

geb. Klaws

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebe Weise
zum Ausdruck brachten

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in das
Dunkel unserer Trauer leuchten

Nachru f

Am 31. Oktober 2024 verstarb unsere
ehemalige Mitarbeiterin

Frau

Wilma Kessing
aus Friesoythe im Alter von 84 Jahren.

Frau Kessing war seit dem 01.04.1966 bei der Stadt
Friesoythe beschäftigt. Nach 34 Jahren wurde sie am

01.07.2000 in den Ruhestand verabschiedet.

Die Stadt Friesoythe dankt der Verstorbenen für ihr
verdienstvolles Wirken.

Sie wird sie stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Friesoythe, den 06.11.2024

STADT FRIESOYTHE

Sven Stratmann Sabine Dedden
Bürgermeister Personalrat

Es ist ein Abschied, aber niemals ein Vergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

* 12. April 1933 † 4. November 2024
Hugo Schultz

Norbert und Ursula
Anja

Arnold und Anne
Sarah

Jonas und Mica
sowie alle Aneghörigen

Wir haben einen lieben Menschen verloren:

Kondolenzanschrift: Familie Schultz,
Deyehof 15A, 26188 Edewecht

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,
dem 13. November 2024, um 12 Uhr in der

Dreifaltigkeitskirche Osternburg,
Cloppenburger Straße 17;

anschließend erfolgt die Beisetzung.

Bestattungshaus Speckmann, Brandenburger Straße 4

Tweelbäke war seine Heimat.

Erinnert Euch an mich, 

aber nicht an dunklen Tagen, 

erinnert Euch an mich in strahlender Sonne, 

wie ich war, als ich noch alles konnte. 

Christa Peters 
geb. Stenzel 

* 17. September 1944       † 4. November 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Thorsten und Insa 

Henni und Pauline mit Edda 

Ursel und Peter, Elke 

Debbie und Ursula 

sowie alle Angehörigen 

früher Ocholt, Westersteder Straße 

Traueranschrift: Thorsten Peters, 

Dr.-Winters-Straße 6, 26655 Westerstede 

Wir verabschieden uns von Christa mit einem Trauer-

gottesdienst am Dienstag, den 12. November 2024, um 

14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Was vergangen, kehrt nicht wieder,
aber, ging es leuchtend nieder,
leuchtet‘s lange noch zurück.

Heute starb nach einem erfüllten Leben meine liebe Frau

Elsa Amalie Jürgens
geb. Eilers

*15. März 1934 †26. Oktober 2024

Dankbar für die lange Zeit, in der wir
zusammen sein durften, nehme ich Abschied.

Es trauern:
Hans-Jürgen Jürgens
Menno Jürgens mit Liane undWemko
Dörte und Günter Huslage

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Freitag, 8. November 2024, um 11.00 Uhr in der

Friedhofskapelle Wangerooge statt.
Anschließend bitten wir zur Teetafel in die „Teestube“.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende
für die Wangerooger Seniorenarbeit:

Konto: DE28 2805 0100 0093 5706 95, Stichwort: Elsa Jürgens

In liebevoller Erinnerung

Jürgen Zastrow
* 25.10.1943 † 07.11.2023

1 Jahr

Das Leben geht - die Liebe bleibt

Deine Lieben

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Dachdeckermeister

Friedrich Brunßen
Mit großem Engagement und fachlicher Kompetenz hat sich Friedrich Brunßen von
1975 bis 2003 als Vorsitzender des Gesellenprüfungsausschusses der Dachdecker-
Innung Oldenburg besonders eingesetzt.

Für seine herausragenden Verdienste für die Belange seines Berufsstandes erhielt
Friedrich Brunßen am 28. März 2003 mit der Verleihung des Goldenen Meisterbriefes
der Handwerkskammer Oldenburg eine der höchsten Auszeichnungen des
Oldenburger Handwerks.

In großer Dankbarkeit wird uns Friedrich Brunßen als Vorbild, Freund und Kollege
unvergessen bleiben.

DACHDECKER-INNUNG OLDENBURG

Andre Berdau
Obermeister

Jens Schlange
Geschäftsführer

Dirk Räker
stellv. Geschäftsführer

Familienanzeigen

Wir sind für Sie da auf nordwest-trauer.de: Alle Traueranzeigen ǀ Kondolenz ǀ Branchenbuch ǀ Trauerchat ǀ Ratgeber

TRAUER HEIßT:
DEN SCHMERZ

ANNEHMEN,
DEM SCHMERZ

RAUM GEBEN,
IHM ZEIT GEBEN.
DIESER SCHMERZ,
ER WIRD VERGEHEN.

NICHT HEUTE,
NICHT MORGEN.
ER HAT SEINEN

EIGENENWEG.
UND DIESERWEG

HEIßTHOFFNUNG,
GEDULD UND

ZUVERSICHT.
SABINECONERS

Entzünden Sie  
ein Licht für einen  
geliebten Menschen.

Kostenlos auf 
nordwest-trauer.de
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1989 In Virginia wird der bis-
herige Vize-Gouverneur 
Douglas Wilder zum ersten 
schwarzen Gouverneur eines 
US-Bundesstaates gewählt.

1929 Das Museum of Modern 
Art (MoMA) wird in New York 
eröffnet.

1659 Frankreich und Spanien 
vereinbaren als gemeinsame 
Grenze die Pyrenäen („Traité 
des Pyrénées“).

Geburtstage: Lisa Su (1969/
Bild), amerikanische Manage-
rin taiwanischer Herkunft, 
Chefin des amerikanischen 
Chipkonzerns AMD seit 2014;  
Eric Kandel (1929), amerikani-
scher Mediziner und Nobel-
preisträger, emigrierte mit 
neun Jahren aus Österreich in 
die USA, Medizin-Nobelpreis 
2000 für seine Hirnforschung

Todestag: Helene Thimig 
(1889-1974), österreichische 
Schauspielerin und Regisseu-
rin („Jedermann“ in Salzburg), 
Witwe von Max-Reinhardt

Namenstag: Engelbert, Ernst, 
Willibrord

München/dpa – Robbie Wil-
liams bekommt seinen dritten 
„Bambi“ und wird diesen Don-
nerstag die Verleihungsshow 
eröffnen. Er werde nach Mün-
chen kommen und den Preis 
erneut in der Kategorie Enter-
tainment entgegennehmen, 
teilte der Medienkonzern Hu-
bert Burda Media mit. Bei der 
Show werde er einen „brand-
neuen“ Song aus seinem Film 
„Better Man – Die Robbie Wil-
liams Story“ präsentieren. Der 
50 Jahre alte Entertainer hatte 
die Trophäe bereits 2016 in der 
Kategorie Musik International 
und 2013 in der Kategorie En-
tertainment bekommen.

Der Bambi wird von Hubert 
Burda Media vergeben und ist 
einer der wichtigsten Medien- 
und Fernsehpreise in Deutsch-
land. Er wird in München ver-
liehen, die Gala wird live aus 
den Bavaria Filmstudios auf 
Prime Video gestreamt.

In diesem Jahr steht rund 
die Hälfte der Preisträger be-
reits fest. Unter anderen wer-
den Rockstar Bryan Adams, 
Schauspieler Kevin Costner 
und Fußballer Toni Kroos die 
Auszeichnung erhalten.

Robbie 
Williams 
bekommt 
„Bambi“

Robbie Williams soll die 
„Bambi“-Gala eröffnen.

dpa-BILD: Katsarov

Von Lukas Philippi

Berlin – Wenige Tage vor dem 
35. Jahrestag des Mauerfalls 
gleicht die Fertigstellung des 
geplanten Freiheits- und Ein-
heitsdenkmals in Berlin 
einem Trauerspiel. Seit Mona-
ten tut sich auf der Baustelle 
vor dem Berliner Humboldt 
Forum – nichts. Der Denkmal-
sockel für die auch als „Ein-
heitswippe“ bekannte Kons­-
truktion ist weitgehend fertig-
gestellt. Aber die begehbare, 
50 Meter lange Stahlschale 
lässt auf sich warten. Grund 
sind Insolvenzverfahren betei-
ligter Firmen und Mehrkos-
ten.

Der Direktor der Stiftung 
Berliner Mauer, Axel Klaus-
meier, ist dennoch zuversicht-
lich: „Wenn das im Sport ein 
1000-Meter-Lauf wäre, sind 
wir jetzt bei 800 Metern.“ Der 
bereits 2007 vom Bundestag 
beschlossene Bau des Ein-
heitsdenkmals sei „so weit 
fortgeschritten, dass es ir-
gendwann kommen wird“. Al-
lerdings sei dazu auch der 
politische Wille nötig, „das zu 
Ende zu bringen“.

Sockel ist gebaut

Die kulturpolitische Spre-
cherin der Unionsfraktion im 
Bundestag, Christiane Schen-
derlein (CDU), fordert deshalb 
von der Bundesregierung, sich 
in der „offenen Frage der Kos-
tenübernahme“ zu positionie-
ren: Ein Scheitern des 2020 be-
gonnenen Bauvorhabens 
komme weder infrage, noch 
dürfe dies politisch zugelassen 
werden. Trotz enormer Zeit-
verzögerungen und Kosten-
steigerungen „halten wir da-
ran uneingeschränkt  fest“, 
sagte sie.

In einem Bericht von Kul-
turstaatsministerin Claudia 
Roth (Grüne) an den Bundes-

Geschichte  Trotz Insolvenzen – Denkmal vor dem Humboldt Forum in Berlin soll fertig gebaut werden

„Einheitswippe“ lässt auf sich warten

tagshaushaltsausschuss von 
Ende September werden die 
voraussichtlichen Gesamtaus-
gaben des Bundes für das Pro-
jekt auf insgesamt knapp 17,8 
Millionen Euro veranschlagt. 
Sollte der Bund sich weigern, 
die nun wegen der Schwierig-
keiten beteiligter Baufirmen 
veranschlagten Mehrkosten 
von rund 3,7 Millionen Euro zu 
tragen, wären die bislang 
schon ausgegebenen 12,3 Mil-
lionen Euro verloren, erklärte 
Roth damals in dem Papier.

Die Bundesstiftung Auf-
arbeitung, die nach Überle-
gungen von Roth den Betrieb 
der   „Einheitswippe“ einmal 
übernehmen soll, geht davon 
aus, dass der Siegerentwurf 
für das Denkmal schließlich 
realisiert wird: „Der Sockel ist 
ja bereits gebaut“, sagte Stif-

tungsdirektorin Anna Ka-
minsky auf Anfrage: „Wir freu-
en uns auf die Einweihung 
und die Reaktionen der Besu-
cherinnen und Besucher.“

Bereits viel investiert

SPD-Kulturpolitiker Helge 
Lindh sieht es ähnlich wie sei-
ne Bundestagskollegin in der 
Opposition: Es sei Aufgabe der 
Kulturstaatsministerin, „für 
die Fertigstellung des Denk-
mals zu sorgen“. Offensicht-
lich habe das Projekt dort 
„nicht ganz oben auf der Prio-
ritätenliste“ gestanden. Die 
aktuellen Probleme wären ver-
meidbar gewesen. Es sei wich-
tig, „in der Bundeshauptstadt 
ein Denkmal zu haben, das an 
die Wiedervereinigung erin-
nert“, sagte Lindh auf Anfrage.

Unterstützung erhält Roth 
vom kulturpolitischen Spre-
cher der Grünen-Bundestags-
fraktion, Erhard Grundl: Die 
Kulturstaatsministerin dränge 
richtigerweise auf eine zügige 
Fertigstellung. Ein Kostenlimit 
festzulegen, mache keinen 
Sinn. Denn es sei bereits viel 
Geld investiert worden: Die 
große historische Leistung der 
Ostdeutschen könne nicht ge-
nug gewürdigt werden, sagte 
Grundl.

Begehbare Schale

Ursprünglich sollte das 
Denkmal bereits zum 30. Jah-
restag des Mauerfalls 2019 ein-
geweiht werden. Der Entwurf 
des Stuttgarter Büros Milla 
und Partner sieht eine begeh-
bare, bewegliche Schale vor, 

die sich je nach Verteilung der 
Besucher langsam nach einer 
der beiden Seiten neigen 
kann. Es soll an der Stelle des 
von der DDR-Führung abgeris-
senen Kaiser-Wilhelm-Natio-
naldenkmals vor dem ehema-
ligen Stadtschloss der Hohen-
zollern stehen.

Roth hatte gegenüber dem 
Bundestag angekündigt, dass 
die Bauarbeiten frühestens im 
Dezember wieder aufgenom-
men werden könnten. Eine 
Fertigstellung wäre demnach 
im ersten Quartal 2026 mög-
lich. Sollte der Bund keine zu-
sätzlichen Mittel zur Verfü-
gung stellen, müsse das Pro-
jekt ganz eingestellt werden. 
Ein Sprecher von Kulturstaats-
ministerin Roth sagte diese 
Woche, das Projekt befinde 
sich im Zeitplan.

Die Baustelle des Freiheits- und Einheitsdenkmals auf der Schloßfreiheit in Berlin-Mitte. Es soll für die friedliche Revolution 
und deutsche Wiedervereinigung 1989/1990 stehen. imago-ArchivBILD: Ditsch

sondern auch wirtschaftlich 
mithalten können“, sagte Lara. 
Initiiert wird der Aufruf von 
der Deutschen Filmakademie, 
der Produktionsallianz und 
dem Produzent*innenverband 
(Eigenschreibweise).

Der Bund will die Filmför-
derung einfacher und effizien-
ter gestalten. Das novellierte 
Filmförderungsgesetz soll am 

nicht vergessen, dass in der 
Branche rund 120.000 Arbeits-
plätze auf dem Spiel stünden.

Mehr Filmproduktionen
nach Deutschland locken

„Wir brauchen die richtigen 
Weichenstellungen, damit wir 
im internationalen Wettbe-
werb nicht nur künstlerisch, 

Bei der Übergabe des Aufrufs (v.l.): Michelle Müntefering 
(SPD), Produzent Jakob Weydemann, die Präsidentin der 
Deutschen Filmakademie, Schauspielerin Alexandra Maria 
Lara, Michael Sacher (Grüne), Helge Lindh (SPD) und Marco 
Wanderwitz (CDU/CSU) imago-BILD: Popow

1. Januar in Kraft treten. Zu-
dem sollen mit einem Steuer-
anreizmodell wieder mehr 
Filmproduktionen nach 
Deutschland gelockt werden. 
Dazu soll auch eine Investi-
tionsverpflichtung für Strea-
mingdienste und Anbieter 
von Mediatheken eingeführt 
werden. Kulturstaatsminis-
terin Claudia Roth (Grüne) will 
damit den Produktionsstand-
ort Deutschland langfristig si-
cherstellen.

Im Wettbewerb ins
Hintertreffen geraten

„Ich bin sicher, dass die an-
gekündigte Reform unsere 
Branche wieder in Schwung 
bringt und das Aufbruchssig-
nal sendet, das so dringend ge-
braucht wird“, sagte Lara. Es 
gebe einen harten Wettbewerb 
unter allen Filmstandorten, 
Deutschland sei dort stark ins 
Hintertreffen geraten. Man 
könne von Nachbarländern 
wie Frankreich lernen. Dort 
hätten eine Investitionsver-
pflichtung und ein Anreizmo-
dell einen „sofortigen Investi-
tionsschub“ ausgelöst.

Von Sabrina Szameitat

Berlin – Die Schauspielerin 
Alexandra Maria Lara (45) 
warnt vor ausbleibenden Auf-
trägen in der deutschen Film- 
und Fernsehwelt. Derzeit spü-
re die gesamte Branche „eine 
Lähmung“, sagte Lara, die auch 
Präsidentin der Deutschen 
Filmakademie ist. „Film ist 
schon immer ein Projektge-
schäft, aber in den letzten Mo-
naten höre ich von allen Sei-
ten, dass es viel zu ruhig ist.“ 

Lara und Branchenvertreter 
überreichten am Mittwoch 
einen Aufruf an Mitglieder des 
Kultur- und Medienausschus-
ses des Bundestags, die in 
ihrer Sitzung abschließend 
über die geplante Reform des 
Filmförderungsgesetzes (FFG) 
beraten wollten. Der Aufruf 
wurde etwa von Regisseur Fa-
tih Akin, den Schauspielerin-
nen Iris Berben und Anke En-
gelke sowie den Schauspielern 
Elyas M’Barek und Michael 
Bully Herbig unterschrieben.

Projekte werden verscho-
ben oder ins Ausland verlagert 
und Aufträge bleiben aus, wie 
Lara schilderte. Man dürfe 

Finanzen  Aufträge in Branche bleiben aus – Bund will Förderung reformieren
Deutsche Filmwelt spürt „Lähmung“

Los Angeles/dpa – „Star 
Wars“-Heldin Daisy Ridley 
wird in dem geplanten Action-
Thriller „Dedication“ die 
Hauptrolle übernehmen. Die 
32-jährige Britin begibt sich 
damit trotz einer Autoim-
munerkrankung erneut vor 
die Kamera von „Bond“-Regis-
seur Martin Campbell (81, „Ca-
sino Royale“, „GoldenEye“). 

Die Produktionsfirma 
Gemstone Films gab das Pro-
jekt mit der Star-Besetzung 
bekannt. Ridley spielt eine Ma-
rine-Kommandantin, die nach 
einem missglückten Einsatz 
auf den Philippinen mit zivi-
len Todesopfern vom Dienst 
entbunden wird. Doch eine 
Geiselnahme zwingt sie dazu, 
den Kampf gegen die Angrei-
fer wieder aufzunehmen.

Ridley, die in der jüngsten 
„Star Wars“-Trilogie die Jedi-
Schülerin Rey spielte, hatte 
kürzlich mit Campbell bereits 
den Action-Thriller „Cleaner“ 
gedreht, der 2025 in die Kinos 
kommen soll. 

Daisy Ridley 
dreht Thriller 
mit „Bond“-
Regisseur
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Sie treten an

40 Aktive gehen an diesem 
Sonntag an den Start. Das 
sind die 34 Segler und 
sechs Seglerinnen (sortiert 
nach Herkunftsländern):

Belgien: Denis Van  Weyn-
bergh (D’Ieteren Group).
China: Jingkun Xu (Sing-
chain Team Haikou).
Deutschland: Boris Herr-
mann (Malizia - Seaexplo-
rer), Isabelle Joschke 
(Macsf), hat auch  französi-
sche Staatsangehörigkeit.

Frankreich: Fabrice Amedo 
(Nexans - Wewise), Romain 
Attanasio (Fortinet - Best 
Western), Eric Bellion 
(Stand as one), Yannick Be-
staven  (Maître Coq V), Jéré-
mie Beyou (Charal), Arnaud 
Boissieres (La Mie Câline), 
Louis Burton (Bureau Val-
lée), Antoine Cornic (Human 
Immobilier), Manuel Cousin 
(Coup de Pouce), Clarisse 
Crémer (L’Occitane en Pro-
vence), Charlie Dalin (Macif 
Santé Prévoyance), Violette 
Dorange (DeVenir), Louis 
Duc (Fives Group - Lantana 
Environnement), Benjamin 
Dutreux (Guyot environne-
ment Water Family), Benja-
min Ferré (Monnoyeur - Duo 
for a Job), Jean Le Cam 
(Tout commence en Finistè-
re - Armor-lux), Tanguy Le 
Turquais (Lazare), Nicolas 
Lunven (Holcim - PRB), Se-
bastian Marsset (Foussier), 
Paul Meilhat (Biotherm), Yo-
ann Richomme (Paprec Ar-
kéa), Thomas Ruyant (Vul-
nerable), Damien Seguin 
(Apicil-Gruppe),  Sébastien 
Simon (Groupe Dubreuil), 
Maxime Sorel (V and B - 
Monbana  Mayenne), Guirec 
Soudee (Freelance.com).

Großbritannien: Samantha 
Davies (Initiatives-Cur),  Sam 
Goodchild (Vulnerable), Pip 
Hare (Medallia).
Italien: Giancarlo Pedote 
(Prysmian).
Japan: Kojiro Shiraishi 
(DMG Mori Global One).
Schweiz: Oliver Heer (Tut 
gut), Justine Mettraux (Te-
amWork - Team Snef), Alan 
Roura (Hublot). 
Ungarn: Szabolcs Weöres 
(New Europe).
USA: Conrad Colman (MS 
Amlin), hat auch neuseelän-
dische Staatsangehörigkeit. 

Am Sonntag dabei: Isabelle 
Joschke BILD: Imago

Titelverteidiger: Yannick Be-
staven BILD: Imago

Thema: Oldenburger Segler Boris Herrmann startet  in seine zweite Vendée Globe

Wird wohl für knapp drei Monate auf den Weltmeeren unter-
wegs sein: Segler Boris Herrmann   BILD: Antoine Auriol/Team Malizia

waren es immer vier. Alle bis-
herigen Auflagen wurden von 
Franzosen gewonnen, die tra-
ditionell auch nummerisch 
das Starterfeld beherrschen – 
wobei die Liste inzwischen 
auch viele Namen aus anderen 
Ländern beinhaltet. Bei der 
Vendée Globe 2016/17 wurde 
der noch immer geltende Re-
kord aufgestellt. Sieger Armel 
Le Cléac’h benötigte damals 74 

Tage, drei Stunden und 35 Mi-
nuten. 
  65 Jahre alt ist der französi-
sche Teilnehmer Jean Le Cam, 
er ist der damit der Älteste im 
Feld. Für ihn ist es die sechste 
Teilnahme. 2020/21 wurde Le 
Cam zum Lebensretter, als er 
südlich von Kapstadt seinen 
Landsmann Kevin Escoffier 
von einer Rettungsinsel in sei-

ne Yacht nahm. Zuvor war 
Escoffiers Boot zerbrochen, er 
hatte danach noch in eine mit-
geführte Rettungsinsel hinü-
bersteigen können. Später 
wurde Escoffier von der fran-
zösischen Marine an Bord ge-
nommen, Le Cam setzte seine 
Vendée-Globe-Teilnahme fort 
und belegte den vierten Platz. 
Bei der Auflage 2008/09 war 
Le Cam selbst von einem an-
deren Teilnehmer gerettet 
worden. 
  18,3 Meter (60 Fuß) lang 
sind die Yachten, die am Start 
sind. Bei günstigen Bedingun-
gen können diese mehr als 30 
Knoten (55 km/h) schnell wer-
den. Um an der Vendée Globe 
teilnehmen zu können, ist ne-
ben der sportlichen Qualifika-
tion in einem hochmodernen 
Boot auch eine lange Vorberei-
tung notwendig. Schätzungen 
besagen, dass ein solches Pro-

jekt einen hohen einstelligen 
Millionenbetrag kostet. 
  2000 machte Herrmann 
am Neuen Gymnasium in Ol-
denburg sein Abitur. In Kiel 
absolvierte er den Zivildienst, 
in Bremen studierte er Wirt-
schaftswissenschaften. Paral-
lel dazu trieb er seine Karriere 
als Segler voran. Mit seiner 
Frau und der gemeinsamen 
Tochter lebt er seit Jahren in 
Hamburg. Er hat angekündigt, 
auch dieses Mal das Publikum 
durch Videos intensiv über 
das Leben an Bord zu infor-
mieren. „Während der letzten 
Vendée Globe habe ich heraus-
gefunden, dass es mir mental 
sehr hilft, wenn ich mit dem 
Handy Sprachaufzeichnungen 
oder Videos mache“, sagt er: 
„Wenn ich andere an meinen 
Erfahrungen teilhaben lasse, 
fühle ich mich motivierter 
und weniger allein.“

Mit der „Malizia - Seaexplorer“ geht Boris Herrmann am Sonntag an den Start. BILD: Team Malizia

Segeln  Was Boris Herrmann bei der Vendée Globe erwartet – Jean Le Cam zum sechsten Mal dabei

Sonntag beginnt eine sehr weite Reise
Von Hauke Richters

Oldenburg/Les Sables-D’olon-
ne – Zum zweiten Mal nach 
2020/21 ist der aus Oldenburg 
stammende Hochseesegler 
Boris Herrmann (43) an die-
sem Sonntag bei der Weltum-
seglungs-Regatta Vendée Glo-
be dabei. Start- und Zielort ist 
Les Sables-d’Olonne an der 
französischen Atlantikküste. 
Die Bedingungen sind hart: Es 
wird alleine gesegelt, es darf 
keine Hilfe von außen ange-
nommen werden und es sind 
keine Zwischenstopps erlaubt. 
  80 Tage, drei Stunden und 
19 Minuten benötigte der Sie-
ger Yannick Bestaven aus 
Frankreich bei der vergange-
nen Auflage. Herrmann lande-
te auf Platz fünf, er war 80 Ta-

ge, 14 Stunden und 59 Minu-
ten unterwegs. Wie Herrmann 
ist auch Bestaven dieses Mal 
wieder dabei. 
  45 000 Kilometer wür-
den die  Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ungefähr zurück-
legen, wenn sie den kürzesten 
Weg nehmen würden. Wetter 
und Strömungen sorgen aber 
dafür, dass es deutlich mehr 
sind. So waren die meisten 
Yachten bei der Auflage 
2020/21 rund 52 000 Kilome-
ter  gesegelt. 
  9 Mal fand die Regatta, die 
stets im November gestartet 
wird, bereits statt. Zwischen 
dem ersten (1989/90) und 
dem zweiten Mal (1992/93) la-
gen nur drei Jahre, seitdem 

Das Rennen
beginnt am Sonntag um exakt 
13.02 Uhr. Der NDR berichtet 
ab 7.30 Uhr in einem Livestre-
am (ndr.de, inklusive Ausfahrt 
der Boote aus dem Hafen).
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Snooker 7.30 und 12.30Uhr, 
Eurosport, International 
Championship in  Nanjing/
China, Viertelfinale
Darts 16 Uhr, Sport 1, Super 
League Darts Germany in Hil-
desheim, Achtelfinale
Fußball 20.15 Uhr, RTL, Euro-
pa League und Conference 
League, Konferenz: TSG  Hof-
fenheim - Olympique Lyon, 
Heart of Midlothian FC - 1. FC 
Heidenheim und Manchester 
United - PAOK Saloniki

Namen

Nun ist auch der Audi-Traum 
von Mick Schumacher  ge-
platzt und eine Rückkehr des 
25-jährige Sohnes von Rekord-
weltmeister Michael Schuma-
cher  (55) ins Starterfeld der 
Formel 1 fraglicher denn je. 
Der künftige Werksrennstall 
des Ingolstädter Autobauers 
hat sich für den 20-jährigen 
Brasilianer Gabriel Bortoleto 
entschieden. Kurz zuvor bestä-
tigte das Team die Trennung 
von Valtteri Bottas (35)  aus 
Finnland und vom Chinesen 
Guanyu Zhou (25) nach dieser 
Saison. Bortoleto wird  an der 
Seite von  Routinier Nico Hül-
kenberg (37) fahren.

Michal Winiarski    bleibt 
langfristig Trainer der deut-
schen Volleyball-Männer. Der 
41-Jährige habe seinen Vertrag 
als Bundestrainer bis 2028 ver-
längert, teilte der Deutsche 
Volleyball-Verband (DVV) mit. 
Seit 2022 ist der frühere Welt-
klassespieler aus Polen Coach 
der Auswahl. Er führte das 
Team überraschend zu Olym-
pia  und in Paris zu einem star-
ken Turnier.

Basketball-Star Joel Embiid  
(30) ist von der NBA für drei 
Spiele gesperrt worden, weil er 
einen Journalisten  angegriffen 
hat. Diese Entscheidung gab 
die nordamerikanische Profili-
ga zwei Tage nach dem Vorfall 
in der Kabine der Philadelphia 
76ers bekannt. Embiid hatte 
den Kolumnisten des „Phila-
delphia Inquirer“ im An-
schluss an das 107:124 gegen  
Memphis  geschubst. Der 
Olympiasieger bekommt wäh-
rend der Sperre kein Gehalt.

Traum geplatzt

BILD: Imago

Sport

Es ist normal, 
dass man 

sich in einer sol-
chen Situation Sor-
gen macht. 
Carlo Ancelotti 
Trainer von Real Madrid, nach 
dem 1:3 bei der AC Mailand, 
der zweiten deutlichen Nieder-
lage in Serie nach dem 0:4 
gegen den FC Barcelona in der 
spanischen Liga. Real steht in 
der Königsklasse bei zwei Sie-
ge und zwei Niederlagen. 

„Zitat

Von Niklas Benter

Oldenburg –  Mladen Drijencic 
ist zurück auf dem Trainer-
stuhl – und schon fangen die 
großen Herausforderungen 
für den neuen, alten Basket-
ball-Coach der EWE Baskets Ol-
denburg an. Der 59-Jährige 
muss das Bundesliga-Team 
motivieren, an Stellschrauben 
drehen und alte Gewohnhei-
ten aufbrechen. „Das ist das 
Schwierigste“, gibt Drijencic 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion am Mittwoch zu. 

Die Mannschaft ist mitten 
in der Saison. Sechs Bundesli-
gaspiele sind absolviert, dazu 
zwei Pokalspiele. An diesem 
Sonntag (16.30 Uhr) geht’s zu 
den Niners Chemnitz in der Li-
ga. „Es ist nicht der 1. August, 
sondern wir sind im Novem-
ber.  Und die Jungs haben 
schon ein paar Gewohnhei-
ten“, erklärt Drijencic, der das 
Team nach der Trennung von 
Trainer Pedro Calles am Mon-
tag einen Tag später erstmals 
in der Halle begrüßte. 

Unter dem Spanier spielten 
die Baskets zuletzt  einen ande-
ren Basketball – schnell nach 
vorne, aggressiv in der Vertei-
digung. Dieser Stil führte  in 
Oldenburg allerdings nicht 
zum gewünschten Erfolg. Nun 
ist Drijencic zum zweiten Mal 
(2015 bis 2022) Trainer der Bas-
kets und muss zeitnah den 
richtigen Mittelweg aus dem 
Spielsystem von Calles und 
seinen eigenen Vorstellungen  
finden. 

Die Emotionen wecken

„Es gibt  viele positive Sa-
chen, die  wir mitnehmen wol-
len“, sagt er: „Aber es gibt auch 
viele Dinge, die wir extrem 
schnell ändern müssen.“ So 
soll die Mannschaft defensiv 
wieder besser stehen und in 
der Offensive teamorientier-
ter spielen: „Wir müssen jetzt 
erstmal eine Spielweise und 
eine Spielphilosophie entwi-
ckeln sowie   das offensive wie 
defensive Konzept  festigen.“

Basketball  Baskets-Coach über die Herausforderungen seines neuen, alten Jobs

Wie Drijencic Team helfen will

 Neben der Taktik spielt aber 
auch die emotionale Kompo-
nente eine Rolle. Drijencic 
wolle alle Spieler auf diesen 
Weg mitnehmen: „Es ist egal, 
ob einer  25 Minuten   aufwärts 
spielt oder nur  drei Minuten – 
jeder muss mit Leidenschaft 
bei der Sache  sein.“ Das Ziel 
sei, „die Fans davon zu über-
zeugen, dass hier jetzt ein an-
derer Wind weht.  Die   Karten 
der Spieler sind neu gemischt.  
Wenn sie diese richtig  einset-
zen, können sie ihre  Rolle 
auch verbessern“. 

Die Mannschaft habe er in 
den ersten beiden Trainings-
einheiten als „sehr, sehr flei-
ßig“ wahrgenommen. „Sie 
sind alle sehr professionell 
und haben viel Energie. Die In-
tensität ist gut“, fällt  sein ers-
tes Fazit aus. 

Obwohl Drijencic die Situa-
tion kennt, war es dennoch 
eine Umstellung für ihn. Der 
59-Jährige war erst im Som-
mer  als Jugendtrainer wieder 
nach Oldenburg zurückge-
kehrt, hatte sich mit seiner 
Rolle, die er auch schon von 
2010 bis 2015 bei den Baskets 
inne hatte, voll identifiziert. 
Als der Anruf von Clubchef 
Hermann Schüller vor weni-
gen Tagen kam, sei ihm „etwas 
blass“ um diese Nase gewor-
den, sagt er schmunzelnd: 
„Kopftechnisch war ich  kom-
plett im  Jugendbereich.“ 

Dem Club helfen

Doch zu Schüller konnte 
Drijencic, der der kroatischen 
Minderheit in Bosnien-Herze-
gowina angehörte und 1994 

aus dem Kriegsgebiet nach 
Deutschland floh,  nicht Nein 
sagen. „Es war ein mutiger  
Schritt, als er mich  damals 
nach oben geholt hat. Und ich 
glaube, dass es sieben erfolg-
reiche Jahre waren. Das sind 
für mich und den Club schöne 
Erinnerungen“, erzählt Drijen-
cic: „Ich konnte ihn nicht hän-
gen lassen.  Er hat gesagt, dass 
sie an mich glauben und  die 
Jungs mich brauchen.“ 

So widmet Drijencic seine 
ganze Kraft und Aufmerksam-
keit wieder dem Profiteam – 
so wie schon 2015, zu Beginn 
seiner ersten Amtszeit beim  
Oldenburger Bundesligisten.   
Die Baskets sind für den 59-
Jährigen  eine Herzensangele-
genheit. Egal, wie herausfor-
dernd die neue, alte Aufgabe 
auch sein mag.  

Wieder Trainer in der Basketball-Bundesliga: Baskets-Coach Mladen Drijencic (rechts) im 
Gespräch mit Oldenburgs Kapitän  Geno Crandall BILD: Baskets/Ulf Duda

einmal besser als Relegations-
platz 16.

Und beide Clubs schlitter-
ten nach diesen Hochgefühlen 
in die aktuelle Situation. Für 
den HSV folgte auf das 3:1 über 
den bis dahin in Auswärtsspie-

zeit ihren eigenen Ansprü-
chen hinterher. Die Hanseaten 
standen erst einmal auf Platz 
drei und somit in der Nähe des 
am Ende der Saison ersehnten 
Aufstiegs in die Bundesliga. 
Die Niedersachsen waren erst 

Voller  Einsatz: HSV-Profi Marco Richter (rechts) grätscht 
gegen den Nürnberger Lukas Schleimer. BILD: IMAGO/Szyza

Sperren abgesessen haben 
und wieder zur Verfügung ste-
hen.

In Silvan Hefti, Dennis Had-
zikadunic und Emir Sahiti stei-
gen zudem drei zuletzt ver-
letzte Spieler wieder in das 
Training ein. Ein Einsatz gegen 
Braunschweig kommt für das 
Trio aber zu früh. Baumgart: 
„Dennoch ist es so, dass wir 
Licht am Ende des Tunnels se-
hen.“

Der Blick in die Statistik 
zeigt eine klare Tendenz zu-
gunsten des HSV. In den bis-
lang sechs Zweitliga-Ausei-
nandersetzungen gab es sechs 
Hamburger Siege. Viermal er-
zielten die Hanseaten dabei 
vier Tore, dreimal blieben sie 
ohne Gegentreffer. 

Der bis dato letzte Ein-
tracht-Erfolg in einem Pflicht-
spiel  gegen den HSV liegt hin-
gegen mehr als zehn Jahre zu-
rück. Am 15. Februar 2014 gab 
es einen Braunschweiger 4:2-
Sieg – in der Bundesliga.

len unbesiegten 1. FC Magde-
burg die 2:4-Niederlage bei der 
SV Elversberg und das glückli-
che 1:1 im eigenen Stadion 
gegen den 1. FC Nürnberg. Die 
Eintracht ist nach dem 2:0 im 
Niedersachsenderby gegen 
Hannover 96 seit drei Spielen 
sieglos. Immerhin gab es am 
vergangenen Wochenende 
mit dem torlosen Unentschie-
den beim zweitplatzierten SC 
Paderborn einen kleinen Auf-
wärtstrend.

Drei Rückkehrer

Generell betonte Steffen 
Baumgart die Wichtigkeit der 
Defensive: „In der 2. Liga steigt 
man nicht mit den meisten 
Toren auf, sondern mit den 
wenigsten, die man be-
kommt.“ Dem HSV-Coach 
dürfte gegen die Niedersach-
sen in die Karten spielen, dass 
Abwehrchef Sebastian Scholau 
und auch der defensive Mittel-
feldspieler Jonas Meffert ihre 

Von Stefan Flomm

Hamburg/Braunschweig – Vor 
dem schönen Spiel kommen 
für Steffen Baumgart die 
Grundtugenden. Das gilt für 
den Trainer des HSV auch für 
den Auftritt an diesem Frei-
tagabend (18.30 Uhr/Sky) bei 
Eintracht Braunschweig. „Das 
Spiel wird über die Mentalität 
und die Zweikämpfe entschie-
den“, sagte der Trainer des 
Hamburger Fußball-Zweitli-
gisten bei der Pressekonferenz 
im Volksparkstadion.

Auf und Ab beim HSV

„Das ist die erste Aufgabe. 
Das Fußballspielen kommt da-
nach“, stellte der 52-Jährige vor 
der Partie des Tabellenvierten 
beim Vorletzten klar und er-
gänzte: „Rufen wir diese Dinge 
ab, sind wir gut. Tun wir es 
nicht, sind wir nichts Beson-
deres.“

Beide Vereine laufen der-

2. Liga  Hamburg-Trainer Baumgart setzt vor Duell mit Eintracht  Braunschweig auf  Grundtugenden
Bei HSV liegt harte Arbeit vor feiner Fußball-Kunst

Erster Schritt zum 
Sportfördergesetz
Berlin/dpa – Das Bundeskabi-
nett hat den Entwurf für ein 
erstes Sportfördergesetz des 
Bundes beschlossen. Das Ge-
setz werde die Spitzensport-
förderung erstmalig auf eine 
einheitliche gesetzliche und 
transparente Grundlage stel-
len, hieß es in einer Mitteilung 
des Bundesministeriums des 
Innern und für Heimat. Der 
Entwurf muss vom Bundestag 
verabschiedet werden. 

Schon lange debattieren 
Sportverbände, Politiker und 
Athletenvertreter über ein 
passendes Sportfördergesetz. 
Mit diesem soll die Förderung 
des Spitzensports unabhängig 
von der jeweiligen Bundesre-
gierung klar festgeschrieben 
werden. Das Gesetz soll der 
größeren Planungssicherheit, 
dem Bürokratieabbau und am 
Ende der besseren Leistungs-
fähigkeit der Sportler und 
Sportlerinnen dienen. 

Vechta/MF – Die Basketballer 
von Rasta Vechta haben auch 
das vierte Spiel in der Cham-
pions League verloren. Der 
Bundesligist aus dem Olden-
burger Münsterland kassierte 
am Dienstagabend vor 2765 
Zuschauenden im Rasta Dome 
gegen  Basketball Nymburk 
eine 70:95-Niederlage und 
verlor damit bereits das zweite 
Duell mit  dem tschechischen 
Club in der Gruppe D. Der  di-
rekte Einzug in die Runde der 
letzten 16 Teams ist damit für 
Vechta nicht mehr möglich. 
Bei Erfolgen in den verblei-
benden Duellen bei Promiteas 
Patras am 4. Dezember  und 
gegen Galatasaray Istanbul am 
17. Dezember ist aber noch das 
Erreichen der Play-In-Runde 
möglich. 

An diesem Freitag emp-
fängt Rasta die Bamberg Bas-
kets zum Bundesliga-Duell (20 
Uhr/Rasta Dome). 

Rasta 
verliert 
viertes Spiel
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nahmen. Leverkusen war be-
siegt, verlor letztlich 0:4. 

Alonso lächelte müde. 
Wenn nicht der ehemalige Li-
verpool-Profi, wer sonst hätte 
erklären können, was die An-
field-Stimmung macht? „Es ist 
in Worten schwer zu beschrei-
ben, was du auf dem Spielfeld 
fühlst“, sagte Leverkusens 
Trainer und sprach von einem 
„Extra-Boost“ für die Spieler. 

Von 2004 bis 2009 hatte 
der Baske selbst für die „Reds“ 
gespielt und sich etliche Male 
von diesem „Boost“ antreiben 
lassen. In passende Worte 

Strauchelt: Leverkusens Je-
remie Frimpong (vorne) 
gegen   Cody Gakpo BILD: IMAGO

Von Nils Bastek

Liverpool – Selbst Xabi Alonso 
fehlten  die Worte für das, was 
in der zweiten Halbzeit an der 
Anfield Road passierte. Es war 
irgendwann zwischen der 50. 
und 60. Minute, als die Mehr-
heit des Stadions  einer Einge-
bung zu folgen schien. Nach 
jeder  kleinen Torchance des FC 
Liverpool schrien die Fans nun 
lauter, als wollten sie den Ball 
allein mit ihren Stimmen über 
die Linie drücken. Kurz darauf 
standen sie fast alle.

Die Anfield-Atmosphäre

Ob die Spieler von Bayer Le-
verkusen sich davon  ein-
schüchtern ließen, oder nicht 
– das werden sie nur selbst für 
sich beantworten können. 
Fakt ist, dass mitten in dieser 
Phase angetrieben von der le-
gendären Anfield-Atmosphäre 
Luis Díaz (61. Minute) und Co-
dy Gakpo (63.) per Doppel-
schlag die Gäste aus dem Spiel 

schnüren konnte aber auch er 
das Gefühl nicht, das den 
Deutschen Meister in der 
zweiten Halbzeit möglicher-
weise einschüchterte. Wobei 
der Stimmungsumschwung 
auf den Tribünen nicht der 
einzige Erklärungsansatz für 
das 0:4 war. In der Schlusspha-
se hatte Díaz (83. und 90.+2) 
das Ergebnis weiter in die Hö-
he geschraubt.

Rechenspiele bei RB

Ein angesäuerter Marco Ro-
se rätselte unterdessen noch 
über den blitzartigen System-
abfall, da gingen im Hinter-
grund für die weiter punktlo-
sen Leipziger schon die Re-
chenspiele los. „Es sind noch 
zwölf Punkte zu vergeben, da 
müssen wir mindestens drei 
Spiele gewinnen“, meinte RB-
Sport-Geschäftsführer Marcel 
Schäfer und bilanzierte nach 
dem 1:3 bei Celtic Glasgow: 
„Null Punkte sind enttäu-
schend, wir haben ganz ande-

re Ambitionen.“ Die Lage ist 
mit vier Niederlagen in vier 
Spielen der Champions 
League fast aussichtslos. Und 
nun kommen auswärts mit In-
ter Mailand sowie daheim 
gegen Aston Villa und Spor-
ting Lissabon alles Gegner aus 
der oberen Tabellenregion.

Matchwinner Malen

Vom Sündenbock zum 
Matchwinner: Donyell Malen 
ist indes wieder da bei Borus-
sia Dortmund. Richtig zufrie-
den sind die BVB-Verantwort-
lichen aber  nicht mit dem 
Siegtorschützen beim 1:0 (0:0) 
gegen Sturm Graz. „Ich habe 
ihm gesagt, dass ich noch 
mehr von ihm erwarte“, sagte 
Trainer Nuri Sahin nach dem 
dritten Dortmunder Sieg im 
vierten Vorrundenspiel, das 
der eingewechselte Malen in 
der 85. Minute entschied. „Er 
muss in diesem Jahr einfach 
wieder Gas geben“, forderte 
Sportdirektor Sebastian Kehl.

Bayer erlebt bittere Lehrstunde in Anfield
Champions League  Liverpool zeigt Leverkusen Grenzen auf – Leipzig rechnet schon

Emden/lbl – Regionalligist Ki-
ckers Emden hat eine Überra-
schung im Halbfinale des Fuß-
ball-Landespokals nur knapp 
verpasst. Am Mittwochabend 
verlor die Mannschaft von 
Trainer Stefan Emmerling vor  
6800 Zuschauern gegen den 
Drittliga-Letzten VfL Osna-
brück mit 1:2 (1:1).

Die klassentieferen Gastge-
ber, die im Viertelfinale mit 
6:3 nach Elfmeterschießen 
beim VfB Oldenburg gewon-
nen hatten, erwischten einen 
echten Traumstart. Bereits 
nach drei Minuten brachte Mi-
ka Eickhoff Emden in Füh-
rung. Osnabrück wurde aller-
dings im Lauf der ersten Halb-
zeit stärker und glich verdient 
durch Bastien Conus aus (17.).

In einer weitgehend ausge-
glichenen zweiten Halbzeit 
lief alles auf eine Verlänge-
rung hinaus. Dann kombinier-
te sich Osnabrück gut durch, 
traf den Pfosten – und beim 
Versuch, den Ball danach zu 
klären, traf Dennis Engel in 
das eigene Tor zum 1:2 (87.).

Im ersten Halbfinale hatte 
sich BW Lohne souverän 
gegen den SSV Jeddeloh 
durchgesetzt (3:0). Der Sieger 
des Landespokals qualifiziert 
sich für den DFB-Pokal und 
kann sich  nicht nur auf  satte 
Einnahmen, sondern auch auf 
einen möglicherweise großen 
Namen aus der Bundesliga in 
der ersten Runde freuen. Das 
Landespokalfinale ist  auf  den 
24. Mai 2025 terminiert. 

Emden
verpasst 
Finaleinzug

Matarazzo froh
über zwei Pässe
Sinsheim/dpa – Angesichts des 
Triumphs von Donald Trump 
bei der Präsidentschaftswahl 
in den USA ist Hoffenheims 
Bundesliga-Trainer Pellegrino 
Matarazzo froh über seine 
zwei Pässe. „Über den Ausgang 
möchte ich nicht viel sagen. 
Ich freue mich über meine 
doppelte Staatsbürgerschaft 
und gut ist“, sagte der 46-Jähri-
ge  vor dem Europa-League-
Spiel gegen Olympique Lyon 
an diesem  Donnerstag (21 
Uhr/RTL) in Sinsheim.

 Matarazzo wurde als Sohn 
italienischer Einwanderer in 
Wayne im US-Bundesstaat 
New Jersey geboren und hat 
einen italienischen Pass.  Den 
Sturm von Anhängern des da-
mals abgewählten US-Präsi-
denten Trump 2021 auf das Ka-
pitol in Washington hatte er so 
kommentiert: „Die Bilder wa-
ren schlimm anzuschauen. 
Das Gefühl ist alarmierend, 
auch ein Stück weit peinlich 
und sehr, sehr traurig.“

Bremen/Berlin/DPA – Fußball-
Bundesligist Werder Bremen 
empfängt am Dienstag, 3. De-
zember, um 20.45 Uhr  den 
zweitklassigen SV Darmstadt  
mit Ex-Trainer Florian Koh-
feldt im Achtelfinale des DFB-
Pokals. Das teilte der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) am Mitt-
woch mit. Das Top-Duell zwi-
schen Rekordmeister Bayern 
München und Doublesieger 
Bayer Leverkusen steigt eben-
falls am Dienstag (20.45 Uhr). 
Das mit Spannung erwartete 
Aufeinandertreffen der beiden 
Top-Mannschaften wird live in 
der ARD übertragen. 

Die andere Top-Partie zwi-
schen RB Leipzig und Ein-
tracht Frankfurt findet einen 
Tag später am 4. Dezember 
(20.45 Uhr) statt und wird live 
im ZDF übertragen.  Neben 
den Partien in München und 
Bremen stehen weitere zwei 
Partien am Dienstag an: Den 
derzeit in der 2. Liga strau-
chelnden Aufsteiger Jahn Re-
gensburg trifft auf  den Bun-
desligisten VfB Stuttgart (18  
Uhr). Auch der letzte verblei-
bende Drittligist Arminia Bie-
lefeld muss sich vor heimi-
scher Kulisse gegen den SC 
Freiburg beweisen. 

Werder am 
3. Dezember  
im Pokal

Valencia-Rennen
wird verlegt
Valencia/dpa – Das Saisonfi-
nale der Motorrad-Weltmeis-
terschaft wird aufgrund der 
heftigen Unwetter nicht in Va-
lencia, sondern in Barcelona 
ausgetragen. Anstatt in Valen-
cia zu fahren, werde die Mo-
toGP für Valencia fahren, teilte 
die Vermarktungsgesellschaft 
Dorna mit. Bereits vor weni-
gen Tagen war bekannt gewor-
den, dass das Rennen vom 15. 
bis zum 17. November nicht in 
Valencia stattfinden kann. Die 
Strecke im rund 350 Kilometer 
entfernten Barcelona sei die 
bestmögliche Wahl für Fans, 
die geplant hatten, das Finale 
zu besuchen, hieß es.

Ergebnisse
Fußball
Europa  League, Männer, Ligaphase, 
diesen Donnerstag u.a. Eintracht 
Frankfurt - Slavia Prag (18.45 Uhr), 
TSG Hoffenheim - Olympique Lyon 
(21 Uhr/RTL). Conference League, 
Männer, Ligaphase, diesen Don-
nerstag u.a. Heart of Midlothian - 
1. FC Heidenheim (21 Uhr).
DFB-Pokal, Männer, Achtelfinale,  
3. Dezember Armina Bielefeld - SC 
Freiburg, Jahn Regensburg - VfB 
Stuttgart (beide 18 Uhr), Bayern 
München  - Bayer Leverkusen (20.45 
Uhr/ARD), Werder Bremen - SV 
Darmstadt (20.45 Uhr). 4. Dezem-
ber 1. FC Köln - Hertha BSC, VfL 
Wolfsburg - TSG Hoffenheim (beide 
18 Uhr), RB Leipzig - Eintracht Frank-
furt (20.45 Uhr/ZDF), Karlsruher SC 
- FC Augsburg (20.45 Uhr). 

Nagelsmann
beruft Aufgebot
Frankfurt/dpa – Jamal Musia-
la zurück in Zauber-Form, Kai 
Havertz wieder erfolgreich am 
Ball: Julian Nagelsmann kann 
happy sein. Für den Abschluss 
eines fast perfekten Länder-
spieljahres hat der Fußball- 
Bundestrainer den Plan für 
seine „Gewinner-Mannschaft“ 
klargemacht. Noch zwei Spie-
le, noch zwei Siege und dann 
mit guter Grundstimmung in 
das Vor-WM-Jahr 2025. 

Wenn der 37-Jährige an die-
sem Donnerstag (11 Uhr) den 
Kader für die letzten Partien 
der in der Vorrunde der Nati-
ons League  ungeschlagenen 
DFB-Elf gegen Bosnien-Herze-
gowina (16. November) und in 
Ungarn (19. November) über 
die Social-Media-Kanäle be-
kanntgibt, sind nur  punktuel-
le Änderungen zu erwarten. 

Von Mathias Freese

Blomberg/Oldenburg – Pam 
Korsten hob ab – doch ihren 
platzierten Wurf vom Kreis 
kratzte Melanie Veith im Tor 
der HSG Blomberg-Lippe aus 
der Ecke. Eine Minute später 
machte die Niederländerin in 
Diensten des VfL Oldenburg 
es besser und traf von ihrer 
angestammten Rechtsaußen-
Position in der 11. Minute doch 
noch zum 5:8. Es war der Be-
ginn einer Aufholjagd, die sich 
bis in die Schlussminuten hin-
zog, aber nicht von Erfolg ge-
krönt war. Die VfL-Frauen ver-
loren das Viertelfinale des 
DHB-Pokals am Mittwoch-
abend mit 31:35 (14:20) und 
verpassen die vierte Teilnah-
me am Final-4-Turnier in Se-
rie. Die Blombergerinnen hin-
gegen spielen am 1./2. März in 
Stuttgart um den Pokalsieg. 

Blomberger Startwelle

Gleich von  Beginn an taten 
sich die VfL-Frauen schwer 
mit dem offensiven Stil der 
Blombergerinnen, die die An-
griffe der Gäste früh störten, 
um schnelle und einfache To-
re zu verhindern. Sie selbst 
aber kamen zu einigen Toren 
über die erste und zweite Wel-
le und führten so nach zehn 
Minuten schon mit 8:4. 

Dann aber stellten die VfL-
Frauen die technischen Fehler 
ab und gingen aggressiver 
zum Tor. Zwar wurden sie wei-
ter ein ums andere Mal von 
der HSG-Abwehr gestoppt – 
aber oft nur auf regelwidrigem 
Weg. So verkürzte Paulina Gol-
la nach 19 Minuten mit ihrem 
schon vierten verwandelten 
Siebenmeter auf 11:13. 

Im VfL-Tor trug die einge-
wechselte Imke Winters zu-
nächst zur Aufholjagd bei: 
Dank mehreren Paraden der 
erst 18-jährigen A-Jugend-
Spielerin blieben die Olden-
burgerinnen dran (12:14/22.). 
Erst in Unterzahl musste der 
VfL wieder Rückschläge hin-

Handball  VfL Oldenburg verliert Viertelfinale beim Ligarivalen mit 31:35

Pokal-Traum platzt in Blomberg

nehmen und lag nach gut 24 
Minuten mit 12:17 zurück. Das 
veranlasste Bötel zu seiner ers-
ten Auszeit.

Die sichtbare Leistungsstei-
gerung in der Abwehr hatte je-
doch zunächst wenig Erfolg: 
Merle Lampe fing zwar einen 
Ball ab, scheiterte aber allein 
vor dem Tor an Keeperin 
Veith. Im Anschluss landete 
ein eigentlich schon fast ge-
klärter Ball dann doch noch 
bei Laura Rüffieux, die per 
Heber über Madita Kohorst 
auf 20:13 erhöhte. Dank einer 
Parade von Kohorst und eines 
schönen Tores von Ariane 
Pfundstein ging es mit 14:20 
in die Kabinen. 

VfL-Frauen verkürzen

Kurz zuvor hatte sich Lotta 
Röpcke jedoch eine Zeitstrafe 
eingehandelt, sodass der VfL 
die zweite Halbzeit in Unter-
zahl begann. So hatte Blom-
bergs blendend aufgelegte 
Nieke Kühne leichtes Spiel, 
mit ihrem bereits achten Tref-
fer das 21:14 zu erzielen. 

Trotz einer weiteren Zeit-
strafe für den VfL schafften es 
die Oldenburgerinnen mehr 
Ruhe ins Spiel zu bringen und 
durch Toni Reinemann auf 
19:24 zu verkürzen – doch 
dann rollte wieder die erste 
Welle der Gastgeberinnen: Bis 
zum direkten Gegentor von Li-
sa Rajes dauerte es nur sechs 
Sekunden. Dennoch ging Ol-
denburgs Aufholjagd weiter: 
Golla verkürzte nach 40 Minu-
ten auf 21:25. 

Bötel schimpft

Doch der Aufwind wurde 
jäh gestoppt: Auch die zweite 
Blomberger Torhüterin Zoé 
Ludwigs  wehrte einen Pfund-
stein-Wurf ab und Blomberg 
erhöhte die Führung wieder 
auf 28:22 nach knapp 45 Minu-
ten. Nach einem weiteren 
Gegenstoß-Gegentor zum 
23:30 nur eine Minute später 
wurde es Bötel zuviel: Er nahm 
eine Auszeit und machte sei-
nem Ärger Luft. Er  schimpfte 
über zu viel Passivität bei den 
Oldenburgerinnen und blies 

zu mehr Energie und Tempo 
bei der Aufholjagd – es galt, 
eine Sieben-Tore-Lücke in  15 
Minuten zu schließen. 

Zu viele Fehler 

Und das ging zunächst gut 
los: Golla und nach einem ab-
gefangenen Ball Korsten ver-
kürzten auf 26:31. Blombergs 
Trainer Steffen Birkner nahm 
ebenfalls eine Auszeit, um den 
VfL-Rhythmus zu brechen – 
ohne Erfolg. Lisa Borutta ver-
kürzte auf 27:31 (51.), Marie 
Steffen blockte den Blom-
berger Wurf, Teiken traf zum 
28:31 (52.). Noch war alles drin.  

Die Oldenburgerinnen wa-
ren jetzt hellwach, verteidig-
ten stark – und die Blomberge-
rinnen verloren etwas ihre 
Souveränität. Durch einen 
Fehler von Borutta kam Alexia 
Hauf aber zu einem erneuten 
leichten Treffer zum 33:29 
(55.). Als dann Golla ihren 
fünften Siebenmeter verwarf, 
war die Partie so gut wie ent-
schieden und der Pokal-Traum 
des VfL Oldenburg geplatzt. 

Zu viel Gegenwehr: Oldenburgs  Merle Lampe (links)  wird von Blombergs  Nieke Kühne am Tor-
wurf gehindert. BILD: IMAGO/Rollinger

A
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Überwiegend stark bewölkt oder neblig-trüb
Oft halten sich dichte Wolken, zum Teil ist es

auch neblig. Nur vereinzelt zeigt sich im Laufe des Tages die Sonne. Bei 7 bis
10 Grad weht der Wind schwach, an der See mäßig aus östlichen Richtungen.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen bleibt es häufig grau, und die Sonne kann sich
nur örtlich durchsetzen. Der Sonnabend beginnt meist trüb. Später
kommt teils die Sonne zum Vorschein, teils bleibt es bedeckt.

Sitzt
November

feste
im Laub,
wird das
Wetter
hart,

das glaub.

Aussichten:

Besonders Rheumakranken und Asthmati-
kern macht die feuchte Luft zu schaffen. Sie spüren eine
Verschlimmerung ihrer Beschwerden.

Biowetter:

Süd bis Ost mit Stärke 3
bis 4, im Tagesverlauf häufig Böen bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
4° bedeckt 11° Schauer 15° bedeckt 11° Schauer

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Südost mit Stärke 4 bis 5, Böen bis 6, ge-
bietsweise bis 7 Beaufort.
Morgen:

12 GradNordseetemperatur:

Das ruhige, größtenteils neblig-trübe Wetter setzt sich
fort. Stellenweise kann sich im Laufe des Tages ein wenig
Sprühregen bemerkbar machen. Die Sonne hat es schwer und
bringt kaum Aufhellungen. Nur noch auf dem Brocken, dem
Feldberg, dem Arber und in den Alpen kann es Sonne geben.

Lage:

Der November beginnt un-
beständig und kalt mit Regen. Vom 10. bis 16. November
schneit es, dann folgen drei schöne Tage.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

17,9 (2015) -6,2 (1908)
18,3 (1997) -4,9 (2006)

Rekordwerte am 7. November in Deutschland

Hochwasserzeiten

In den Hochla-
gen Sonne, sonst trüb. Bis 12 Grad.

Meist bedeckt,
trocken. Maximal 6 bis 9 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils Son-
nenschein, teils zähe Nebel- oder
Hochnebelfelder. 7 bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

Fast überall
trüber Nebel, örtlich Sprühregen.
Am Nachmittag 9 bis 14 Grad.

Südskandinavien:

In Ir-
land bedeckt und Schauer. Sonst viel
Sonne und trocken. 15 bis 22 Grad.

Großbritannien, Irland:

In Italien Sonne
und Wolken. Auf Malta Schauer
oder Gewitter. 13 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Sonnig oder
heiter bis wolkig und meist trocken.
Höchstwerte von 17 bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Fast übe-
rall wolkenfrei und von früh bis spät
Sonnenschein. Am Mittelmeer bis
24 Grad, am Bosporus bis 17 Grad.

Im Norden und Osten
Frühnebel, sonst bedeckt und meist
trocken. Nachmittags 7 bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordosten und
Osten oft trüb. Im Westen und
Süden heiter. Von 13 bis 22 Grad.

Frankreich:

Überwiegend
sonnig, nur im Nordwesten Ägyp-
tens Wolken. Maximal 31 Grad.

Israel, Ägypten:

Mix aus Sonne und
Wolken. Lokal Schauer oder starke
Gewitter. Von 18 bis 22 Grad.

Balearen:

Mix aus Sonnenschein
und hohen Wolkenfeldern mit
Eintrübungen. 24 bis 29 Grad.
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Paps war irgendwie komisch.“
,,Ach ja, genau. Wieso ko-

misch?“, fragte Olivia.
,,Er hat gesagt, er ist gestern 

mit ein paar Bekannten um 
die Häuser gezogen, und alle 
haben völlig die Zeit verges-
sen. Als es plötzlich hell wur-
de, sind sie zum Frühstücken 
in so einen abgerockten Laden 
gegangen, wo sie als Studen-
ten oft waren …“

,,Das klingt für meinen Ge-
schmack noch nicht sehr be-
unruhigend“, warf Olivia ein.

,,Kommt noch“, versprach 
Lilly. ,,Als die Runde sich auf- 
löste, hat Paps entschieden, 
dass er sich noch ein bisschen 
Gras besorgt …“

,,Was? Gras?“
,,Ja, Gras. – Haschisch.“
,,Ich weiß, was Gras ist“, sag-

te Olivia. ,,Ich dachte nur, ich 
hätte mich verhört.“

,,Ich hab ja gesagt, dass er 

komisch drauf war.“
,,Hat er erwähnt, wohin er 

will?“
,,Nicht direkt. Er hatte vor, 

zu seinem besten Freund Kon-
rad zu fahren und mit ihm 
einen Joint zu rauchen. Paps 
sagt, das hat er schon ewig 
nicht mehr gemacht.“

Olivia spürte, dass ihr Puls 
sich beschleunigte.

,,Kennst du diesen Kon-
rad?“, fragt Lilly. ,,Ich wusste 
nicht mal, dass Paps über-
haupt einen besten Freund 
hat, geschweige denn, dass er 
Konrad heißt.“

Olivia zögerte. ,,Ja, der Na-
me sagt mir was. Dein Vater 
und dieser Konrad haben zu-
sammen studiert.“

,,Oh“, sagte Lilly verblüfft. 
,,Nie von ihm gehört. Weißt du 
zufällig auch, wo er wohnt?“

,,Warum fragst du?“
,,Ich mache mir Sorgen. 

77. FORTSETZUNG

49
Sie nahm das Gespräch an, 

um gleich mit der Tür ins 
Haus zu fallen. ,,Ich weiß, dass 
ich mich bei dir melden woll-
te. Tut mir wirklich leid, Lilly, 
aber bei mir war einfach Land 
unter, und …“

,,Ist schon gut, Liv“, unter-
brach Lilly. ,,Hast du denn jetzt 
kurz Zeit für mich?“

,,Ich bin ganz Ohr“, sagte 
Olivia, was nicht stimmte, weil 
sie einerseits müde war und 
andererseits nicht noch mehr 
Hiobsbotschaften hören woll-
te. Sie schaute sich nach Zino 
um, aber der war schon wieder 
verschwunden. ,,Hat Georg 
sich bei dir gemeldet?“

,,Ja, ich hab eben mit Paps 
gesprochen.“

,,Aber das ist doch eine gute 
Nachricht.“ Olivia war er- 
leichtert. Insgeheim hatte sie 
schon befürchtet, dass auch 
Georg eine Einladung in den 
Hades bekommen hatte.

,,Einerseits schon“, sagte Lil-
ly. ,,Andererseits fand ich, er 
war irgendwie komisch.“

Jemand klopfte an. Es war 
Conny. ,,Entschuldige, Lilly. 
Conny ist in der Leitung. Da 
muss ich kurz rangehen. Ich 
bin gleich wieder bei dir.“ Sie 
nahm das Gespräch an. ,,Was 
ist los? Alles okay?“

,,Im Krankenhaus halten sie 
mich für verrückt, und Arne 
kann ich nicht erreichen. Hast 
du eben gesagt, diese Sachen 
passieren um Viertel nach 
zwei und um halb vier?“

,,Hab ich“, antwortete Oli-
via.

,,Gut, das schaff ich. Dann 
fahr ich zur Sicherheit jetzt 
los.“

,,Soll ich mitkommen?“
,,Nein, halte du hier die Stel-

lung. Ich komme später bei dir 
vorbei.“

,,Fahr vorsichtig.“
Conny lachte. ,,Wenn nicht, 

dann sehen wir uns auf der 
anderen Seite, okay?“

Bevor sie etwas erwidern 
konnte, hatte Conny aufgelegt. 
Olivia wechselte zu dem Ge-
spräch mit Lilly. ,,Entschuldi-
ge, da bin ich wieder. Wo wa-
ren wir?“

,,Ich habe gerade gesagt, 

Paps ist nicht mehr der Jüngs-
te, trotzdem will er sich nach 
einer durchzechten Nacht als 
zweites Frühstück einen Joint 
gönnen …“

,,Du sagst ja selbst, er ist alt 
genug“, unterbrach Olivia.

,,Ich will ja nur sicher sein, 
dass es ihm gut geht“, sagte 
Lilly.

,,Indem du ihm hinterher-
spionierst?“

,,Nein! Selbstverständlich 
nicht!“, widersprach Lilly ve-
hement. ,,Das würde ich nie 
tun! Niemals!“ Kleinlaut fügte 
sie hinzu: ,,Kannst du das 
nicht für mich machen, Liv? 
Bitte.“

Schon als der Name Konrad 
zum ersten Mal gefallen war, 
hatte Olivia überlegt, ob sie 
Lilly reinen Wein einschenken 
und ihr die dazugehörige Ge-
schichte erzählen sollte. Jetzt 
war sie froh, dass Lillys Frage 
ihr diese Entscheidung ab- 
nahm.

,,Klar“, sagte sie. ,,Kein Pro-
blem. Ich rede mit Georg. Ich 
mache mich gleich auf den 
Weg.“

,,Danke, Liv“, erwiderte Lilly 

erfreut und erleichtert.
,,Mache ich doch gern“, sag-

te Olivia. ,,Ich melde mich 
dann später bei dir. Diesmal 
wirklich. Versprochen.“

,,Danke nochmals.“
,,Keine Ursache.“ Das war 

keine Floskel, denn Olivia war 
froh, Lilly nicht erklären zu 
müssen, dass Georgs Verhal-
ten auch sie beunruhigte. Das 
lag weniger an seiner Idee, Ha-
schisch zu rauchen, sondern 
mehr an der Tatsache, dass 
Konrad seit über zwanzig Jah-
ren tot war.

50
Als sie den Friedhof betrat, 

musste Olivia an den Aspho-
deliengrund denken. Sie stell-
te sich eine Wiese voller wei-
ßem Affodill ungleich schö-
ner vor als diese Anlage aus 
schnurgeraden Wegen und 
immergrünen Parzellen, die 
ihr wie eine Reihenhaussied-
lung der Toten vorkam. Grie-
chische Schatten waren of-
fenbar geselliger als die hiesi-
gen.

FORTSETZUNG FOLGT

JETZT IST SENSE
ROMAN VON HANS RATH
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 07.11.2024
bis Samstag, den 09.11.2024

Lausitzer Porter Brauspezialität
süffiges Schwarzes Original, auch als Kirsch
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

Lausitzer Porter Lausitzer Porter 

statt
16,99/17,99

13,99

Zentis
Marzipanbrot
versch. Sorten
100g

Zentis statt 1,49

0,99

Lebkuchen
Hexenhaus

oder
Eisenbahn

zum Selbstbauen
900g/1.035g

(1kg=7,77/6,75)

statt 8,99

6,99
Teekanne
Kräuter-, Früchte- oder
Schwarztee, versch. Sorten
18/20er Packung

statt
1,88/1,94

1,39

TOP-KNÜLLER

Thiele Tee
Broken Silber
Echte Ostfriesische
Mischung
500g (1kg=15,98)

Thiele Tee 

statt 9,75

7,99

Edelmarzipan
Stollen
500g (1kg=5,98)

Edelmarzipan 
statt 3,79

2,99Herzstücke
Christstollen Scheiben
mit Rosinen oder
Edelmarzipanfüllung und Rosinen
250g (1kg=7,96)

statt 2,29

1,99

Coppenrath&Wiese
Lust auf Kuchen oder Torte
versch. Sorten, auch vegan
tiefgefroren
265g-580g (1kg=6,02-13,17)

Coppenrath&Wiese statt
4,77/4,99

3,49

TOP-KNÜLLER

Dallmayr
Crema d’Oro

und weitere Sorten
ganze Bohnen

750g/1kg
(1kg=14,65/10,99)

statt 16,75

10,99
Coppenrath
&Wiese
Meistertorten
versch. Sorten
tiefgefroren
500g-1150g
(1kg=4,34-9,98)

statt 7,97

4,99

TOP-KNÜLLER
Nescafe Gold
Instantkaffee
versch. Sorten
200g/220g
(1kg=34,95/31,77)

versch. Sorten 
200g/220g 

statt 9,88

6,99

TEILWEISE
+10%

Mövenpick
Kaffee
Der Himmlische
und weitere Sorten
500g (1kg=9,50)

statt 6,99

4,75

Bley Ammerländer Grünkohl-Duo
fix&fertig gekocht, 1kg

statt 7,99

6,99
Bley Ammerländer Grünkohl
fix und fertig für Sie gekocht

1kg

statt 6,49

4,99

Polnische
Hafermast-Gans
tiefgefroren
versch. Gewichte
z.B. 4kg=15,96

statt 4,99

3,99
1kg

TOP-KNÜLLER

Wichmann
Gourmet-
Entenbrustfilet
oder Entenkeule
400g/800g
(1kg=13,88/6,94)

Entenbrustfi let 
oder Entenkeule 
400g/800g 
(1kg=13,88/6,94) 

Entenbrustfi let 
oder Entenkeule 
400g/800g 
(1kg=13,88/6,94) 

statt
7,75/7,99

5,55

Hak
Rotkohl
700g
(1kg=2,27)

statt 2,17

1,59
Hengstenberg
Mildessa
Mildes Weinsauerkraut
810g (1kg=1,96)

statt 2,49

1,59

demeter Campo Verde
Weizenmehl Type 405,
Dinkelmehl Type 1050 oder Vollkorn
1kg

statt
2,99/3,49

2,79

Wagner Big City,
Die Backfrische Pizza
oder Piccolinis
versch. Sorten
tiefgefroren
234g-445g
(1kg=4,47-8,50)

statt
3,49/3,69

1,99

TOP-KNÜLLER

iglo Grünkohl
grob gehackt und ungewürzt
tiefgefroren
600g (1kg=1,85)

statt 1,99

1,11
iglo
Apfelrotkohl, Rahm-Spinat
und weitere Sorten, tiefgefroren
500g/750g (1kg=3,98/2,65)

iglo 
Apfelrotkohl, Rahm-Spinat 

statt
2,59/2,77

1,99

Bürger
Maultaschen, versch. Sorten
250g-360g (1kg=4,69-6,76)

statt 2,17

1,69

Tress Brüder
demeter Bio Eintöpfe oder Suppen
versch. Sorten, aus dem Kühlregal
400g/450ml (1kg=6,98/1l=6,20)

statt 3,29

2,79

Heinz
Mayonnaise
oder Ketchup
versch. Sorten
400ml-500ml
(1l=3,98-4,98)

statt 3,49

1,99TOP-KNÜLLER

Delverde
Ital. Pasta
versch. Sorten
auch als Vollkorn
500g (1kg=1,50)500g (1kg=1,50) 500g (1kg=1,50) 

statt
1,79/1,89

0,75

TOP-KNÜLLER

Oro Di Parma
Tomaten Sortiment
400g/425ml
(1kg=3,48/1l=3,27)

Tomaten Sortiment 

statt 1,79

1,39

Kaergarden
Streichzart
versch. Sorten
200g (1kg=7,45)

statt 2,79

1,49
Rama Original
zum Streichen, Backen&Kochen
400g (1kg=2,50)

statt 1,97

1,00

Mövenpick
Gourmet-Frühstück
oder Creme Fruchtaufstrich
versch. Sorten
250g (1kg=7,96)

statt
2,79-3,49

1,99

TOP-KNÜLLER

Mövenpick Eis
versch. Sorten
800ml-900ml (1l=1,97-2,21)

Mövenpick Eis

800ml-900ml (1l=1,97-2,21) 

statt 3,99

1,77

TOP-KNÜLLER

Ehrmann
Grand Dessert
versch. Sorten
190g 1kg=2,32)

Ehrmann 

Hafermast-Gans 

Ehrmann 
Grand Dessert
versch. Sorten 
190g 1kg=2,32) 

Ehrmann 

statt 0,89

0,44
Landliebe Joghurt
im Pfandglas, versch. Sorten
500g+0,15 Pfand (1kg=2,22)

Landliebe Landliebe 

statt 1,99

1,11

Rücker
Käse in Scheiben
versch. Sorten, 100g

Rücker Rücker Rücker Rücker 
statt 1,89

1,49

Kerrygold Irischer Käse
gerieben oder in Scheiben, versch. Sorten
120g-150g (1kg=9,93-12,42)

statt 2,79

1,49

TOP-KNÜLLER

Exquisa oder miree
Frischkäse, versch. Sorten

135g-200g (1kg=4,95-7,33)

Exquisa oder miree 

statt 1,87

0,99

TOP-KNÜLLER

Vilsa
Bio Mineralwasser
versch. Sorten
12x0,7l Glas
+3,30 Pfand
(1l=0,57)

statt 5,99

4,79

TOP-KNÜLLER

Lorenz
Erdnußlocken
oder Saltletts Sticks
versch. Sorten
130g-250g
(1kg=4,44-8,54)

Erdnußlocken 
oder Saltletts Sticks
versch. Sorten 
130g-250g 

oder Saltletts Sticks
versch. Sorten 
130g-250g 130g-250g 
(1kg=4,44-8,54) 
130g-250g 
(1kg=4,44-8,54) 
130g-250g 
(1kg=4,44-8,54) 

statt 1,99

1,11 Ritter Sport
Bunte Vielfalt Schokolade
versch. Sorten, 100g

statt 1,89

1,11

Trolli
Sortiment
150g
(1kg=5,27)

Trolli 

statt 1,09

0,79

TOP-KNÜLLER

Mars, Snickers, Twix
oder Balisto Riegel Sortiment
4-8er=146g-250g (1kg=7,16-12,26)

statt 2,77

1,79

TOP-KNÜLLER

Becks Sortiment
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand

(1l=1,39/1,10)

statt 18,75

10,99

2 DOSEN CORONA
(+0,50 EW-Pfand)

GRATIS BEIM KAUF
EINER KISTE BECKS

Pfanner
Ice Tea und Teegetränke
versch. Sorten
2l (1l=0,65)

statt 1,99

1,29

TOP-KNÜLLER

Thomas Henry
Wild Berry, Tonic Water

und weitere Sorten
0,75l Glas+0,15 Pfand

(1l=2,65)

statt 2,39

1,99

albi Säfte
und Nektare

versch. Sorten
1l

statt 2,39

1,49

TOP-KNÜLLER

deit
zuckerfreie Limonaden, versch. Sorten
12x1l PET MW+3,30 Pfand (1l=0,75)

statt 10,99

8,99
Bionade

Erfrischungsgetränke
zu 100% Bio Qualität, versch. Sorten
12x0,33l Glas+2,46 Pfand (1l=2,02)

Bionade Bionade 
statt 10,95

7,99
Carefree
Slipeinlagen, versch. Sorten
40-56er Packung

Carefree 

statt 2,94

1,99

Perwoll Renew
Waschmittel
Wolle&Feines
und weitere Sorten
19-27WL
(1WL=0,18-0,26)

statt 6,74

4,99

statt 1,09

0,89

Jever Sortiment
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,51/1,20)

Jever Sortiment Sortiment 

statt
16,95/17,45

11,99

TOP-KNÜLLER

Erdinger Helles,
Natur Radler oder Weißbier
versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

Erdinger Erdinger Helles, Helles, 

statt 19,75

13,99

+

GratisGratis dazu!dazu!

Nicht mit anderen Coupon-Aktionen kombinierbar. Nur eine Einlösung
pro Kauf möglich. Nur im Original und nicht als Ausdruck/Kopie gültig.
Nur solange der Vorrat reicht.

+0,08 Pfand
(1l=1,78)

Einzel-
Flaschenpreis:

Paulaner Spezi
Orangenlimonade mit Cola

auch als zero
20x0,5l+3,10 Pfand

(1l=1,10) statt 14,95

10,99

statt 0,99

0,79
+0,08 Pfand

(1l=1,58)

Einzel-
Flaschenpreis:

TOP-KNÜLLER
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Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

des Monats

Novemberdes Monatsdes Monats
Unsere

Weine

Spießbraten oder Zwiebelbraten
saftiger Schweinenackenbraten ohne Knochen
gefüllt oder ungefüllt, pikant gewürzt
küchenfertig im Bratenschlauch für Sie zubereitet

1kg

9,99 Oldenburger Landmettwurst
traditionell handwerklich hergestellt
über Buchenholz geräuchert

100g

1,99 Rouladen
aus der besonders zarten und mageren Jungbullen-Oberschale
ungefüllt oder klassisch nach Hausfrauenart

1kg

14,90Hähnchenbrust-Filet frisch
gewürzt oder ungewürzt
besonders kalorienarm
ideal zum Kurzbraten oder Grillen
HKL.A

1kg

12,90 Hähnchenbrust-Aufschnitt „Florida“
mageres Hähnchenbrustfilet
in fruchtigem Aspik
mit Ananas und Mandarinen verfeinert

100g

1,99

Schweine-Koteletts
von Hand geschnitten
besonders zart und saftig aus bestem Schweinefleisch

1kg

14,99
Original spanischer Serranoschinken
durch seine 12-monatige Reifung
erhält dieser Schinken sein typisches Aroma

100g

2,99

Berentzen
Traditionskorn
32% Vol.
oder
Strothmann
Weizenkorn
32% Vol.
auch als Kräuter
30% Vol.
0,7l (1l=7,84)

statt
6,79/6,97

5,49

Osborne
Veterano
Amigo-Pack
30% Vol.
2x0,7l
(1l=12,85)

statt 25,99

17,99

VORTEILSPACK

Rotkäppchen
Sekt oder Fruchtsecco
Piccolo Sortiment
0,2l (1l=4,95)

statt 1,59

0,99

Freixenet
Premium Cava
versch. Sorten
0,75l
(1l=5,00)

statt 6,45

3,75

TOP-KNÜLLER

Lauffener
Katzenbeisser
Schwarzriesling
Rotwein aus
Württemberg
trocken oder
halbtrocken
1l

statt 5,79

4,29

Myers’s
Jamaica Rum
Original Dark
40% Vol.
0,7l
(1l=17,13)

statt 13,99

11,99Captain
Morgan
Dark Rum oder
Spiced Gold
35/40% Vol.
auch alkoholfrei
0,0% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 12,99

9,99

TOP-KNÜLLER

im Stück 8% günstiger

Benjamin Gouda
Deutscher Schnittkäse

mild-zart
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,29

Erbseneintopf, Linseneintopf
oder Kartoffelsuppe im Schlauch
ein deftiger Genuss zur kalten Jahreszeit
(1kg=6,66)

500g

3,33

Aus dem SB-Regal

Champignon-Rahm-Töpfchen
zarte, magere Schweinefiletmedaillons in Rahmsoße
mit Champignons verfeinert
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99) 

Und so einfach wird’s gemacht:

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

6,50

Tipp
der Woche

100g

1,39

Genießer-Tipp

Eigene Herstellung

Creme „Italienischer Art“
Zubereitung aus Frischkäse

mit getrockneten Tomaten

und Lauchzwiebeln

verfeinert mit Knoblauch

und Basilikum

Kohlrouladen
mit pikanter Hackfleischfüllung
(100g=1,00)

Stück
ca. 200g

1,99
Fleischwurst im Ring
aus bestem Schweinefleisch
im knackigen Naturdarm leicht geräuchert
mit oder ohne Knoblauch

100g

1,29

im Stück 8% günstiger

Vierwaldstättersee
Käse
Schweizer Schnittkäse

10 Wochen gereift

mild-würzig
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

Vierwaldstättersee
100g

2,29

Snirtjebraten nach ostfriesischer Art
zarte, magere Schinkenstücke
von Hand geschnitten
herzhaft gewürzt

1kg

7,99 Mortadella
Brühwurstklassiker nach altem Familienrezept
aus bestem Schweinefleisch traditionell hergestellt

100g

1,49

Schönauer Liebling
halbfester Schnittkäse

Naturrinde mit Ringelblumen

und Schweizer Klee umhüllt

aromatisch-würzig
mind. 50% Fett i.Tr. laktosefrei*

Schönauer Liebling 

laktosefrei* 

100g

2,49

Grobe Bärlauch-Bratwurst
herzhaft mit feiner Bärlauchnote
im Saitling gefüllt

1kg

9,99
Frühstücksfleisch
aus bestem Schweinefleisch
im Geleemantel traditionell hergestellt
besonders würzig

100g

1,89 Souflaki-Spieße pikant gewürzt
aus dem zarten, mageren Schweinerücken
ideal für Grill und Pfanne

100g

1,69

Die Weinmacher
Niederkirchen

Grauburgunder oder
Weissburgunder

trocken
0,75l (1l=5,32)

statt 4,99

3,99
Primitivo
di Manduria
Notte Rossa
Ital. Rotwein
halbtrocken
0,75l
(1l=8,65)

statt 7,69

6,49

Spanien

Clementinen
„Rotkehlchen“
süß und saftig

HKL.1

1kg Netz1kg Netz

2,492,49

Peru

Kultur-
heidelbeeren
süß-herbe Früchtchen
HKL.1
(1kg=17,76)

125g Schale125g Schale

2,222,22

Türkei

Granatäpfel
herb-süß im
Geschmack

StückStück

1,491,49

Deutschland

Tafeläpfel „Boskoop“
für den leckeren Bratapfel
HKL.1

1kg1kg

2,222,22

WWF
Bio Bananen
der perfekte
Pausensnack

1kg1kg

1,691,69

Neuseeland

Zespri
Bio Kiwi grün
gesunde Vitamine
HKL.2StückStück

0,550,55

Marokko

Cherry-
Dattel-Tomaten
aromatisch-süß
HKL.1
(1kg=3,52)

250g Schale250g Schale

0,880,88

Deutschland

Blumenkohl
große, weiße Köpfe

HKL.1

StückStück

1,991,99

Deutschland/Dötlingen

Speisekartoffeln
vorw. festkochend

Sorte lt. Etikett
(1kg=0,44)

7,5kg Sack7,5kg Sack

3,333,33

Aus der Region
für die Region

Deutschland

Porree
ideal für Salate
oder leckere Aufläufe
HKL.1

1kg1kg

1,771,77

für die Region Deutschland

Spitzkohl
als Eintopf oder
auch als Beilage
HKL.1

1kg1kg

1,111,11

Deutschland

Broccoli
fein-würzig

im Geschmack
HKL.1

1kg1kg

3,333,33

Scavi&Ray
Prosecco Frizzante
0,2l (1l=9,95)

statt 2,79

1,99

Prosecco Frizzante 
0,2l (1l=9,95) 

TOP-KNÜLLER

trocken oder 
halbtrocken 

statt 13,99


